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NEUESTE NACHRICHTEN

Bundestag fordert: Erst freie Wahlen, dann verhandeln
Die Regierungserklärung und die SPD-Anträge zu gesamtdeutschen Wahlen wurden gebilligt

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn . Mit den Stimmen aller Parteien , die KPD ausgenommen , billigte der

Bundestag gestern vormittag die Erklärung der Bundesregierung zum Vorschlag
Grotewohls auf eine gesamtdeutsche Beratung . Eine Wahlordnung mit 14 Grund¬
sätzen wurde angenommen . Die Wahlen sollen unter internationaler Kontrolle
stattfinden . Die Bundesregierung soll die vier Besatzungsmächte auffordern , die
Wahlen zu einer Verfassung- und gesetzgebenden deutschen Nationalversammlung
bald durchzuführen .

Sozialdemokratische Anträge , die Wahlen erst in Berlin durchzuführen und bis

spätestens zum 15 . Oktober d . J . dem Bundestag über die Stellungnahme der Be¬

satzungsmächte zu berichten , sowie darüber ein Weißbuch herauszugeben , wurden

angenommen .
Vor vollbesetztem Haus und in Anwesenheit

fast sämtlicher Regierungsmitglieder machte
Bundeskanzler Adenauer in einem 14 Punkte¬
programm konkrete Vorschläge für freie Wah¬
len in ganz Deutschland.

Danach sollen alle vier Besatzungszonen
einen einheitlichen Wahlkreis bilden, für den
jede Partei einen Wahlvorschlag einreicht . Die
freie politische Betätigung zur Vorbereitung
und Durchführung der Wahl soll gewährleistet
und alle Beschränkungen im Personenverkehr
zwischen den Besatzungszonenmindestens drei
Monate vorher beseitigt werden. Jedem ord¬
nungsgemäß vorgeschlagenen Kandidaten für
die Nationalversammlung muß unbedingte
persönliche Freiheit zugesichert werden . Nie¬
mand darf wegen seiner politischen Haltung
zur Verantwortung gezogen oder benachteiligt
werden , öffentliche Versammlungen der Par¬
teien sind unbeschränkt zuzulassen. Alle deut¬
schen Zeitungen, Zeitschriften und andere
Druckschriften, sowie der Empfang von Rund¬
funksendungen dürfen nicht behindert werden .
Das Wahlgeheimnis ist zu gewährleisten . Die
Wahlzettel und ihre Umschläge sind für alle
Wahlberechtigten gleich . Der Wahlakt muß in
der bekannten demokratischen Form vollzogen
werden. Wenn diese Vorschriften nicht einge¬
halten werden, dann wird die Wahl in dem
betreffenden Bezirk ungültig.

Internationale Kontrollorgane
Die Auszählung der Stimmen muß öffentlich

erfolgen durch einen Wahlvorstand, der aus
Vertretern mehrerer Parteien besteht . Vor¬
bereitung urid Durchführung der Wahl müssen
unter internationalem Schutz und internationa¬
ler Kontrolle stehen. Die deutschen Behörden
haben den Weisungen dieser Kontrollorgane zu
folgen. Sie müssen die Rechte und Freiheiten
der Bevölkerung gewährleisten und sollen aus
Vertretern neutraler Mächte gebildet werden .

Bundeskanzler Adenauer betonte, daß die
Wiederherstellung der deutschen Einheit in
einem freien und geeinten Europa das oberste

Bonn (AP) . Bundeskanzler Adenauer er¬
klärte gestern im Namen der Regierung , vor
dem Bundestag, daß die Bundesregierung be¬
reit sei , gemeinsam mit Vertretern des Juden¬
tums und des Staates Israel das materielle Wie¬
dergutmachungsproblem zu lösen und damit
den Weg zur seelischen Bereinigung unend¬
lichen Leidens zu erleichtern. Die Wiedergut¬
machung soll innerhalb der Grenzen der deut¬
schen Leistungsfähigkeit erfolgen.

Der Bundeskanzler kündigte neue Gesetze an,
durch die jeder rassenhetzerischen Propaganda
entgegengetreten werden kann.

Im Namen der sozialdemokratischenFraktion
begrüßte der Alterspräsident des Bundestages,
' - -- >.

Neues in Kürze
K-

Tokio (AP) . Die japanische Nachrichtenagen¬
tur meldet am Donnerstag, das japanische Au¬
ßenministerium werde ein Aufnahmegesuch an
die Vereinten Nationen senden.

Athen (dpa). Feldmarschall Alexander Papa -
gos , der „neue Mann“ Griechenlands, hat am
Donnerstag den Vorschlag zurückgewiesen, die
Ministerpräsidentschaft in einem Koalitionska¬
binett aus drei Parteien zu übernehmen.

Paris (dpa) . Über 1000 Flugzeuge mit Be¬
satzungen aus acht atlantischen Staaten wer¬
den am kommenden Wochenende an den drei¬
tägigen atlantischen Luftmanövern „Cirrus“
über Westeuropa teilnehmen. Am Freitag und
Samstag werden die Luftübungen mit dem von
General Guilleaume geleiteten Bodenmanöver
„Jupiter “ am Oberrhein kombiniert werden .
Das Luftmanöver „ Cirrus“ wird in einem Raum
zwischen der Nordseeküste und der Schweizer
Grenze und einer Linie 50 km westlich der
Sowjetzonengrenze mit Westdeutschland aus¬
getragen.

Bonn (AP) . Der neue Zolltarif tritt am 1. Ok¬
tober in Kraft . Zum alten Tarif können nur
noch Waren verzollt werden, wenn sie im Sep¬
tember fristgerecht den Zollstellen zugeleitet
wurden , teilt das Bundesfinanzministerium mit.
An Stelle des bisherigen Gewichtszollsystems
tritt jetzt das Wert-Zoll-System.

Berlin (dpa) . Der regierende Bürgermeister
von Berlin, Prof . Reuter, verkündete gestern
dem Abgeordnetenhaus ein sieben Punkte um¬
fassendes Regierungsprogramm des Berliner
Senats. Danach wird der Senat die Politik der
Aufnahme Berlins in die Bundesrepublik auch
künftig fördern.

Ziel der Politik der Bundesregierung sei . Mit
den Vertretern des Kommunismus könne man
sich nicht beraten , aber mit freigewählten Ver¬
tretern der Bevölkerung der Sowjetzone könn¬
ten wir uns sofort einigen, rief Adenauer un¬
ter dem lebhaften Beifall des Bundestages aus.
Die Vereinigung des Gebietes der Sowjetzone
mit der Bundesrepublik bei den Wahlen werde
der erste Schritt zur Wiedervereinigung sein.
Der Bundeskanzler wies auf die unschuldigen
Häftlinge in den Zuchthäusern und Gefängnis¬
sen der Ostzone hin und auf die Flüchtlinge,
die im Westen die Freiheit suchen.

Daraufhin hat die britische Regierung in
einer Kabinettssitzung beschlossen , von sich aus
im persischen Ölkonflikt vorläufig keine weite¬
ren Schritte zu unternehmen . Sie hofft darauf,
daß die persische Regierung dem amerikani¬
schen Ersuchen zur Zurücknahme ihres Aus¬
weisungsbefehl? Folge feisten werde. Dieser
Beschluß des Kabinetts , weder Abadan zu ver¬
lassen , noch Truppen dort zu landen , deutet an,
daß Großbritannien noch einmal versuchen
wird , den Konflikt auf dem Verhandlungs veg
zu lösen. Erst wenn Persien das amerikanische
Ersuchen ablehnen sollte, wird die britische
Regierung zu entscheiden haben, ob sie Waffen¬
gewalt anwenden soll.

Die persische Regierung hat , wie aus Teheran
gemeldet wird , die Sprengung der gesamten

Paul Lobe , die Regierungserklärung. Auch die
anderen Fraktionen des Hauses bekannten sich
zur Wiedergutmachung an den Juden.

Die Abgeordneten erhoben sich von ihren
Plätzen , um ihre Einigung im Mitgefühl und
ihre Bereitwilligkeit zu bekunden , die Folge¬
rungen aus der Regierungserklärung zu ziehen.

Die Regierung des Staates Israel hat die Bun¬
desregierung aiufgefordert , schnelle und um¬
fassende Maßnahmen für die Wiedergutma¬
chung der den Juden unter dem Hitler-Regime
zugefügten materiellen Verluste zu treffen.
Deutschland solle zur Neuansiedlung

'jüdischer
Flüchtlinge in Israel beitragen. Ein Sprecher
der israelischen Regierung begrüßte die Re¬
gierungserklärung des Bundeskanzlers. Israel
hat bereits die Besatzungsbehörden über seine
Ansprüche unterrichtet . Von der Sowjetzonen¬
republik steht eine Anerkennung noch aus.

Für Erhöhung der Pensionen
Nach der Aussprache über die beiden Regie¬

rungserklärungen , die zweieinhalb Stunden
dauerte , begann der Bundestag mit der Bera¬
tung einer umfangreichen Tagesordnung. Er
sprach sich für eine einheitliche Beamtenbesol¬
dung aus und kritisierte , daß die Bezüge von
Pensionären , Witwen und Waisen nach dem
Regierungsentwurf über das Besoldungsrecht
nicht erhöht werden sollen .

Vizekanzler Franz Blücher gab im Laufe der
Beratungen bekannt , daß die Vorarbeiten für
ein neues Wahlgesetz begonnen wurden. Die
Haushaltspläne ' des Bundespräsidenten, des
Bundesrats , des Postministeriums, des Vertrie-
benenministeriums und des deutschen Vertre¬
ters in der internationalen Ruhrbehörde wur¬
den mit allen Stimmen gegen die der Kom¬
munisten angenommen.

Kreikemeyer verurteilt
Berlin (AP) . Der ehemalige Generaldirektor

der ostzonalen Eisenbahn, Willi Kreikemeyer,
befindet sich nach Informationen aus der Reichs¬
bahndirektion Berlin in einem kaukasischen
Bergwerk .

Kreikemeyer wurde im August vergangenen
Jahres in seinem Dienstzimmer von MWD-
Beamten verhaftet und in das Potsdamer Ge¬
fängnis eingeliefert. Er soll am 25 . Juli von
einem Moskauer Militärtribunal wegen Spio¬
nage für eine westliche Besatzungsmaeht zu 25
Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden sein.

Für die SPD legte Bundestagsabgeordneter
Herbert Webner die Anträge seiner Partei dar,
denen der Bundestag zustimmte . MdB . Kiesin-
ger begrüßte im Namen der CDU/CSU den An¬
trag der SPD auf freie Wahlen in Berlin. Nur
die Kommunisten widersprachen allen Vor¬
schlägen .

In letzter Minute
Bundeskanzler Dr . Adenauer äußerte seine

volle Zufriedenheit über diese Debatte im Bun¬
destag . In letzter Minute war in Besprechun¬
gen, die im Sitzungssaal selbst noch stattfan¬
den, die Gemeinsamkeit von Koalition und
Opposition dadurch hergestellt worden, daß die
Regierungsparteien für die sozialdemokratischen
Zusatzanträge zur Regierungserklärung stimm¬
ten und die Sozialdemokraten ihrerseits aus¬
drücklich sich der Billigung der Regierungs¬
erklärung durch die Mehrheit anschlossen .

Wie aus der Ostzone über dpa verlautet ,
sollen die Beschlüsse des Bundestages von der
Volkskammer einer eingehenden Prüfung un¬
terzogen werden . Eine offizielle Äußerung der
Sowjetzonenregierung liegt bis jetzt noch nicht
vor.

Der sowjetisch-lizenzierte Allgemeine Deut¬
sche Nachrichtendienst (ADN) der Sowjetzone

Ölanlagen in Abadan für den Fall angeordnet,
daß ausländische Streitkräfte versuchen sollten,
auf persischem Boden zu landen . Außerdem
wurde die Ölraffinerie vollständig unter per¬
sischen Militärschutz gestellt . Den ersten 27
britischen Angestellten wurden die Auswei-
sungsjjefeble zijge%te£ll . ^ . . . „ ,

Die lang erwartete Erklärung des persischen
Ministerpräsidenten Mossadek vor den Majlis
(Parlament ) mußte wieder verschoben werden,
da die Opposition den Premier erneut boy¬
kottierte . Statt dessen stellte sich Mossadek vor
dem Parlamentsgebäude auf einen Stuhl und
hielt unter Tränen eine Ansprache, in der er
erklärte , daß er nur das Beste für sein Land
wolle. Fanatische Zwischenrufe gegen Groß¬
britannien und die Opposition in Persien wies
Mossadek mit der Aufforderung zurück, zu
beten, damit Großbritannien zur Einsicht ge¬
lange.

Elizabeth fliegt doch nadi Kanada
London (AP ) . Prinzessin Elizabeth und der

Herzog von Edinbourgh werden nun am 7. Ok¬
tober mit den\ Flugzeug nach Kanada fliegen ,
nachdem sich das Befinden König Georgs VI .
von England weiter gebessert hat . Nach einer
guten Nacht ist bei ihm eine Kräftigung einge¬
treten und der Appetit hat zugenommen.

König Georg VI. von England hat am Don¬
nerstag einen Staatsrat aus Mitgliedern des
Königshauses ernannt , der ihn in seinen Amts¬
handlungen vertreten soll Dem Rat gehören
Königin Elizabeth , Prinzessin Elizabeth, Prin¬
zessin Margaret , der Herzog von Gloucester als
Bruder des Königs und die Schwester des Kö¬
nigs an.

Teilung Triests vorgeschlagen
Belgrad (AP ) . Die drei Westmächte sollen

nach Berichten aus diplomatischen Kreisen in
Belgrad beschlossen haben , das freie Territo¬
rium Triest zwischen Italien und Jugoslawien
aufzuteilen.

Danach soll Italien die zur Zeit von Briten
und Amerikanern verwaltete Zone „A" mit
dem Hafen von Triest selbst erhalten . Den
Rest, die von Jugoslawien besetzte Zone „B“ ,
soll Jugoslawien seinem Staatsgebiet einver-

erklärte am Donnerstagabend , daß die Regie¬
rungserklärung von Bundeskanzler Adenauer
zur Frage gesamtdeutscher Wahlen „praktisch
einer Ablehnung der Vorschläge der Volkskam¬
mer gleichkommt" und auf „Direktiven der
westlichen Hohen Kommission“ zurückgehe.

Die Erklärung des Bundeskanzlers hat in
London ein günstiges Echo gefunden . Ein Spre¬
cher des britischen Außenministeriums sagte,
der Plan Dr. Adenauers für gesamtdeutsche
Wahlen werde in London sorgfältig und sehr
wohlwollend geprüft werden.

Bundeskanzler Adenauer erklärte gestern
vor dem Bundesparteiausschuß der CDU, daß
eine Schaukelpolitik zwischen dem Osten und
Westen von den Sowjets nichts einbringen,
Deutschland aber ernstlich schaden könne. Für
Deutschland gebe es nur eine klare Entschei¬
dung für den. Westen. Der Parteiausschuß der
CDU sprach Dr. Adenauer erneut einmütig das
Vertrauen aus .

Die Alliierte Kommission begrüßte die Hal¬
tung der Regierung und des Bundestags zum
Vorschlag Grotewohls Die deutsch-alliierten
Verhandlungen würden dadurch nicht beein¬
flußt . Die nächste. Konferenz werde , wie vor¬
gesehen , am kommenden Montag auf Schloß
Röttgen stattfinden.

leiben dürfen . Dag freie Territorium Triest
wurde im Rahmen des italienischen Friedens¬
vertrages als unabhängiges Stadt -Staatswesen
nach dem Beispiel Danzigs von Italien abge¬
trennt . Triest ist der größte Hafen in der
nördlichen Adria.

Der italienische Ministerpräsident de Ga-
speri soll sich mit dem Verzicht auf einen
großen Teil Triestiner Gebietes wegen der
westlichen Bereitschaft zur Revision des Frie¬
densvertrages abgefunden haben . Gleichzeitig
sei ihm, so heißt es, weitere umfassende Wirt¬
schaftshilfe von seiten der USA für den Ver¬
lust des reichen Ackerlandes in der nördlichen
Zone von Triest zugesagt worden.

Ridgway versucht es erneut
Tokio (AP/dpa ) . Der UN-Oberkommandierende

General Matthew B . Ridgway hat dem nord¬
koreanischen Oberbefehlshaber Kim II Sung
und dem rotchinesischen General Peng Teh-
Huai am Donnerstag vcrgeschlagen , die Waffen¬
stillstandsbesprechungen von Kaesong nach
Songhyon , 9,6 km östlich von dem bisherigen
Konferenzort, zu verlegen und unverzüglich zu
beginnen. Die Aussichten auf eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen über einen Waffen¬
stillstand in Korea werden allerdings in Tokio
nur noch als sehr gering beurteilt .

Hunderte von alliierten Flugzeugen griffen
am Donnerstag starke kommunistische Nach¬
schubkolonnen an , die sich auf dem Wege zur
koreanischen Front befanden .

vHerbstmanöver begannen
Neustadt a . d. Weinstraße (dpa) . Die zweiten

großen Herbstmanöver der atlantischen Streit¬
kräfte in der Bundesrepublik haben am Don¬
nerstag in der Pfalz begonnen . Etwa 150 000
Mann mit 30 000 Fahrzeugen aus zwei franzö¬
sischen und einem amerikanischen Armeekorps,
dazu britische, belgische und niederländische
Truppen, nehmen daran teil . Die Übungen der
Landtruppen werden durch eine französische
und eine amerikanische Fliegerdivision und
durch französische, britische und amerikamiche
Marineeinheiten unterstützt .

Als bedeutendste technische Operation ist der
Bau von mehreren schweren Brücken über den
Rhein vorgesehen. Drei Brücken werden bei
Brühl , zwei bei Rheindürkheim , zwei nörd¬
lich und südlich von Oppenheim und eine bei
Worms geschlagen.

Najh Mitteilung der Manöverleitung wird am
heutigen Freitag auch der Oberbefehlshaber
der Atlantikpaktstreitkräfte , General Eisen-
hower, zur Besichtigung erwartet .

Der springende Punkt
F. L. Was bedeuten die gestern vom Bundes¬

tag in Sachen der deutschen Einheit gefaßten
Beschlüsse ? Bevor man auf die Einzelheiten
eingeht, kann man schon im voraus sagen : Sie
müssen sehr bedeutungsvoll sein, denn alle
Abgeordneten, ausgenommen die von der
Kommunistischen Partei , stimmten mit einem
demonstrativen Händeaufheben zu . Das ist so
selten, daß es besonders vermerkt werden muß ,
weil dadurch das Gewicht der Beschlüsse erst
richtig zu fühlen ist

Wenn jetzt die Besatzungsmächte, also auch
die Russen nach der vom Bundeskanzler vor¬
geschlagenen und vom Bundestag angenom¬
mene Wahlordnung vorgingen, könnten in allen
vier Besatzungszonen vollkommen freie und
geheime Wahlen stattfinden. Es wäre also
genau das Gleiche möglich , was in Österreich
schon seit 1945 der Fall ist. Wir hätten dann
eine deutsche Nationalversammlung, mit der
man einen Frieden schließen könnte und die
Einheit Deutschlands wäre auch bei Bestehen¬
bleiben der vier Besatzungszonen hergestellt .
Denn dieses Parlament könnte eine Regierung
wählen und wie der von früher her bekannte
Reichstag funktionieren.

So ist das in Österreich. Warum hat dann
aber dieses Land noch keinen Friedensvertrag ,
und warum sind es gerade die Russen, die ihn
immer wieder verschleppen, und anscheinend
gar nicht daran denken, so etwas zustandezu¬
bringen?

Herr Grotewohl von der Ostzone kann es uns
nicht verwehren, so zu fragen. Er kann es aber
verhindern und tut es auch, daß in seinem
Machtbereich solche verfänglichen Fragen
öffentlich gestellt werden, denn er hat die sehr
handgreifliche Drohung der Konzentrations¬
lager aufgerichtet bzw . die Tradition Hitlers
auf diesem Gebiet weitergeführt:. Der Bundes¬
tag will aber, daß dieses Terrorsystem aufhört ,
daß der Eiserne Vorhang zwischen dem Osten
und dem Westen Deutschlands fällt und daß
frei gewählte deutsche Abgeordnete zu der von
Grotewohl gewünschten Nationalversammlung
zusammentreten. Die von der Sowjetmacht
eingesetzten Parteifunktionäre der SED werden
weder vom Bundeskanzler noch von uns als
Verhandlungspartner anerkannt . Wir sind der
Auffassung, die Bevölkerung in der Ostzone
soll sich ihre Vertreter frei wählen . Wenn sie
den Herren Grotewohl und Genossen ihr Ver¬
trauen geben will , dann ist das ihre Sache. Die
vom Bundeskanzler vorgeschlagene Wahlord¬
nung verwehrt es ihnen nicht.

Aber Stalin weiß und das wissen auch seine
Trabanten in der Ostzone , daß die Bolsche¬
wisten immer in der Minderheit bleiben wer¬
den, sie mögen sich tarnen , wie sie wollen. Sie
haben bis jetzt noch nie und nirgends die
Mehrheit erreicht weder in Rußland , wo bis
zum Jahre 1917 freie Wahlen stattfanden noch
in Frankreich oder in Italien, wo ihre Aussich¬
ten besonders gut waren.

Die Bolschewiki haben deshalb die sattsam
bekannte Methode des trojanischen Pferdes
entwickelt. Wie weiland die alten Griechen
wollen sie ihre kleine, aber zu allem entschlos¬
sene Schar in die Festung hineinschmuggeln,
um dann bei nachtschlafender Zeit über den
harmlosen und nichtsahnenden Bürger herzu¬
fallen. Schulbeispiele dafür sind die Satelliten¬
staaten , mit Bulgarien angefangen über Rumä¬
nien, Ungarn und die Tschechoslowakei bis zu
Polen, wo ihnen das mit Hilfe einer instäkt-
losen und ahnungslosen Sozialdemokratie ge¬
lang. Selbst in der deutschen Ostzone fanden
sich Sozialdemokraten, wie unser Grotewohl,
die sich für das bolschewistische Spiel hergetoen.

Die Partei Schumachers aber ist klüger . Sie
will ehe sie verhandelt freie Wahlen und diese
will sie erst einmal an einem Schulbeispiel, und
zwar in Berlin durchgeführt sehen.

Das äst auch die Meinung des Bundestags .
Bis auf die Abgeordnetender Kommunistischen
Partei . Die sind anderer Auffassung . Wenn es
nach ihnen ginge, müßte man zuerst mit den
SED-Gewaltigen, also ihren Parteigenossen in
der Ostzone verhandeln, und mit denen zusam¬
men in einer sogenannten Beratenden Ver¬
sammlung die Bedingungen für die Wahl eines
deutschen verfassunggebenden Parlaments fest¬
legen.

Das uns zuzumuten ist naiv . Man sieht doch
in Korea und man sah auch bei den Beratun¬
gen der Außenministerstellvertreter in Paris ,
was es mit solchen Tagungen auf sich hat :
Endloses Geschwätz und die ermüdende Leier
der Propagandaphrasen.

Mit der deutschen Einheit darf man aber ein
solches Spiel nicht treiben . Auf jeden Fall sind
wir uns zu schade dafür und halten auch die
gute Sache , um die es geht , zu hoch, um uns
auf ein solches Theater ednzulassen, in dem
bolschewistische Agenten , die zufällig deutsch
zur Muttersprache' haben, russische Politik
machen.

Wenn ihr im Osten schon von deutscher Ein¬
heit sprecht, dann her damit , und zwar sofort!
Das müßte eine herrliche Hatz werden , wenn
unsere Landsleute in der Ostzone denen von
der SED Bescheid stoßen könnten ! Die Freude ,
die darüber herrschen würde , kann sich bei uns
nur der richtig ausdenken, der aus der russi¬
schen Zone kommt oder in einem Gefangen¬
lager Stalins das „Glück “ hatte , das „Arbeiter -
paradies“ kennenzulernen.

Das ist der springende Punkt . Dem Bundes¬
tag , dem Bundeskanzler und allen Deutschen
bis auf die wenigen , aber gründlich vernagel¬
ten Ausnahmen geht es wirklich um die deut¬
sche Einheit. Die Grotewohls aber sind arme
Menschen , welche die Knute Stalins im Genick
spüren und vor dem Wort freie Wahlen sich
genau sc fürchten wie der Teufel vor dem
Weihwass « •

Die kommunistische Heeresleitung in Korea hat sich dazu bereitgefunden , die unterbrochenen
Waffenstillstands Verhandlungen in Kaesong wieder aufzunebmen . Unser Bild zeigt die Ober¬

gabe einer Note durch kommunistische Offiziere an die UNO -Verbindungsoffiziere in FanMun Jon

Die Abgeordneten erhoben sich von den Plätzen
Der Bundestag stimmte einmütig einer Regierungserklärung über die Wieder¬

gutmachung am Judentum zu

Die Vereinigten Staaten greifen in den Ölkonflikt ein
Persien soll den Ausweisungsbefehl gegen britische Techniker zurücknehmen

Washington (AP/dpa) . Die Vereinigten Staaten haben Persien aufgefordert , den Aus¬
weisungsbefehl für die britischen Fachleute in der Ölraffinerie von Abadan aufzuheben . In
zwei persönlichen Botschaften an den britischen Ministerpräsidenten Attlee und an den per¬
sischen Ministerpräsidenten Mossadek hat Präsident Truman beide Regierungen davon unter¬
richtet , daß die amerikanische Regierung jede ihr nur mögliche Unterstützung anbiete , damit
die beiden Länder den Ölkonflikt lösen können . Weder Großbritannien noch Persien , so
heißt es in diesen Botschaften , sollten irgendwelche Maßnahmen ergreifen , durch die die
Tür zu einer friedlichen Lösung des Konflikts zugeschlagen werde .
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Zum Tage.
Freitag, 28 . September 1951

Zwischen Ernich und Röttgen / Der Beginn
der deutsch -alliierten DiskussionDe Gasperis Reisegepäck

Der italienische Ministerpräsident hatte , alser nach Amerika fuhr , drei Wünsche auf sei¬nem Wunschzettel : Revision des Friedensver¬trags , Triest , Aufnahme in die Vereinten Na¬tionen . Nur einer ist ihm erfüllt worden , dieRevision ; sein Gepäck ist für die Rückreisenicht ganz so schwer geworden , wie die Italie¬ner erhofft haben . Er selbst kann nicht vielmehr erwartet haben . Die Revision des Frie¬densvertrags ist nicht formell . Die 33 aufzu¬hebenden Bestimmungen (vor allem militärische )werden in der Tat einfach stillschweigend über¬gangen werden , weil zu einer formellen Auf¬hebung die Zustimmung der Sowjetunion , einerder Signatarmächte , fehlt . Im Gegenteil , manerwartet einen feierlichen sowjetischen Protest ,dessen Wert allerdings durch die Nichteinhal¬tung der Friedensverträge für Rumänien , Un¬garn und Bulgarien durch die Sowjets in Fragegestellt ist . Die Aufnahme Italiens in die UNwird , das bezweifelt niemand , am sowjetischenVeto scheitern . Aber Italien ist NATO-Mitglied ;es hängt also außenpolitisch nicht in der Luft .Und Triest konnte de Gasperi seinen Lands¬leuten nicht mitbringen , da Jugoslawien mitDelikatesse behandelt werden muß . DirekteVerhandlungen zwischen de Gasperi und Titowurden angeregt ; es Sieht jetzt so aus , alswerde an eine Teilung der Triester Zonen ge¬dacht . Formell hin , formell her — das prak¬tische Ergebnis ist in dem nun gestatteten An¬laufen der italienischen Aufrüstung zu sehen ,bei dem vielen Italienern zusätzlich Arbeit undVerdienst gewährt werden . Mit einem etwashinterhältigen Lächeln werden wir lesen , daßdie Änderung der Präambel des Friedensver¬trags Italien von der Mitschuld am 2 . Welt¬krieg freispricht . h . b .
Freude, schöner Götterfunken!

Die Bürokraten sind so alt wie der Staat .Schon in Ägypten herrschten sie , kalt , starrund gefühllos wie die Pyramiden Auch in derdeutschen Bundesrepublik spüren wir sie . Je¬der von uns hat seine Erfahrungen mii ihnengemacht . .Keineswegs sind sie immer höflich ,keineswegs weigern sie sich , einen „Fall “ zubehandeln , für den sie zuständig sind . Nur , obsie zuständig sind , ob es eine Bestimmung , einenParagraphen , ein Gesetz und eine Vorschriftgibt , die es erlaubt , den „Fall “ so zu erledigen ,daß auch der Fall — das heißt wir — sich alsin jedem Sinne erledigt betrachten dürfen : dasist -die Hamletfrage , die uns verängstigt , wennwir Angesicht zu Angesicht vor dem Bürokratenstehen . Berlin ist seit einiger Zeit „Land “ undhat seitdem einen Senat als Regierungsbehörde ,der so angenehm an den Namensvetter im al¬ten Rom erinnert , das bekanntlich mit seinemSenat die Welt erorberte . Diesen Ehrgeiz besitztBerlin nicht . Trotzdem hat sich dort etwas er¬eignet , das wie eine Art von Umsturz der büro¬kratischen Weltordnung aussieht : Es gibt inBerlin einen „Senator für Inneres “ und es gibtdort Altpensionäre , die bisher mit einer rechtbescheidenen Rente abgefunden wurden . Jetztwird ihnen vom Juli an eine „Überbrückungs¬hilfe “ zuteil . Schön ! In Ordnung ! Aber das Do¬kument , das ' ihnen den Einkommenszuwachsmitteilt , beginnt mit folgendem erstaunlichenSatz : „ Ich freue mich . Ihnen mitteilen zu kön¬nen , daß Ihnen ‘ vom 1 . 7 . 1951 an eine Über¬
brückungshilfe in Höhe von . DM monat¬lich bewilligt worden ist .“ Seit es einen Staatund Bürokraten gibt , hat noch nie ein amtlichesDokument mit einem Freudenschrei begonnen .Die Weltgeschichte muß diese umstürzende Tat¬sache fixieren ! Sie muß es ! Hier hat diedeutsche Innerlichkeit in Gestalt des Senatorsfür Inneres in Berlin einen entscheidenden Siegüber die Weltmacht Bürokratie errungen : ein
Freudenschrei über die Überbrückungshilfe fürdie Altpensionäre Berlins , die nunmehr seitsechs Jahren auf die Wiederherstellung ihrer
wohlerworbenen Pensionsrechte warten ! Dank
dem Senator für Inneres ! re -

Mossadek in der Zwickmühle
Die Lage , in der sich der persische Minister¬

präsident Mossadek augenblicklich befindet ,ist nicht beneidenswert . Die in unmißver¬ständlichen Worten gehaltene Mahnung Tru -
mans , in Zukunft nichts zu unternehmen , wasden Ölstreit weiter verschärfen könne , giltzwar für England wie für Persien . Die Auf¬
forderung des Präsidenten der VereinigtenStaaten aber , den Ausweisungsbefehl an die
englischen Techniker rückgängig zu machen ,wenn eine erneute amerikanische Vermittlungmöglich sein soll, bedeutet eine nicht zu un¬terschätzende außenpolitische Niederlage des
persischen Premiers . Eine Niederlage , die großgenug sein könnte , auch innerpolitische Folgen

Die deutsch -alliierten Verhandlungen überdas neue Verhältnis der Bundesrepublik ' zumWesten stehen in dieser Woche zwischen derBesprechung auf Schloß Ernich . dem Sitz desfranzösischen Hochkommissars und der be¬vorstehenden Unterhaltung auf Schloß Rött¬gen , dem Sitz des britischen Hochkommissars ,im Zeichen der „Vor -Klärung “
, wie eine offi¬ziöse Korrespondenz vorsichtig die Lage charak¬terisiert hat . Der Rahmen der Verhandlungenwird abgesteckt , die beiden Konferenzen desKanzler mit der Hochkommission sollen nichtmehr und nicht weniger als die Diskussionsgrund¬lage schaffen , die Plattform bilden , auf derman sich zur eingehenden Besprechung dereinzelnen Verträge zusammensetzen wird .Dieses Anlaufen sehr entscheidender Ver¬handlungen demonstriert eine Tatsache , derenGewicht in Bonn nicht unterschätzt wird , dieAnerkennung nämlich der deutschen Seite alseines echten Verhandlungspartners , dem keineformulierten Texte deutsch ralliierter Abkom¬men mehr vorgelegt werden . Die von einemRegierungsvertreter zwar gegebene Darstel¬lung , daß auf Schloß Ernich keinerlei schrift¬liche Unterlagen unterbreitet worden seien ,sondern ein Vortrag über die Washingtoner Be¬schlüsse gehalten worden sei , bei dem sich diedeutschen Vertreter Notizen gemacht hätten ,gibt die Wirklichkeit nicht getreu wieder . Siebedeutet eine Überbetonung des Umstandes ,daß kein Vertragstext vorgelegt worden ist ;aber andererseits kann sich eine Regierungbei ihren Erörterungen über so wichtige Fra¬gen nicht nur auf Notizzettel von Konferenzen

Von unserer Bonner Redaktion
stützen und man darf ruhigen Gewissens an¬nehmen , daß das Bundeskabinett im Besitzeiner Niederschrift der Richtlinien ausWashington für die l ^ irhandlungen ist , wieauch die alliierte Seite den deutschen Stand¬punkt vor Washington in dieser Form kennen¬gelernt hat .

Ein Komplex von Verträgen
Die nächste Phase wird nun die Abstimmungdieser beiden Schriftstücke auf einen gemein¬samen Nenner zu einem Vertragswerk sein ,unter das beide Seiten ihre verpflichtende Un¬terschrift geben können Es wird aber einKomplex von Verträgen werden ; denn zu deneigentlichen Abkommen über die Ablösung desBesatzungsstatuts und die europäische Vertei¬digungsgemeinschaft müssen noch die vertrag¬lichen Regelungen über das künftige Schiksalder in der Besatzungszeit von den Alliiertenerlassenen Gesetze treten . Dieses Problem istschon im Mittelpunkt der bisherigen vorberei¬tenden Besprechungen auf dem Petersberg ge¬standen und im Bundesjustizministerium ver¬hehlt man nicht , daß sich in diesen Besprechun¬gen mehr die Schwierigkeit als die Andeutungeiner Lösung dieser Fragen ergeben hat . Esgenügt , darauf hinzuweisen , daß auf der ande¬ren Seite anscheinend die freiwillige , vertrag¬liche deutsche Anerkennung der so stark um¬strittenen Entflechtungsmaßnahmen der Be¬satzungsmächte und der bisherigen Liquidationdes deutschen Auslandsvermögens zu Repara¬tionszwecken erwartet wird , um die Tragweiteder rechtlichen , politischen und psychologischen

Künstliches Benzin aus Wasser
Köln (AP ) . Ein neues , wesentlich verbillig¬tes Verfahren zur Herstellung von syntheti¬schem Benzin aus Wasserdampf und kohlen¬oxydhaltigem Gas ist von den deutschenChemikern Dr . Hans Kölbel und Dr . FriedrichEngelhardt vom chemischen Werk „Gewerk¬schaft Rhönpreußen “ (Homberg ) entwickeltworden .
Die deutschen Chemiker berichteten überihre Erfindung auf der Jahrestagung der „ Ge¬sellschaft deutscher Chemiker “

, die zur Zeit inKöln stattfindet .
Bisher wurde in Deutschland synthetischesBenzin vorwiegend nach dem Fischer -Tropsch -Verfahren hergesteilt , bei dem neben demGrundstoff Kohle , der sehr teure Wasserstoffverwendet wird . Wie mitgeteilt wurde , be¬tragen die Unkosten für die Herstellung desbisher gebräuchlichen Wasserstoff -Gemischesetwa 80 Prozent der Gesamtherstellungs¬kosten des synthetischen Benzins .
Beim neuen Kölbei -Engelhardt -Verfahrenwird der kostspielige Wasserstoff durch ein¬fachen Wasserdampf ersetzt .
Wie die beiden Chemiker berichteten , wer¬den bei ihrem Verfahren kohlenoxydhaltigeGase — zum Beispiel da« sogenannte „Gene¬ratorgas “ oder das in der Eisenindustrie ab¬fallende „Gichtgas “ — in einem bestimmtenVerhältnis . mit Wasserdampf vermischt undüber einen ' neu entwickelten Katalysator ge¬leitet , an dem bei einer Temperatur von

nach sich zu ziehen . Der Lauf der Dinge vonder Verkündung des ülverstaatlichungsgeset -zes an , hat Mossadek zu Handlungen getrie¬ben , die anfänglich sicher nicht in seinem Kon¬zept gestanden haben . England , zuerst ver¬handlungsbereit , ist harthörig geworden undselbst im persischen Parlament ist ein erheb¬licher Teil der Abgeordneten heute nicht mehrbereit , die „Alles oder Nichts -Politik “ desRegierungschefs länger zu unterstützen . Wassoll Mossadek nun nach der letzten Note desamerikanischen Präsidenten tun ? Nimmt erdie Ausweisungsorder zurück , verliert er dieihm noch verbliebenen Anhänger , die fanati¬schen Verfechter der totalen Verstaatlichung .Sein Sturz wäre -dann wahrscheinlich kaumnoch aufzuhalten . Lehnt er die Aufforderungder Vereinigten Staaten jedoch ab , weist ergleichfalls das Vermittlungsangefoot Trumanszurück und steuert damit das persische Staats¬schiff in gefährliche Klippen . Die ohnehinschon starke Opposition würde dadurch neuenAuftrieb erhalten . Mossadek ist augenblick¬lich durch seine Unnachgiebigkeit ohne Zwei¬fel in eine unbequeme Zwickmühle geraten .Aber Starrköpfigkeit war schließlich auch nochnie ein Mittel , das auf die Dauer gesehen , einenStaatsmann seinen Zielen nähergebracht hat ;selbst wenn seine Forderungen noch so be¬rechtigt waren . h . w . b . -. . . - . —" 4. ■ . - ..

180 bis 290 Grad Celsius die Umsetzungin Benzin , Paraffin oder andere Kohlenwasser¬stoffe und Alkohole erfolgt Aus einem Kubik¬meter Kohlenoxyd sollen uuf diese Weise etwa215 Gramm Benzin oder die gleiche Mengeeines anderen Endproduktes erzeugt werdenkönnen .
Wie auf der Tagung weiter bekannt wurde ,betreibt einer der - beiden Erfinder der neuenBenzin -Synthese seinen Wagen bereits mitdem nach seiner Methode gewonnenen Treib¬stoff ,
Die Erfindung der beiden deutschen Che¬miker Dr . Kölbel und Dr . Engelhardt stelltnach Meinung von Fachleuten eine entschei¬dende Weiterentwicklung der Fischer -Tropsch -Synthese dar und soll durch seine Billigkeitneue wirtschaftliche Möglichkeit zur synthe¬tischen Herstellung von Erdölprodukten vomBenzin bis zum Schmieröl und dem festenParaffin eröffnen .

Kiesinger vertritt Bundestag
Bonn (Dr. A . R.) . Der Bundestag beauftragtegestern den Abgeordneten Dr . Kiesinger(CDU) mit der Vertretung des Parlaments beider Südweststaatverhandlung vor dem Bun¬

desverfassungsgericht .Dr . Kiesinger soll dem Gericht auf WunschRechtsgutachten über die vom Bundestag be¬schlossenen Gesetze erstatten , gegen welcheSüdbaden Klage beim - Verfassungsgericht er¬hoben hat . Als Vertreter Dr . Kiesingers wurdeder sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Amdtbestimmt . Ein Antrag der CDU, von der Ent¬sendung eines Vertreters des Bundestags ab¬zusehen , wurde von der Mehrheit abgelehnt .Die Bundesregierung ihrerseits hatte die An¬sicht vertreten , daß eine Entsendung des
Bundesinnenmihästers genügen sollte .

Gewerkschaftsjugend
gegen Soldatenbünde

Düsseldorf (AP) . In einer einstimmig gefaß¬ten Resolution nahm der Bundesjugendaus¬schuß des DGB gegen die Neugründung desBundes deutscher Soldaten (BdS ) sowie gegendie Gründung zahlreicher Soldaten - , Tradi¬tion ®- und Waffenbünde Stellung .Der Ausschuß lehnt außerdem jegliche De¬batte um die Wiederzulassung der Orden und
Kriegsauszeichnungen des Dritten Reiches ab .In einer Entschließung zu dieser Frage heißtes , daß zur Wahrnehmung der sozialen undwirtschaftlichen Interessen der ehemaligenKriegsteilnehmer und Berufssoldaten sowiezur Zurückführung der deutschen Kriegsgefan¬genen keine , neue Organisation erforderlichsei.

In der Entschließung zur Ordensfrage heißtes, daß es die friedliche und demokratische Ent¬wicklung sowie die Opfer des Dritten Reichesverbieten , diese Frage überhaupt aufzugreifen .

Fragen zu erkennen , die sich den deutschenUnterhändlern stellen werden . Die Ablösungemer sechsjährigen und umfangreichen Gesetz¬gebung ist niemals eine leichte Aufgabe . Sieist unter den gegebenen Umständen eine sehrschwere ; denn die allerdings einfachste Lö¬sung , die Umwandlung der alliierten Gesetzein deutsche , ist keine Lösung für die deutscheSeite .
Das gleiche wird für die Umwandlung derBesatzungskosten in den Verteidigungsbeitragfinanzieller Art gelten , da nach allen Anzeichensich mit diesem Akt eine Mehranforderung vonMilliarden an den Bundeshaushalt stellen wird .Die alliierte Seite hat sehr konkrete Aufstel¬lungen zu, diesem Thema ausgearbeitet undnicht versäumt , die Parallelität gleicher Pflich¬ten mit den deutschen Rechten in einer euro¬päischen Partnerschaft zu unterstreichen . Die¬ser Grundsatz ist unbestreitbar und von seitender Regierung wendet man sieh auch deutlichgegen die Annahme , daß die Bundesrepublik indie westliche Gemeinschaft nur mit Rechteneintreten könne . Aber über das Ausmaß dertragbaren Finanzlasten hat sich bis jetzt inlangwierigen Verhandlungen der deutschen undder alliierten Finanzsachverständigen nochkeine Übereinstimmung erzielen lassen und eshat den Anschein , als ob über diesen Punkt dielängsten Besprechungen werden geführt wer¬den müssen , da in ihnen das finanzielle undsoziale Schicksal der Bundesrepublik auf demSpiel steht .
Was ist mit dem Verteidigungsvertrag ?So wird die ausgesprochen ^ Zurückhaltungder Regierungskreise in dieser Vorphase derVerhandlungen und wird auch der Hinweis ,daß in diesen vielleicht unerwartete Schwie¬rigkeiten auftauchen können , sehr verständlich ,ohne daß von. einem Pessimismus im PalaisSchaumburg gesprochen werden könnte . Aberder Glaube an die Überwindung der Schwie¬rigkeiten schließt die Erkenntnis dieser Schwie¬rigkeiten nicht aus , zu denen auch gehört , daßsehr hohe Beamte der amerikanischen Hoch¬kommission den Abschluß eines gegenseitigenVerteidigungsvertrags für unwahrscheinlichhalten . Der Kanzler aber sieht in einem solchenVertrag erst die Krönung oder , anders gesagt ,das Fundament der großen Revision , da dieSicherung des deutschen Westens vor einemAngriff aus dem Osten nach seiner Ansicht sichnicht nur auf eine einseitige Sicherheitsgarantie

Heute Eröffnung
des Bundesverfassungsgerichts
Karlsruhe . Heute um 11 Uhr findet imSchauspielhaus in Karlsruhe der Festakt ausAnlaß der Eröffnung des Bundesverfassungs¬gerichtes statt . Als Redner werden auf demProgramm aufgeführt : Bundespräsident Profes¬sor Dr. fleuß , Bundeskanzler Dr. Konrad Ade¬nauer, Ministerpräsident und JustizministerReinhold Maier und der Präsident des Bundes¬

verfassungsgerichts Dr. Höpker Aschoff . DieEinladungen gingen von der Bundesregierungaus. Am Nachmittag findet auf Veranlassungdes Präsidenten des Landesbezirks Baden eineFestvorstellung im Badischen StaatstheaterKarlsruhe statt : „Die Entführung aus demSerail“ von W . A. Mozart.

des Westens gründen darf , wie sie in derNew Yorker Erklärung vorliegt , daß jederAngriff auf das Gebiet der Bundesrepublik alsAngriff auf die drei Westmächte betrachtetwerde . Die vertragliche Verpflichtung , die nichtauf einem einseitigen Willensakt beruht , wirdvom Kanzler für sehr wesentlich gehalten undzweifellos war diese Forderung auch ' in der
Darlegung des deutschen .Standpunktes enthal¬ten , welche die Hochkommissare für Washing¬ton erhalten hatten . Sie scheint jedoch inWashington nicht geklärt worden zu sein undso zeigt sich , wie breit auch das „abgesteckteFeld “ noch bleibt , über das jetzt verhandeltwerden wird .

Illustrierte sind Luxus?
Bonn (dpa) . Der Finanzausschuß des Bun¬desrates , dem die Finanzminister der Länderangehören , billigte gestern mit Mehrheit denEntwurf eines Aufwandsteuergesetzes . Erschlug gleichzeitig eine Reihe von Änderun¬gen in der Liste der betroffenen Waren vor .Die Magazine und illustrierte Zeitungen sol¬len mit einem Steuersatz von 10 Prozent indie Aufwandsteüer einbezogen werden . Bun¬desfinanzminister Schaffer lehnt diesen Vor¬schlag ab.
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Der „große deutsche Widerspruch"
Brüssel (AP) . Über den „großen Widerspruchim westdeutschen Denken “ schreibt der Vor¬sitzende des Straßburger Europarates , PaulHenri Spaak in der Brüsseler sozialistischen

Tageszeitung „Le Peuple “ . Von der HamburgerEuropakonferenz ausgehend sagte Spaak :
„Die Deutschen stellen Forderungen , sie wis¬sen , was sie sich erhoffen , aber sie haben keineklare Vorstellung von den Mitteln , mit denenihre Ziele zu erreichen wären . Sie wollen nichtunter kommunistische Herrschaft geraten , dasist deutlich . Aber gleichwohl sperrt sich diegroße Masse des Volkes gegen eine angemes¬sene Beteiligung an der Verteidigung desWestens . Eine Neutralisierung Deutschlandswollen sie nicht , und eine Wiederbewaffnungwollen sie auch nicht .“

AFL fordert deutschen Friedensvertrag
San Franzisko (dpa ) . Der amerikanische Ge¬werkschaftsbund AFL , der acht Millionen Mit¬glieder zählt , fordert in seiner 70. Jahresver¬sammlung den baldigen Abschluß eines Frie¬densvertrages mit der Bundesrepublik . In dervon ihm veröffentlichten Entschließung heißtes weiter , daß die amerikanische Regierungdie wirklich demokratischen Kräfte in Deutsch¬land weit mehr als bisher unterstützen solle ,zu denen besonders die sechs Millionen Mit¬glieder des Deutschen Gewerkschaftsbundesgehörten .

Kalter Krieg gegen Briefmarkenrepublik
San Marino (AP) . Die italienische Regierunghat ihren „Kalten Krieg “ gegen die „Briefmar¬

kenrepublik “ San Marino wieder aufleben las¬sen , nachdem die Wahlen dort eine Mehrheitaus Kommunisten und Sozialisten erbracht hat¬ten . Der bisherige italienische Generalkonsul inSan Marino ist abberufen worden , ohne daß einNachfolger ernannt wurde .
jIndien von Hungersnot bedroht

Bombay (AP) . In den westlichen Teilen In¬diens stehen die Bewohner von 250 000 qkmvor der größten Hungersnot dieses Jahrhun¬derts . wenn nicht noch in dieser Woche Regenfällt . Der Monsun hat in diesem Jahre früherals gewöhnlich zu wehen aufgehört , und aufden Feldern verdorren die Reispflanzen .
Die Wasserversorgung der Stadt Bombay istbereits um 25 Prozent eingeschränkt worden .Die Stauseen , die das größte Industriegebiet desLandes mit Strom versorgen , sind nur halb

gefüllt .
Frankreich weist Beschuldigungenzurück

Paris (AP) . Die französische Regierung hatam Mittwoch in einer Note an die Sowjetuniondie sowjetische Behauptung widerlegt , daß diezur Verteidigung Westeuropas und zu seinerwirtschaftlichen Vereinigung getroffenen Maß¬nahmen den französisch -sowjetischen Bei¬
standspakt von 1944 verletzten .

Frankreich beantwortete damit den sowjeti¬schen Protest vom 11 . September , Die Notewurde von Außenminister Robert Schuman■dem sowjetischen Geschäftsträger Victor Awi -low übergeben . In der Note werden alle vonder Sowjetunion erhobenen Beschuldigungenzurückgewiesen , darunter auch die , daß eine
Wiederaufrüstung Deutschlands den franzö¬sisch- sowjetischen Vertrag untergraben würde .
Israel schlägt Nichtangriffspakte vor
Tel Aviv (AP ). Israel hat auf der Sitzung derUN-Schlichtungskommission für Palästina amDonnerstag einen vier Punkte umfassendenEntwurf für Nichtangriffspakte mit Ägypten ,Syrien , Libanon und Jordanien überreicht . Nachdem israelischen Vorschlag sollten diese Nicht¬

angriffspakte an die Stelle der jetzt noch be¬stehenden Waffenstillstandsabkommen mit denvier arabischen Ländern treten .
„Tschechoslwakei—

ein großes Konzentrationslager“
Frankfurt (dpa) . Der bisherige Amerika -

Ferenet . im tschechoslowakischen Handelsmini¬sterium , Maximilian Jiri Lom , der in diesen
Tagen mit Frau und Töthterchen in die Bun¬
desrepublik flüchtete , sagte am Mittwoch in
Frankfurt . „Wir sind überglücklich , wieder freieMenschen zu sein , denn die Tschechoslowakeiist ein großes Konzentrationslager .

Lom , der über die Sowjetzone nach Berlin
. flüchtete und zur Zeit -unter amerikanischemSchutz steht , sprach vor deutschen und aus¬ländischen Pressevertretern . Die Wirtschafts¬lage in der Tschechoslowakei sei hoffnungslosund verzweifelt , sagte er/Die Geschäfte seienleer , die Preise für einen normalen Menschen
unerschwinglich . „Die Sowjetunion und diekommunistischen Satelliten von China bis Al¬banien melken die Tschechoslowakei wie eineKuh “.

eine
Gesellschaft « - und Liebesroman
von HENRIK HELLER

Diese Lichter wagten sich noch nicht in er¬
wartetem Glanz heraus ; Rauch und Nebel hingüber den Schornsteinen wie übler Atem der
großen Stadt . Und hier oben wehte es kühl ,dicke Wolken aus Kremserweiß trieben über
den Wäldern .

„Schön ist ‘s auf der Welt . Axel , nicht ?“
„Woher weißt du das , Darling ?“
„Oh , man spürt das “

, erwiderte sie ernsthaft
und trank den gewichtlosen grünen Wein , der
am Fuße des Berges wächst , „das ist Instinkt ,weißt du .“

Er sah sie an . „Vertraust du so auf deinen
Instinkt ?“

„Ja “
, sagte sie enthusiastisch , „unbedingt !“

„In Cincinnati lebt einer der bedeutendsten
Brückenkonstrukteure der Welt , ich kenne ihn
gut . Seine Arbeiten sind Großtaten der Tech¬
nik , aber er hält nichts Besonderes von seinem
Ruhm als Brückenbauer . Hingegen bildet er
sich ungeheuer viel auf sein klägliches Tenor -
stimmchen ein . “ .

Sie mußte zugeben , daß sie das dunkle
Gleichnis nicht verstand .

„Der Amerikaner schwört auf seine Stimme
wie du auf deinen Instinkt .“

„ Ich möchte noch Wein“ verlangte Irenesteif . „Gegen Instinkt hast du das typischeMißtrauen aller Leute , die einen „Riecher “
gläubig bewundern .“
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30 . Fortsetzung
Er schmunzelte . „Bravo . Irene ! Der Wein istgut , nicht wahr ?“
„Ich glaube , er ist sehr gut . Da vertrau “ ichwieder deinem Instinkt . Ich bin “

, sagte Ireneund bekam muntere Grübchen in den Wangen ,„so ähnlich wie meine Tochter Gertl . Die hörtmanchmal auf zu essen und erkundigt sich be¬sorgt : „Mutti , schmeckt mir das ?“
Sunin lachte mit ihr . er legte die Gabel fortund lehnte sich bequem zurück . „Du hast heutePost von zu Hause ?“
Seine Freundin nickte heftig . Sunin hörtealso , Gertl sei gesund und brav und unglaub¬lich einsichtig . „Sie ist schrecklich lieb “ , sagteIrene mit Taubengurren , ihre Augen leuchtetensanft , „ du solltest nur sehen , wie sie ‘s treibt ,wenn ich sie abends bade und ihr die Haarebürste . Das waren immer unsere besten Stun¬den , wenn wir drei miteinander Dumm¬heiten . . .“ Sie hörte auf zu reden und bekamein schnelles Rot ins Gesicht . „Sie ist sehr ko¬misch , wirklich !“
Sunin beschäftigte sich erst mit seiner Zi¬

garre , bevor er Antwort gab . „ Ich möchte deineKleine gern kennenlernen .“ Er schluckte denRauch eines lebensgefährlichen schwarzen Pfo¬stens hinunter und atmete ihn wieder aus .
„ . . wenn ich wieder einmal nach Salzburgkomme .“

„Ja . natürlich . “ stimmte sie höflich zu . Das
Gespräch bekam einen Riß . Wenn er wieder

nach Salzburg kommt , überlegte Irene , furcht¬sam nach innen horchend . . . wenn er wieder
nach Salzburg kommt . . . wenn er wieder nacnSalzburg kommt ! Der Satz begann in ihremKopf zu kreisen wie der zu schnell getrunkeneWein . Axel hatte da eine Möglichkeit angedeu¬tet , die • nicht vorgesehen war und auch inWirklichkeit nicht so bald eintreten würde . Erging jetzt bald nach Rußland , den nächsten
Vorfrühling wollte er an einem warmen ita¬lienischen See verleben , und im Mai oder Junifuhr er wieder nach Amerika . Es ist höchst un¬wahrscheinlich , daß sich die Zickzacklinienseines Weges über den Erdball in absehbarerZeit gerade in jenem Winkel schneiden werden ,in dem Salzburg liegt .

„Jetzt, “ sagte Sunin mit erhobener Hand ,„jetzt mußt du hinunterschauen .“
Sie schaute hinunter und stieß einen ent¬zückten Schrei aus . Die Landschaft hatte dieZeit , während sie Filets mit Spinat aßen , zaeiner unerbittlichen Verfinsterung benutzt .Rundherum war alles schwarz , nur zu Füßendes Berges lag die Stadt funkelnd und blitzendund sah aus , als wäre ein unwahrscheinlicherSternenhimmel in einen See gestürzt .
„Das ist immer der beste Eindruck einerStadt ; wenn man ankommend ihre Lichtersieht “

, bemerkte Irenes - Freund nüchtern , „ bei
Sonnenaufgang ist es gewöhnlich aus mit demZauber “

„ Ich weiß “
, sie stand mit zusammengepreßtenHänden am Fenster und wendete ihm denRücken zu . „vor ein paar Jahren war ich inItalien , Mailand , Florenz , nein , tiefer sind wirnicht hinuntergekommen . Alles war herrlich !Aber ganz zuletzt sind wir nach Venedig ge¬fahren und in tiefer Finsternis angekommen .Kennst du das Stück Weg von Westre nach

i Venedig , Axert ' Wenn die Stadt so heraussteigtaus dem Meer , die Silhouette von St . Markus

vor dem Sternenhimmel . . . . und es war eineVollmondnacht . . “
„ Irene . . .“
„Ja ?“
„Möchtest du nach Venedig , Irene ? “
Sie antwortete nur mit einer Geste Siekonnte Axel nicht sagen , daß jenes Venedigihrer ersten glücklichen Ankunft in alle Ewig¬keit nicht mehr wiederkommen wird weil die

Vorbedingung der Bezauberung fehlt . Die ge¬mächliche Freude am Zuschauen und eine kin¬
disch furchtlose Sicherheit .

Aber er blieb hinter ihrem Rücken und er¬wartete mit unablenkbarer Aufmerksamkeit
aufschlußreichere Auskunft , als eine kleine
Gebärde zu geben vermag .

Irene verlegte sich schließlich mit Weiber -
schäue aufs Manövrieren . „ Es muß damals ein
Anfall von Romantik gewesen sein . Wenn ich
je wieder hinkomme , werde ich Venedig be¬
wußtergenießen . . . mehr von der Stadt haben .“

„Ich hoffe nicht “ , sagte Axel Sunin
*

„Sehr geehrte gnä Frau . Teile Ihnen hier¬
durch mit , daß sich die Gertl das Knie auf -
ghaut hat . Sie ist mir auskommen und die
Stiegen hinunter , was sie jetzt allerweil macht ,allerweil rennt sie weg und hat Geheimnisseund sagt mir nichts . Das englische Zimmer -
fräuln hat grad wegen Frühstück gläutet , undwie ich den Tee hineintrag , ist die Gertl schab -
biert und weg , ich kann nichts dafür , da istGott mein Zeuge . Wie ich unser Kind habschreien ghört , kein Tropfen Blut hat ich ge¬ben , gleich hinunter , liegt sie schon da undblutet am Knie und der Herr steht ihr bei .Unser Herr Doktor ! Er hat Ihnen besuchenwollen gnä Frau , und glaubt die Gertl hätihn vom Fenster gesehen . Er laßt Ihnen schön
grüßen Wie Sie mir angschafft traben , bin ich

gleich zum Doktor Brand , er sagt , es ist garnichts , und die Gertl ist ja auch gottlob schonwieder munter . Da dafür brauchen Sie Ihnennicht zu ‘beunruhigen , gnä Frau , habe es nur
ordnungshalber gemeldet . Herentgegen ist esein Kreuz mit dem Einheizen , wie der Händler
rechnet , wenn man das Holz sackweise kauft ,statt eine ganze Fuhre , das glaubt kein Mensch .
Dreischillingsechzig der Sack mit fünfzig Kilo ,und von fünfzig Kilo ab gspürt man gar nichts .Der Herr Dr . Weisel sagt , er zigt aus wenn der
Ofen im Balkonzimmer nicht umgesetzt wird .Rate Ihnen hiermit , er soll nur gehen , so ein
feines , billiges Zimmer kann er sich suchen ,den ganzen Tag kocht die Frau Weisel . Gesternhabe ich gewaschen , der Kleinen ihre Hemder !sind schon recht schleißig und kurz , sie brau -
chert dringend neue , auch ein Manterl für alle
Tag . Kann ihr doch nicht immer den Sonn¬
tagsmantel anziehen ! Wäre gut , wenn gnäFrau bald nachhaus kämen , viele Leute fragen
wegen französisch und klavier , und die Gertlist wenig an der Luft . Achtend Reisenbauer
Zenzi .

Nachschrift : Die Tauben ist uns davongeflo¬
gen . Der Herr Föderl ist vorige Wochn in der
Nacht mit einem Schwibbs nachhauskommen .“

Irene steckte den Brief ins Kuvert zdrück ,das der übelbesprochene Herr Föderl der
größeren Leserlichkeit halber mit Maschinen¬schrift adressiert hatte , und verkroch sich indie Tiefen eines Ohrenstuhles , um dort nach¬zudenken . Gertl trägt zerschlissene Wäscheund besitzt nur ein einziges Mäntelchen fürden Winter , sie ist sich selbst überlassen undlebt den ganzen Tag in der Küche und imschlecht geheizten Vorzimmer . Ihre Muttermüßte verdienen , sie sollte das Kind nichtallein lassen !

(Fortsetzung folgt)
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Gefängnisbeamterhinter Gittern
Mannheim (-nk ) : Zu eineinhalb Jahren Ge¬

fängnis und dem für zwei Jahre geltenden Ver¬
bot eine Amtsstellung zu bekleiden , verurteilte
die Zweite Große Strafkammer Mannheim den
38 Jahre alten verheirateten Justizoberwacht¬
meister Wilhelm Bierweiler aus Weinheim ,
Vater von zwei Kindern . Mit ihm hatte sich
der erste einer ganzen Reihe von Strafvoll¬
zugsbeamten - des Mannheimer Landesgefäng¬
nisses zu verantworten , die in diesem Friih -
sommer bei der Aufdeckung skandalöser Zu¬
stände im Mannheimer Gefängnis verhaftet
worden waren .

Bierweiler , gelernter Schreiner , ehemals
Oberfeldwebel , hatte noch seine einst ordens¬
geschmückte Flugzeugführer jacke an , als er
.
-jetzt vor der Strafkammer reumütig zu den
ihm zur Last gelegten Taten stand . Seit 1946
war er im Strafvollzugsdienst , seit 1947 Be¬
amter auf Widerruf . Mehrere ehemalige Sträf¬
linge sagten aus , Bierweiler habe oftmals aus
Mitleid über die Not der Strafgefangenen ge¬
rührt geweint . Als Ende vergangenen Jahres
dann mehrere Häftlinge an ihn mit der Bitte
herantraten , er möge ihnen doch Lebensmittel ,
Arznei usw , von draußen besorgen , tat es Bier¬
weiler sofort . Er erhielt kleine Geldgeschenke ,
obwohl er nachweisbar nie etwas verlangte .
Dann jedoch schmuggelte er 19 Paar Socken
und Drillichzeug aus dem Gefängnis , obwohl
er sehen mußte , daß dieses Zeug aus der Kam¬
mer der Haftanstalt stammte . Das Gericht
erkannte hier auf gemeinsamen Diebstahl . Sich
selbst organisierte Bierweiler dabei eine Zelt¬
plane , einige Bekleidungsstücke und Säcke .

Bierweller verdiente als Justizoberwacht¬
meister monatlich 230 DM . Das Gericht hielt
ihm zugute , daß er aus menschlichem Mitge¬
fühl gehandelt hatte .

Zweiter Verhandlungstag im Postscheckfälscherprozeß

die Komödie der Imu Kak
Lang bestreitet immer noch — Dramatische Zwischenfälle bei den Zeugenaussagen

Der gestrige Prozeßverlauf gegen die „kalten Posträuber “ vor der Strafkammer Karlsruhe

erbrachte durch die weitere Beweisfährung keine Überraschungen . Einige Momente konnten

wohl blitzartig das Dunkel erhellen , das über den mysteriösen Aussagen der drei Angeklag¬
ten liegt . Das überaus zahlreiche Publikum , -das die Polizei oft nur mühsam von einem

Sturm auf die Eingangstijr zurückhalten konnte , kam , was billige Sensationen betrifft , voll¬

kommen auf seine Kosten .

Die Frau des Angeklagten Kölmel , 48 Jahre
alt , schilderte als Zeugin unter Tränen die gute
Ehe mit ihrem Mann . Von seinen geldlichen
Angelegenheiten hatte sie keine Ahnung : „Erst
als dieser Teufel von Rieger ins Haus kam “ ,
ruft sie aus , da wurde mein Mann böse und
verändert !“ Zugeben muß sie , daß sich ihr
Mann auch an ihrem eigenen Spargeld ver¬
griffen hat .

Der Angeklagte Rieger benimmt sich darauf
sehr unfair . Diese Ehe sei stets schlecht ge¬
wesen , sagt er und redet wie ein Wasserfall ,
denn Kölmel habe sich von seiner Frau schei¬
den lassen wollen und nur er habe ihn davon
abgehalten . Außerdem sei eine andere Frau
im Spiele gewesen . Frau Kölmel ist durch diese
Äußerungen dem Zusammenbruch nahe . Sie
findet nur mühsam ihren Sitzplatz .

Auch die Zeugin Ingrid Jacobson aus Ham¬
burg wird vernommen . Sie ist eine 30jährige
Kunstgewerblerin und Nachtmädchen einer Bar .
Im Frühjahr 1950 spielte sie vor dem Ehepaar
K . in dessen Villa in Wildbad die Komödie der
Frau Katz . „Es war wie im Theater “

, sagt die
resolute Frau K . in ihrer eleganten Garderobe
dem Gericht . Aber dieses Gold - und Diaman -

Spanischer Bilderbogen I Madrider Edelweiß
und handgemachte Spätzle

In diesen Nachsömmertagen , die anderwärts
Herbst sind , strahlt Madrid . Kein Wölkchen
trübt den blitzeblanker Himmel . Die Tage
glühen noch in trockener Hitze , die ins Innerste
dringt , aber nicht auflöst , und die Nächte
kühlen , daß die Kinder nicht erst nach Mitter¬
nacht Schlaf finden . Die Madrider strömen aus
ihren Ferien am Meer bder in der Sierra , wo
sie dieses Jahr pflichtschuldig gefroren haben ,
in die Stadt zurück . Zwar ist die Zahl der
Fremden noch größer geworden , aber diese be¬
stimmen weniger das Bild der Straße , auf
der spanische Eleganz sich ausspielt und do¬
miniert .

Madrid bietet viel . Hier sei nur von seinem
— Edelweiß und von seinen — schwäbischen
Spätzle die Rede . Ja , das gäbt es , gehört sogar
zur spanischen Hauptstadt , ist • ein eigener
Akzent darin . Vor Jahren , zur Zeit der Mo¬
narchie , zählte unter hundert Konditoreien
eine : das Garibay . Dort wurde original - wiene¬
rischer Apfelstrudel aufgetischt . Die habs¬
burgische Königinmutter hatte sich extra aus
Wien einen Apfelstrudelbäcker kommen las¬
sen . Er beliefert , den Hof , den Adel und „todo
Madrid “ — ganz Madrid . Die Stelle der öster¬
reichischen Hofkonditorei nimmt heute das
schwäbisch - alemannische Restaurant „Edel¬
weiß “ ein .

Man muß wissen , wo es versteckt liegt zwi¬
schen der brausenden Alcala und der vor¬
nehmen Calle de San Jeronämo , gleich hinter
dem Kongreß . Es ist nur mittelgroß und
schlicht in der Aufmachung . Aber eine Gold¬
grube für den Wirt und eine Schlemmerstätte
für seine Gäste . Die Deutschen , die schon seit
Jahrzehnten in Madrid wohnen , sehen darin
einen Hafen solider , behäbiger und gewisser
Genüsse ; die eben erst angekommen sind ,
klammern sich daran wie an eine Planke im
Schiffbruch . Doch die deutschen Gäste bilden
eine Minderheit . Österreicher , Schweizer . Fran¬
zosen , Engländer , Holländer , Schweden reprä¬
sentieren in freier Harmonie die europäische
Union . Der amerikanische Kontinent schickt
seine Vertreter , und die Söhne des Femen
Ostens fehlen nicht . Das Gros aber wird von
den Spaniern gestellt . So viele kommen , daß
nie die Plätze ausreiehen , daß hinter jedem
Stuhl ein Wartender harrt . Es lohnt sich .

Solange der Spanier zu Hause bleibt , ist er
mäßig im Essen . Geht er aus , stellt er An¬
sprüche wie ein Grande . Er scheut keine Ko¬
sten und lebt mit verblüffender Leichtigkeit ,
ja Selbstverständlichkeit über seine Verhält¬
nisse . Dafür will er als König Gast behandelt
sein . Nie ißt er nach seinem Hunger . Er kann
sich nicht vorstellen , daß jemand ein Schnitzel
und dazu ein Glas Wein bestellt , ißt und trinkt ,
bezahlt und aufsteht . Der Spanier komponiert
sich ein Menü . Dies baut sich «auf dem Dtei -
fclang Vorspeise . Fleisch mit Gemüse , Nachtisch
auf , enthält häufig noch ein Ei - und Fisch -
Gericht und wird mit Kaffee , Kognak und
Havanna ausgeschmückt . Der spanische Tisch¬

genosse macht sich nicht viel aus Soßen . Er
achtet auf Würze und Kraft Wie sonst im
Leben will er von jedem Ding die Substanz .

Im „Edelweiß “ sind Tüchtigkeit und Umsicht ,
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit , Anpas¬
sungsfähigkeit und Selbsttreue des Ausländs¬
deutschen die guten Geister des Hauses ; seine
Spezialitäten sind : Schweinsknöchele aus dem
Sud , Schlachtplatte mit Sauerkraut , Frank¬
furter mit Linsen , Ochsenmaulsalat und —
handgemachte Spätzle , goldgelb , feingeschabt ,
kernig . . . Sie sind Labsal und Elixier der
schwäbischen Gäste ; diese fühlen sich dabei
zu gleicher Zeit in Spanien , zu Hause und ein
wenig in ihrem Himmel . Aber sie schmecken
nicht bloß den Schwaben . Don Luis ißt sie so
gerne wie Senorita Lola . Die schwäbischen
Spätzle haben unter den Madridern längst
Forore gemacht . Die Spanier können zwar den
konsonantenreichen Namen nicht aussprechen ,
aber sie mögen die Spätzle . Bloß — hand¬
gemacht müssen sie sein . Dr . A . Dieterich

Ein lebendes Wetterarchiv
Stockholm (dpa ) . Ein lebendes Wetterarchiv

ist der 78jährige blinde Johann Johansson
aus Nydal in Schweden . Er erinnert sich bis
zum Jahre 1880 zurück an das Wetter jedes
einzelnen Tages . Schwedische Meteorologen
fanden seine Aussagen bestätigt , als sie sie mit
den seit 1900 gesammelten Wetterberichten ver¬
glichen . Als besonders erstaunlich wird von
Fachleuten bezeichnet , daß Johanssons An¬
gaben lediglich auf Körpergefühl beruhen , da
er wegen seiner Blindheit das Thermometer
nie ablesen konnte . Von den Nachbarn , die ihn
„das Orakel 'von Nydal “ nennen , wird der Alte
auch als Wetterprophet geschätzt . Vom kom¬
menden Winter sagt er : „Er kommt früh , wird
kalt und schneearm “.

Mathematik statt Puppen
Baltimore - (AP ) . Die sommersprossige , kleine

Gertrud Heller aus Wien ist jetzt , obwohl erst
vierzehn Jahre alt . für das Mathematikstudium
an der John -Hopkios -Universität in Baltimore
zugelassen worden . Das kluge Kind will sich
mit der „Theorie der Funktion realer Variablen “
befassen .

"*■
Gertrud ist vor zehn Monaten mit ihrem Va¬

ter , einem bekannten Wiener Mathematiker ,
in den Vereinigten Staaten eingetroften . Wäh¬
rend der Vater im Regierungsauftrag in Wa¬
shington arbeitet , machte Gertrud in Baltimore
ihre Aufnahmeprüfung . „Ich kenne keinen
Schüler ihres Alters , der derartige Kenntnis in
Mathematik besitzt “

, gestand später ihr Prüfer .
„Sie kann mehr als unsere Abiturienten , die
sich auf Mathematik spezialisieren .“ Sie sei
„ungefähr elf “ gewesen , als sie sich beim Lesen
der Bücher ihres Vaters für Mathematik zu in¬
teressieren begann , erzählt Gertrud . Sie habe
viel Fachliteratur gelesen und die schwierigsten
Probleme mit ihrem Vater gelöst .

tenhändlerehepaar war trotzdem ' reingefallen ,
denn xwei Tage später wurde auf ihr Post¬
scheckkonto in Freiburg für den Hauskauf von
Frau Katz 117 000 DM überwiesen . Mit Lang
waren sie hingefahren . Dort saß am Schalter
der 65 Jahre alte Amtmann Albert Greulich .
Als man ihm den Abholungssehein präsen¬
tierte , wurde er stutzig . Denn auf dem Schein
fehlte ein bestimmtes Wort . Er sagte nichts ,
aber in Freiburg gab es kein Geld und das
Bundespostscheckamt in Frankfurt wußte Be¬
scheid . Die Kripo setzte sich in Bewegung .

Das war der Plan der Posträuber : Das Geld
sollte durch die falschen Überweisungsscheine
von Kölmel lanciert auf das Konto des
ahnungslosen Ehepaares überwiesen werden .
Dann sollte der nicht existente Katz plötzlich
vojg Kauf zurücktreten , das Geld sollte durch
Lang ( sagt Rieger ) zwecks „ Rückerstattung “ in
Empfang genommen werden . Den K ’s wollte
man 20 000 DM Abstandsgeld bezahlen . Voilä !
Suchet den Katz .

Aber . das Hamburger Mädchen war nicht
nur wegen dieser Katz - Komödie nach
Karlsruhe gekommen , sondern aus Liebe zu
Rieger . Der hatte ihr in Hamburg allerhand
vorgemacht , als er sie im Morgengrauen auf
dem Hauptbahnhof ansprach . Viel später gab
er ihr die Fahrkarte nach Karlsruhe und ver¬
sprach ihr , wenn alles klappen würde , 20 000
DM Gewinn . Es sei eine Erbschaft «- und
Steuergeschichte . In Karlsruhe war Ingeborg
trotz ausgeborgtem Brillantring und eleganter
Garderobe nicht mehr sehr scharf auf diese
Komödie .

Von Lang war sie als Frau Katz begrüßt
worden . „Aber er war nicht auf mich ein¬
gestellt “

, sagt Ingeborg . Bei den Besprechun¬
gen sei er „ passiv “ gewesen . Lang soll ihr
auch „ ihren “ Mann Katz beschrieben und sie
mit vorsichtigen Sätzen auf ihre Rolle vor¬
bereitet haben . Lang gibt das nicht zu . Er
habe sie für „echt “ gehalten .

Der Bruder Riegers , ebenfalls als Zeuge
vernommen , wird von Lang verdächtigt , selbst
Mittäter in der Posteffäre zu sein . „ Das ist
glatter Unsinn “ , sagt Rieger , muß aber zu¬
geben , daß sein Bruder leidenschaftlicher
Spielbankbesucher war und man Pläne hatte ,
mit genügend Kapital die Dürkheimer Bank
zu sprengen . „Ich sollte 4000 Mark dazu ge¬
ben “

, ruft Lang , und endet unentwegt mit Un¬
schuldsbeteuerungen .

Dann wird Rechtsanwalt Dr . B . als Zeuge
gebeten . „ Ich mache von meiner Schweige¬
pflicht als Anwalt Gebrauch “ , sagt der . Be¬

stürzung bei Gericht und Staatsanwalt . B . war
Längs erster Verteidiger . Lang entbindet ihn
seiner Schweigepflicht .

„Aber ich sage trotzdem nichts aus !“ ruft
Dr . B . erregt und beschuldigt Oberstaatsanwalt
Nerz , er habe ihn des Delikts verdächtigt , für
das jetzt Hoffmann auf der Anklagebank säße .
Nerz habe ihm Längs Verteidigung unmöglich
gemacht , ihm Besuchserlaubnisse verweigert
und ihn (den Anwalt ) unter Druck gesetzt .
Nerz habe außerdem eine Erklärung verlangt ,
daß er (Dr . B .) nicht in den Fall verwickelt sei .
Das ginge gegen seine Ehre , Er werde nicht
eher aussagen , bis er schriftlich in den Händen
habe , daß Nerz ihn niemals für mitschuldig
hielt . Die Kontroverse dauerte dreiviertel Stun¬
den . Nerz erwidert , er habe Dr . B . nie dieser
Tat verdächtigt . Endlich entschließt sich der
Rechtsanwalt zur Aussage . Dr . B . war , da Lang
von jeher als Klient zu ihm kam , zufällig an
dem Geldablieferungstag im April v . Js . da¬
bei . Er "war also Zeuge der an diesen Tagen
einsetzenden Vorgänge

Frau Lang wird gehört . Sie entsinnt sich sehr
schlecht „Quälen Sie doch meine Frau flicht
so “

, ruft Lang erregt von der Anklagebank .
„ Meine Nerven sind weg . man läßt mich

nicht mehr hier raus , mich , den Bürgermeister
Lang , den Antifaschisten ! Ich komme in Frei¬
heit , aber eines ist klar , daß die , die mich in
diesen Keller gebracht haben , Schmerzen haben
müssen !“

Die Verhandlung wird heute fortgesetzt .
H . P .

„Achtung , Aufnahme! “ in Heidelberg
Heidelberg (f ) . Im Herzen von Heidelberg

zwischen dem historischen Kornmarkt und dem
Karlsplatz , herrschte eine seit langem hier
nicht mehr beobachtete filmische Aktivität . Eine
fahrbare Filmkamera , Jupiterlampen ,

' Licht¬
reflektoren . Mikrophone und all das geheim¬
nisvoll - romantische Drum und Dran einer Groß -
fllmaufnahme waren von einem Dutzend Män¬
ner entfesselt worden , die zur Wiesbadener
Meteor -Film GmbH , gehören . Regisseur Paul
Verhoeven dirigierte persönlich die mächtige
Kamera , auf deren fahrbarer „Lafette “ Irmen -
Tschet saß . der Gatte von Brigitte Homey . Auf -
Aufnahmeleiter Kley Dr . Jonen und Produk¬
tionschef Koslowski waren persönlich bemüht ,
das nach Hunderten zählende Publikum der
Aufnahmeszenen zu ihrem neuesten Spielfilm
„Heidelberger Romanze “ in gebührlichen Schran¬
ken zu halten . „Auf der Szene “ , d . h . vor der
Kamera , agierten die Naehwuchstars Liselotte
Pulver (bekannt aus dem letzter . Hans - Albers -
Film ) und O W . Fischer . Die Außenaufnahmen
zu diesem neuen Alt -Heidelberg - Film , der die
Zeit von 1910—1951 umschließt , werden drei
Wochen dauern .

Die Hunger -Konkurrenz
Genua (AP ) . Einen neuen Hungerkünstler -

Weltrekord behauptet die 43jährige Nadia Goya
aus Fiume aufgestellt zu haben . Mit unsicheren
Schritten verließ Nadia ihren Glaskäfig in ei¬
nem Restaurant in Venedig , in dem sie 62 Tage
lang eingesiegelt war . Während dieser Zeit
nahm sie täglich einen Liter Wasser mit acnt
Gramm Salz zu sich und rauchte 12 Zigaretten .
Eine gefährliche Konkurrenz ist ihr inzwischen
in dem „Fakir Burma “ entstanden , der sich
während ihrer Hungerkur in einem anderen
Restaurant in einen Glaskäfig einsiegeln ließ ,
den er erst nach 70 Tagen wieder verlassen will .

Südmsldeuhche Umschau
Kaiserslautern (swk ) . Während der Abwesenheit

der Hausfrau spazierte ein Huhn in die Küche
und machte es sich auf dem Küchentisch bequem .
Es zerbrach dabei zwei Tassen . Den angerichteten
Schaden machte das Tier jedoch sofort wieder
gut . Als die Bäuerin zurückkam , fand sie mitten
auf dem Tisch ein frisch gelegtes Ei .

Weinheim . Beim Fördern von Sand wurde der
Besitzer einer Sandgrube , seine Ehefrau und ihr
16jähriges Töchterchen von einer herunterbrechen¬
den Lößschicht verschüttet . Während sich Mann
und Tochter aus der Lößmasse befreien konnten ,
verzögerte eine zweite nachrutschende Sandschicht
die Rettung der Frau . Erst nach 15 Minuten
konnte sie tot geborgen werden .

Mannheim (swk ) . Wegen unsportlichen Verhal¬
tens wurde beim Handballspiel in Wallstadt einer
der Gästespieler des Platzes verwiesen . Aus Zorn
darüber warf er dem Schiedsrichter den Ball der¬
art gegen den Bauch , daß er zusammenbrach und
mit einer Nierenprellung ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte .

Heidelberg (ht ) . Eine 26jährige Heidelbergerin
wurde von der Kriminalpolizei unter dem Ver¬
dacht des Kindsmordes verhaftet . Sie gibt an , ein
neugeborenes Mädchen in Zeitungspapier gewik -
kelt und in den Neckar versenkt zu haben . —
(swk ) . Im Eulbacher Wildpark bei Erbach wurden

h. .

Von 13 Schönheitsköniginnen drei , nämlich Sonja Ziemann , Ursula hingen und Hendrika
Simonis , zusammen mit Hans Richter , Walter Müller und Rudolf Prack in dem Farbfilm
„Johannes und die 13 Schönheitsköniginnen “ . Bild : Berolina

zwei Wisente , die es in Deutschland seit Jahr¬
hunderten nur noch in Zoologischen Gärten und
in einigen Exemplaren im Naturschutzpark des
Neandertales bei Düsseldorf gibt , ausgesetzt . Man
will , diesen seltenen Tieren in dem großen Wild¬
gehege des Odenwaldes wieder eine Heimat geben .

Ludwigshafen (ht ) . Ein Kraftfahrer aus Kaisers¬
lautern stürzte in Greten tödlich in eine 25 Meter
tiefe Böschung ab , die schon mehrere Opfer for¬
derte .

Appenweier (swk ) . Die Renchtäler Herbstwoche
und das Oberkircher Weinfest werden vom 13 .
bis 21 . Oktober in Oberkirch mit einer heimischen
Leistungsschau gefeiert . In ihrem Verlauf ist die
Gründung einer Winzergenossenschaft des Rench - .
tals geplant . C

Offenburg (y) . Die Stadt Offenburg erhält als
erste in Südbaden eine Aufbauschule mit dem
Charakter einer Wirtschaftsoberschule . Die Schule "

umfaßt sechs Klassen und nimmt Schüler auf , die
acht Jahre Volksschule oder drei Jahre Höhere
Schule besucht haben . Sie schließt mit einem
Abitur , das von sämtlichen Universitäten und
Hochschulen in der Bundesrepublik anerkannt
wird . Der Lehrstoff umfaßt neben Deutsch , Mathe¬
matik . Französisch und Englisch in erster Linie
wirtschaftliche Fächer , während technische Unter¬
richtssparten zurücktreten .

Lahr (y) . Der Stadtrat von Lahr gab seiner
Empörung darüber Ausdruck , daß trotz der Ver¬
sicherung französischer Besätzungsstellen keine
beschlagnahmten Wohnungen freigegeben werden .
Es war zugesichert worden , für jede gebaute
Wohnung eine beschlagnahmte freizugeben . Aus
diesem Grund hatte der Stadtrat den Baugrund
kostenlos zur Verfügung gestellt und außerdem
die Kanalisation legen lassen .

Freiburg (swk ) . Nachdem sich eine gerissene Be¬
trügerin in Freiburg , Donaueschingen und Radolf¬
zell als „Gesundbeterin “ ausgegeben und zahl¬
reiche Frauen um namhafte Beträge geprellt hatte ,
verlegte sie ihren „Geschäftsbereich “ an den Hoch¬
rhein . In einem Hause in der Nähe Säckingens
mußten die Anwesenden alles , was sie in den
Taschen trugen , auf den Tisch legen , dazu all # s
erreichbare Geld und die Schmuckstücke . Dann
streute die „wundertätige “ Frau etwas Salz über
das Ganze , vollführte einen Hokuspokus und —
verschwand blitzschnell durch die Haustür . Drau¬
ßen erwartete sie ein Personenwagen , in dem sie
mit einem Raub von 700 DM abfuhr . Und zwar so
schnell , daß die Polizei sie bis jetzt noch nicht ein¬
holen konnte . — (da ) Zur Zeit werden in den
oberbadischen Kreisen 4805 Männer und 3654
Frauen gezählt , die als Grenzgänger ln der
Schweiz arbeiten . In Frankreich arbeiten 543 Män¬
ner und 54 Frauen als Grenzgänger .

Wolf ach (y) . Die Allgemeine Ortskrankenkasse
in Wolf ach hat als erste Krankenkasse in Süd¬
baden für die Schuljugendzahnpflege 29 000 DM
zur Verfügung gestellt . — In Mühlenbach wurde
durch Brandstiftung ein Doppelwohnhaus einge¬
äschert und ein weiteres Wohnhaus schwer in
Mitleidenschaft gezogen . Das Doppelwohnhaus ge¬
hört zu den drei Gebäuden , die sich über den
Dreißigjährigen Krieg bis heute erhalten hatten .

Konstanz (swk ) . Beim Aufstieg im Kreutzberg -
Gebiet stürzte ein 64jähriger städtischer Angestell¬
ter aus Konstanz wenige Meter unterhalb des
Gipfels tödlich ab . Dabei riß er einen 17jährigen
Zürcher mit in die Tiefe .

ATP - der Zündfunke des Lebens Rolland -Erstaufführung im Süddeutschen Rundfunk
Die Quelle der Muskelkraft entdeckt

An der New Yorker Columbia - Universität
ist es erstmalig gelungen , eine synthetische
Faser „lebendig “ zu machen und wie einen
Muskel arbeiten zu lassen . Eine aus Muskel¬
eiweiß gewonnene Lösung wurde zu einem
dünnen Faden ausgewalzt ; an ihm wurde ein
Glasstäbchen befestigt und das Ganze in eine
Lösung von Adenosin -Triphosphat gehängt .
Mit einem Mikroskop beobachtete Prof . Haya -
shi , der Schöpfer dieses ersten künstlichen
Muskels , wie die Faser den Stab , der das Hun¬
dertfache ihres eigenen Gewichts hatte , im
Laufe einer Viertelstunde zwanzigmal hochhob .

Die im Reagenzglas zum Leben erweckte
Kunstfaser ist nur eine von vielen neuen Mög¬
lichkeiten , die mit der Erforschung des Ade -
nosin - Triphosphats , kurz ATP genannt , ge¬
schaffen wurden . Erst in jüngster Zeit hat man
entdeckt , daß diese Chemikalie als Energie¬
quelle allen Lebewesen unentbehrlich ist . Jeg¬
liche Muskelkontraktion und -bewegung , auch
im menschlichen Körper , wird allein durch das
ATP ausgelöst . Fast scheint es so , als sei hier
der Funke entdeckt , der alles Leben entzündet .
Ohne ATP wäre jedenfalls eine Befruchtung
unmöglich , denn es treibt die männliche Samen¬
zelle zur Bewegung

' an . Ohne ATP könnte
die Saat im Dunkel der Erde nicht aufbrechen ,
die Pflanze ihre Nährstoffe nicht aufnehmen ,
das Tier sein Futter nicht verdauen . Das ATP
kann neben chemischer auch elektrische
Energie und Lichtwirkungen auslösen . So lie¬
fert es die Energie für die elektrischen Schläge ,
die bestimmte Aale austeilen , und so läßt es
Leuchtkäfer und Tiefseefische ihr Licht aus¬
senden . Krebsforscher entdeckten , daß Tumore
ohne ATP nicht mehr wachsen . Auch die Be¬
wußtlosigkeit , die in großen Höhen auftritt ,

- Eine künstliche Faser wird lebendig

geht auf Verlust von ATP zurück . Zerfällt
diese Substanz , so erlischt der Lebensfunken ,
und die Totenstarre tritt ein .

Das Adenosin -Triphosphat enthält Zucker ,
Stickstoff , Adenin (eine Eiweißverbindung ) und
Phosphor , wird in der Leber gespeichert und
von dort durch das Blut an zahllose kleine
Depots verteilt . In jeder Zelle findet es sich
in kleinen Kügelchen neben dem Protoplasma .
Die Energie für die Muskelarbeit wird dadurch
gewonnen , daß das ATP gespalten und Zucker
und Phosphor verbrannt werden . Die Muskeln
werden durch winzige Explosionen in Bewe¬
gung gesetzt . Auch der Nervenimpuls , der den
Muskel reizen soll , kommt nur durch ATP
zum Ziel . Da der Vorrat im Körper aber ver¬
hältnismäßig gering ist , muß das ATP mit
äußerster Geschwindigkeit hin und her eilen ,
um alle Aufgaben zu erfüllen , Untersuchungen
zeigten , daß es — wie ein phosphoreszierendes
Irrlicht überm Moor — bald hier , bald dort
auftaucht , um sofort wieder zu verschwinden .
Der ATP - Dienst arbeitet aber nicht nur schnell ,
sondern auch äußerst sparsam und genau .

Während die Forschung in die vielfältigen
Geheimnisse des ATP immer tiefer eindrang ,
ging die Medizin daran , es gegen Krankheiten
zu erproben . Im Jahre 1935 stellte der Berliner
Georg Henning die erste Adenylsäure aus
Muskeln von Pferdekadavem her . Er hatte
damals noch keine Ahnung , daß diese Säure
(auch Adenosin - M o n o phosphat genannt ) die
chemische Mutter des ATP (Adenosin -Tri¬
phosphat ) ist . Erst viel später entdeckte man ,
daß bei der Spaltung von ATP Phosphor¬
säure und Adenylsäure entstehen Der Phos¬
phor wird in Energie umgesetzt Aus der
Adenylsäure wird mit im Körper befindlichem

Phosphor neues ATP aufgebaut , das nun wei¬
tere Energien liefern kann .

Durch Injektion von Adenylsäure — so fol¬
gerten die Ärzte — mußte der Körper also
neue Kraft erhalten . Der Amerikaner Dr . Rot -
tino hatte die ersten Erfolge bei der Behand¬
lung von hartnäckiger Krätze . Auch Krampf¬
adern konnten überraschend geheilt werden .
Den größten Triumph aber erlebten Kollegen
von Dr . Rottino , als sich bei mehreren Fällen
von Multipler Sklerose — jener unheimlichen
Lähmungskrankheit , der man bisher hilflos
ausgeliefert war — entscheidende Besserungen
zeigten . Auf Grund dieser Erfolge wurde von
der Stiftung für Multiple Sklerose in den USA
ein großzügiges Forschungsprojekt in Angriff
genommen . Endlich wirkt die Adenylsäure auch
gegen Gedächtnisschwund bei alten Leuten .

Noch steckt die ATP -Forschung in den An¬
fängen . Drei Wissenschaftler , die als Pioniere
auf diesem Gebiet mit,dem Nobelpreis aus¬
gezeichnet wurden — Carl Cori , Otto Meyer¬
hoff und Carl Neuberg — arbeiten eng zusam¬
men . Einer der wichtigsten Bausteine des
Lebens ist entdeckt . Die Ärzte müssen nur loch
genau herausfinden , wie man mit ihm um¬
gehen muß . Wolf Schirrmacher .

Kulturnotizen
Operndirektor Prof Eugen Szenkar feiert heute

im Nationaltheater Mannheim sein 40jähriges Büh¬
nenjubiläum .

Der langjährige Generalsekretär des internatio¬
nalen Pen -Clubs , der Schriftsteller und Bühnen¬
autor Hermon Ould , ist kn Alter von 65 Jahren in
London gestorben .

Eine Tonmeistertagung veranstaltet die Nord¬
deutsche Musikakademie Detmold vom 3 .-—5. Okt .

Eine Richard -StrauB -Gesellschaft ist unter Be¬
teiligung führender Künstler des In - und Aus¬
landes in Berlin gegründet worden . Die Gesell¬

in der vom Süddeutschen Rundfunk in dieser
Woche veranstalteten Reihe „ Das Schauspiel im
Rundfunk “ wurde am Mittwochabend als deutsche
Erstaufführung das Schauspiel „Johanna von Pien -
nes “ von Romain Rolland gesendet . Das Drama
wurde vor kurzem erst im Nachlaß der Eleonora
Düse aufgefunden und von der Gattin des Dich¬
test noch vor einer Bühnenaufführung dem SDR
zur Erstsendung überlassen . Der Regie von Cläre
Schimmel lag eine eigens für die deutsche
Bühne bearbeitete Fassung zu Grunde , in der die
feinsinnige lyrische Art des Dichters noch gestei¬
gert erscheint , wenigstens in den Randpartien .
Das eigentliche dramatische Geschehen kreist um
die systematische Zerstörung einer großen Liebe .
Schicksal und Leid der Liebe („Der bitterste der
Schmerzen kommt von der Liebe “) demonstriert
der Dichter einseitig an der Titelheldin , während
die Männer , allen voran der wankelmütige Ver¬
lobte , der Raison , der Intrige , der Gewalt erliegen .

Der Vorwurf hat gewiß eine allgemein -mensch¬
liche Note , der Dichtung haftet aber zu viel Zeit¬
bedingtes an , zu viel einschränkend Historisches —
die Handlung spielt in der Mitte des 16. Jahrhun¬
derts —, um den heutigen Menschen erschüttern
zu können . Es bleibt die sprachliche Ausdrucks¬
kraft der Spieler , die allerdings bedeutend genug
war , um den Hörer in Bann zu halten : Edith

schaft hat sich die Aufgabe gestellt , alles Material
zu sammeln und zu sichern , das für das Wissen um
Leben und Wirken des 1949 verstorbenen Kompo¬
nisten wesentlich ist . Die Geschäftsstelle befindet
sich in Beriin -Grunewald , Ilmenauer Straße 10a .

Rund 25 000 Postwertzeichen werden vom 7. bis
14. Oktober in den Festsälen des Berliner Zoos
gezeigt werden . Die unter dem Motto „Briefmarken
der Welt “ angekündigte Schau wird von der West -
Berliner Postverwaltung zusammen mit Philate¬
listen und Briefmarkenhändlem veranstaltet und
zeigt Postwertzeichen aus den im Weltpostverein
zusammengeschlossenen Ländern . Die Ausstellung
findet in dieser Form zum erstenmal in Europa
statt .

Herdegen als sensitive Johanna ; Hans Quest in
der Rolle des verräterischen Geliebten ; Theodor
Loos , der den Konnetabel als den selbstherrlichen
Renaissancemenschen gab , hart und unerbittlich ;
der Kardinal von Rudolf Fernau und Lil Dagover
als Oberin . Bemerkenswert war der Wechsel der
Raumvorstellung , der etwa die Verlegung des
Schauplatzes in die Große Galerie des Louvre
durch eine veränderte Akustik — hallende Schritte
auf Steinfliesen — deutlich machte .

Das Stück wird sich schwerlich auf der Bühne
durchsetzen . Nicht weil es bereits 1896 geschrieben
wul -de , nicht weil die aufgezeigte Problematik
unserem heutigen Empfinden widerspricht , sondern
weil es im Grupde eine Erzählung ist , deren Aus¬
gang man schon in der Exposition ahnt . G .

Ist der Kensington-Stein echt?
Die Zweifel der Fachwelt an der Echtheit des

berühmten Runensteins von Kensington (Minne¬
sota ) , sind durch neue Forschungen des dänischen
Ethnologen Dr . William Thalbitzer wesentlich ge¬
mildert worden .

Der 1898 von einem schwedischen Minnesota -
Farmer in den Wurzeln einer Espe gefundene , ein
Meter lange und 100 Kilo schwere Stein wurde
nach der Inschrift im Jahre 1362 , also 130 Jahre
vor der Landung des Columbus , von skandinavi¬
schen Seefahrern mit 222 deutlich lesbaren Runen
in neun Horizontal - und drei Vertikalzeilen be¬
schriftet . Neue linguistische Studien und die Ent¬
deckung alter skandinavischer Urkunden ließen
den „ erstaunlichen Fund in neuem Licht erschei¬
nen “

, schreibt Dr . Thalbitzer in einer Veröffent¬
lichung des Smithsonian - Instituts .

Die übersetzte Runeninschrift lautet : „ Acht
Goten (Schweden ) und 22 Norweger auf einer Ent¬
deckungsreise von Vinland westwärts . Wir lager¬
ten am Felsenriff , eine Tagesreise nördlich Rieses
Steins . Wir fischten einen Tag . Als wir zurück¬
kamen , fanden wir zehn (unsere «) Männer rot
von Blut und tot . A . V. M . (Ave Jungfrau Maria ),
rette uns vom Übel . Wir haben zehn Männer an
der See , die 14 Tagereisen von dieser Insel unsere
Schiffe bewachen . Jahr 1362.“

*
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Massenkaufkraft und Konjunktur
BDL sieht Anzeichen einer Normalisierung

IeJU

Zur Frage nach der weiteren Entwicklung derAbsatz - und Produkionslage bemerkt die BankDeutscher Länder in ihrem letzten Monatsbericht ,auf längere Sicht dürfte der Absatz der Ver -
brauchsgütenndustrien wieder von der Entwick¬lung der Masseneinkommen bestimmt sein . Diesehaben seit Frühjahr 1951 weiter erheblich zu¬genommen . So waren die durchschnittlichen Wo-ehenarbeitslöhne in der Industrie Ende Juli 1951um 20 v . H . höher als zur entsprechenden Zeit desVorjahres . Die Gesamtsumme der Löhne und Ge¬hälter in der Industrie ging dank der ' oberen Be¬schäftigung im zweiten Vierteljahr 1951 sogar umrd . 35 v . K . über den Stand des zweiten Viertel¬jahrs 1950 hinaus . Andererseits lag der Auftrags¬eingang bei den Verbrauchsgütermdustrien nachder Zahl für Juli wertmäßig sogar unter demStand vor dem Koreakonflikt .

Man werde daher in der Stabilisierung der Ver -
braughsgütererzeugung im August bereits einerstes Anzeichen einer Ausgleichsbewegung sehenkönnen . Auch die Umsätze im Einzelhandel zeigeneine Erholung . Allerdings sei der Prozeß der La -gerbereinigur -g im Handel trotz der scharfen Dros¬selung der Bestellungen in den letzten Monatenoffenbar noch nicht abgeschlossen . Doch liege schonseit Mai der Wareneingang beim Einzelhandelständig unter seinem Absatz , so daß allmählichwieder mit einer Normalisierung der Bestelltätig¬keit gerechnet werden könne . In der Schuhindu¬strie hat der Auftragseingang , der von Februarbis Mai am stärksten von allen Industriezweigenabgesunken war , seit Mitte des Jahres wiederrasch zugenommen , so daß die Produktion imAugust erheblich gestiegen ist . Auch in der Textil -und Bekleidungsindustrie sei trotz der immer nochvorsichtigen Haltung der Käuferschaft und desHandels die saisonmäßig zu erwartende Belebungin einigen Teilberichten deutlich erkennbar . Diedurch die zurückhaltende Kreditpolitik geförderterasche Liquidierung einer auf die Dauer auf alleFälle ungesunden und unhaltbaren Position habesicher dazu beigetragen , daß verhältnismäßig rascheine Wiederholung auf gesünderer Grundlage ein -

setzen könnte . Ob die Verbraüchsgüterpositionallerdings wieder den Höchststand des vergan¬genen Winters erreichen werde , der mengenmäßigum 25 bis 30 v . H . über dem Stand vor Ausbruchdes Koreakonflikts und rd . 15 v . H . über demStand von August 1951 lag , müsse mindestenszweifelhaft erscheinen .
Die öffentliche Verschuldung wächst

Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen hat ,wie die Bank Deutscher Länder in ihrem letztenMonatsbericht ausführt , zu einer weiteren Er¬höhung der öffentlichen Verschuldung geführt .Der Bund konnte auch im August seine Ausgabennicht mit regulären Einnahmen decken . Allerdingswar der kassenmäßige Ausgabenüberschuß mitrd . 123 Mill . DM um fast 100 Mill . DM niedrigerals im Juli , in dem er rund 213 Mül . DM . be¬tragen hatte . Das Defizit mußte fast völlig durchKredite gedeckt werden . Erstmalig werden dabei19 Mill . DM Prämienschatzanweisungen („ Baby -Bonds “) von der ersten Serie von 50 Mill . ausge¬wiesen . Die kurzfristige Bundesschuld stieg aufeinen neuen Höchststand mit 1,614,8 Mill . DM . Da¬

bei sind 1,16 Mrd . auf den Kreditplafond desBundes bei der Bank Deutscher Länder in Höhevon 1,5 Mrd . DM anzuredinen . Am Geldmarktkonnten in den ersten fünf Monaten des laufen¬den Rechnungsjahres hur ungefähr 140 Mill . DMplaciert werden . Die Steuereinnahmen waren imAugust im ganzen nicht höher als im Vormonat ,obwohl mit erheblichen Mehreinnahmen aus deram 1. Juli in Kraft getretenen Umsatzsteuer -e.rhöhung ’
gerechnet worden war . Offenbar ist dieBegleichung und Versteuerung von gewissen Um¬sätzen noch vorher zu den alten Steuern erfolgt .Für die Folge lassen sich natürlich höhere Ein¬gänge erwarten .

Überschüsse der Arbeitslosenversicherung
Die Arbeitslosenversicherung hat seit demFrühjahr wieder beträchtliche Überschüsse . Mitrd . 158 Mill . DM waren sie in den Monaten Aprilbis Juli mehr als doppelt so hoch wie in dergleichen Zeit des Vorjahres (rd . 69 Mill . DM ) .Dies ist um so bemerkenswerter , als die Unter¬stützungsleistungen ab April um durchschnittlich10 v . H . erhöht worden sind . Andererseits ist dasBeitragsaufkommen infolge der gestiegenen Lohn -und Gehaltssummen um gut 22 v . H . gewachsen .Ferner lag die Zahl der Hauptunterstützungsemp¬fänger um den gleichen Prozentsatz unter derdes Vorjahres .

Elektrifizierung am Hochrhein
Südbaden begann an der badischen Hauptbahn

WolSerzeuger zu Preiszugeständnissen bereit
Ein großer Teil der . süddeutschen Sehafhalterund Schäfer hat sich bei einer Umfrage , wie diedeutsche Wollverwertung GmbH , in Neu -Ulmmitteilt , bereit erklärt , ihre Wollen auf der fürden 2. Oktober angesetzten Nachauktion in Neu -Ulm zu Weltmarktpreisen zu verkaufen . Auf derNeu -Ulmer Septemberaufetion wurden von rund20 000 Zentnern süddeutscher Wolle nur etwa 3000Zentner abgesetzt , bei denen sich Käufer undVerkäufer auf etwa dem Weltmarktniveau ent¬sprechende Preise einigen konnten .
Das Geschäft auf der am Mittwoch beendetenDamen -Oberbekleidungswoche in Düsseldorf , dievon rund 400 Firmen beschickt war , verlief unter¬schiedlich und blieb im allgemeinen ruhig . DerEinzelhandel disponierte mit Rücksicht auf die

ET - die Devisen -Taxen
Um die ET -Dienste haben sich Interessenkämpfeentwickelt , die auf eine Auflösung dieser Organi¬sation hinzielen . Die Export -Taxen -Dienste sindvon der amerikanischen Besatzungsmacht einge¬richtet worden unter Umgestaltung der zunächstdurch die US -Army entwickelten Taxendienste .Ihre Betriebe wurden durch Lizenzen der JEIAgeordnet . Zweck der Organisation war , die an¬fallenden Devisen zu sammeln . Auf Grund dergemachten Erfahrungen wurde die AmericanExpreß Company als das geeignetste Verwal¬tungsorgan des gesamten Exporttaxenprogramms ,angesehen . Die Dollareinnahmen der ET -Dienstewurden ' von der American Expreß Companykontrolliert , übernommen und an die Bank Deut¬scher Länder abgeführt . Mit der Währungsreform ,die die Auszahlung des Gegenwerts in DMbrachte , erhielten die ET -Dienste einen starkenAuftrieb . Die Konzessionierung ging auf die deut¬schen Aufsichtsbehörden im Benehmen mit derBesatzung über . Neue , heute noch gültige Ver¬träge traten ab 1. Juni 1949 in Kraft .Mit der Belegung weiterer deutscher Gebietemit US -Truppen hat sich auch das ET -Systemausgedehnt , so auf die französische Zone , dem¬nächst soll der Taxendienst auch in der britischenZone eingerichtet werden . Die ET -Dienste wer¬den von Einzelunternehmern geleitet oder sind

Personalgesellschaften . Sie sind — mit Ausnahme

von Westberlin — im ET -Taxenverband e . V . zu¬sammengeschlossen . Dieser umfaßt 32 ET -Diensteund betreibt in 63 Städten WestdeutschlandsTaxendienste mit 1880 ET -Taxen . Das gesamteDollaraufkommen in der Zeit vom 1. März 1943bis 30* 6 . , 1951 wird mit 16 042 712 Dollar angege¬ben , die Zahl der beförderten Personen betrug74 880 000 . Bei einem Jahresumsatz von 7,5 Mill .Dollar ?= 30 Mill . DM wird ein Steueraufkommen1951 von 4153 000 DM errechnet . Vom 1. 1. 1950bis 1. 7. 1951 wurden innerhalb der ET -Dienste756 fabrikneue Wagen im Gesamtwert von 7 534 368DM erworben , wozu 1,55 Mill . DM für Autozube¬hör kamen .
Der geltende Tarif ist —,12,5 $ = —,50 DM fürjeden gefahrenen km , —,05 $ = —,20 DM Grund¬gebühr , —,0125 $ = —,05 DM Wartezeit je Minute .
Gründung von Aktienvereinigungen

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft derSchutzverermgung für Wertpapierbesitz , Schmid ,kündigte an , daß sich die Aktionäre großer Ge¬sellschaften zur Aktivierung der Idee des Privat¬eigentums in Aktionärsvereinigungen zusammen¬schließen werden . Nachdrücklich wandte er sichgegen eine etwaige Sozialisierung der Grund¬stoffindustrie , die er als entscheidenden Schrittin Richtung auf volkseigene Betriebe bezeichnet « .

Zurückhaltung der Käufer nur vorsichtig . Maß¬gebende Textiiindustrielle äußerten , daß nunmehrin der Textilbranche eine gewisse Stabilisierungder Preise eingetreten sei . Alle weiteren Preis¬senkungen im Herbst - und Wintergeschäft wür¬den im allgemeinen nicht auf .einer normalenKalkulation , sondern auf Liquiditätsschwierigkei¬ten , schleppendem Geschäftsgang und darausfolgenden Notverkäufen beruhen .
Einheitsgesellschaft Westfalenhütte AG .

Die Dreimächte -Stahlgruppe der Hohen Kom¬mission hat mit Wirkung vom 1. 10 . die Übertra¬
gung der Vermögenswerte der in Liquidation be¬findlichen Eisen - u . Stahlwerke der Hoesch AG . ,auf die Westfalenhütte AG . Dortmund angeordnet .Die Westfalenhütte AG , die die Werke bereits be¬treibt , ist der größte Erzeuger von Flacheisenerzeug¬nissen im Bundesgebiet (Grobbleche , Feinbleche ,Bandeisen und Bandstahl ) . Die neue Einheits -
gesellschaft .. wird folgende Firmen umfassen :Westfalenhütte Dortmund AG .. Dortmund (vonder Hoesch AG ausgegliedert ) , Hoesch AG „ Ho¬henlimburg , mit den Werken Hohenlimburg ' undAltenvoerde , sowie die Schmiedag AG ., Hagen ,mit den Werken Gruntal , Lange und Werdohl .Die Westfalenhütte AG , hat eine Jahreskapazi¬tät von etwa 1,3 Mill . t Roheisen und Eisenlegie¬rungen und 1,4 Mill . t Stahl .

Investitionsdarlehen der Sparkassen
Die Sparkassen des Bundesgebietes haben seitder Währungsreform bis Juli 1951 rund 1979 Mill .DM am lang - und mittelfristigen Darlehen fürInvestitionszwecke zur Verfügung gestellt , wiedie Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sparkassen -und Giroverbände und Girozentralen miitteitt .Davon sind dem Wohnungsbau 1005 Mill . zu¬geflossen . An kurzfristigen Krediten waren vonden Sparkassen Ende Juli 1951 insgesamt2,07 Mrd . DM ausgeliehen . Der Einzahlungs¬überschuß betrug in den ersten sieben Monatendieses Jahres 88,6 Mill . DSM gegenüber 578 Mill .DM im Jahre 1950 .Der Deutsche Sparkassentag findet im diesemJahre am 3 . und 4 . Oktober in Berlin statt - ImMittelpunkt stehen die Referate von Bundes -flnanzminister Schäffer zum Thema „Der Sparerund die deutsche Finanzpolitik “, „Sparwille zwi¬schen Furcht und Hoffnung “.

Immer wieder wird darauf hingewiesen , daßBadens wirtschaftliche Entwicklung durch dieStromlandschaft des Rheins geprägt werde . Be¬sonders gilt dies im Hinblick auf die im Stromeschlummernden , zur Erzeugung elektrischer Energienutzbaren Kräfte . Wenn neuerdings in Oberbadenmit der Elektrifizierung der badischen Hauptbahnbegonnen wird , so muß dieses Ereignis in engemZusammenhang mit den Energiereserven im Hoch¬rhein , aber auch im Oberrhein , von Basel abwärtsgesehen werden . Ende letzten Jahres hat die Eisen¬bahn - Direktion Karlsruhe mit der Elektrifizierungder Strecke Basel -Mannheim angefangen . Zunächstwar in der Umgebung des Badischen Bahnhofs inBasel der schwierigste Abschnitt der Strecke inihrem ganzen Verlauf von Basel bis Mannheimüberhaupt zu überwinden : Es war notwendig , zweigroße Doppelbrücken um je 0,36 m zu spreizen undso den notwendigen Raum für die Verlegung derStromleitungen für die darunter liegenden Gleisezu schaffen . Dieser Tage nun sind für die erste zuelektrifizierende Teilstrecke die Masten eingetrof¬fen . die Fundamente sind schon ausgehoben undschwere Betonsockel in die Erde eingelassen . Dieseersten drei Kilometer von Basel bis Weil werden200 Masten und 25 Kilometer Fahrleitung fesselnund etwa eine Mill . DM verschlingen , die ersteRate des Kredits der badischen Landesregierung .In Kürze werden 1,5 Mül . DM für die Elektrifizie¬rung der Strecken Weil -Lörrach (6 km ) und Weil -
Effringen -Kirchen ( 11 km ) folgen . Schwierigkeitenwerden die drei Tunnels am Isteiner Klotz be¬reiten , von da an aber ist die Strecke frei undzieht sich ohne nennenswerte Hindernisse bis nachKarlsruhe und Mannheim hin . Zum Betrieb derersten Teilstrecken wird der Strom dem Um¬formerwerk im Badischen Bahnhof Basel ent¬nommen werden , das von den Kraftübertragungs¬werken Rheinfelden seinen Strom bezieht .Der Zusammenhang von Rhein -Energie u . Elek¬trifizierung bei den seit langem elektrifiziertenStrecken in Oberbaden ist eindeutig . Nach der Er¬richtung der Kraftwerke in Rheinfelden und Augst -
Wyhlen hat ehedem die badische Staatsbahn mitder Elektrifizierung einiger Strecken in Ober¬

baden begonnen , lange bevor etwa Bayern daran
ging ; in den Jahren von 1908 bis 1912 stellte sie dieWiesetal - und Wehratalbahn auf elektrischen Be¬trieb um , die eine von Basel bis Zell unterm Feld¬
berg reichend , die andere von Schopfheim bis
Säckingen , zusammen 52 Tarifkilometer . Das hat
sie4,3Mill . Goldmark gekostet . Leider hatdieReichs -bahn nach dem ersten Weltkrieg die Möglich¬keiten nicht genützt , die sich aus dem Zusammen¬wirken von Kraftwerken und Eisenbahnen inOberbaden ergeben . Sie trieb statt dessen die
Elektrifizierung in Bayern und Württemberg■voran , im Binnenland .In den Jahren von 1933 bis 1936 ist in Badenjedoch wenigstens die Höllentalbahn elektrifiziertworden und zwar nach dem 50-Hertz -System , dasheißt , der Strom für die Höllentalbahn wird direktder Landes - Sammelschiene entnommen , von denLeitungen des „Badenwerks “ . Gegenüber dein16! '3-Hertz - System wird eine Stromersparnis von12 v . H . erzielt . Außerdem erspart man die Anlagevon Umformerwerken . Die Höllentalbahn ist - eine
ausgesprochene Versuchsstrecke und als solcheheftig umstritten . Der Streit um die Wahl derFrequenz des Wechselstroms kam mit den elektri¬schen Bahnen überhaupt auf . Erst waren 25 Hertzvorgeschlagen , dann 15, schließlich einigte man sichweitgehend auf 162/« Hertz , wie die meisten elek¬trischen Bahnen in Deutschland , Österreich , derSchweiz und Skandinavien heute betrieben wer¬den . Der Versuchsbetrieb auf der Höllentalbahn istnun keineswegs abgeschlossen . Die dort seit 1936 ge¬fahrenen Lokomotiven haben sich bewährt . Damitgibt man sich freilich nicht zufrieden . In der

Waggonfabrik Rastatt ist im letzten Jahr ein neu¬artiger Triebwagen für die Höllentalbahn gebautworden, - der neue Versuchsergebnisse bringen soll ;er ist in den fahrplanmäßigen Verkehr eingespanntund bewältigt die Strecke Freiburg -Neustadt (hin¬ter dem Titisee ) in 36 Minuten . Es ist möglich , daßdie Betriebsweise der Höllentalbahn einmal aufder ganzen Oberrheinstrecke angewendet wird .Wichtig ist , daß Baden in der Lage sein wird , diezu elektrifizierenden Strecken aus eigenem Strom -aufkommen zu versorgen . F . F .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Die sogen , „kleine Luftbrücke “ zwischenBerlin und Bundesgebiet soll vorläufig fortge¬setzt werden . Erst wenn sich als Folge der Un¬terzeichnung des neuen Interzonenhandelsabkom¬mens tatsächlich der Frachtverkehr per Bahn undLastwagen normalisiert , werde der Luftverkehrentsprechend eingeschränkt werden , verlautet vonzuständiger Seite . Noch immer wartet eine großeZahl von Warenbegleitscheinen auf die Unter¬zeichnung in Karlshorst . Gegenwärtig werdentäglich etwa 120 t Fracht mit fünf Flugzeugenaus Westberlin in das Bundesgebiet befördert .Die bayerische Papierindustrie habe den

Vorkriegsproduktionsstand etwa wieder erreicht ,teilte der Augsburger Papierfabrikant Dr . GeorgHaindl in München mit . Dem stehe allerdings einin den letzten Jahren ständig gewachsener Pa -pierbedärf gegenüber . Die Kohlenversorgung be¬reite trotz eines erheblichen Rückgangs der Ruhr¬kohlenlieferungen keine allzu großen Sorgen , daman sich in erheblichem Ausmaß auf oberbayeri¬sche Kohle stützen könne . Die größten Schwierig¬keiten bestünden in der Zelluloseversorgung .Die Anbaufläche von Gemüse zum Verkaufim Bundesgebiet ist , von 67 Ö00 ha 1950 um rund15 ' /o auf 56 600 ha 1951 zurückgegangen , nachdemsie bereits 1949 um 32 und 1950 um weitere 23 ' /«abgenommen hatte . Der Rückgang entfällt mit6200 ha auf den Anbau von Kopfkohl mit 1750 ha

auf den Gurkenanbau und mit rund 2500 ha aufden Anbau von Frühgemüsearten .
Der Höhepunkt der , Konjunktur der Schwei¬zer Seiden - und Reyonindustrie istüberschritten . Die Beschäftigung der Fabrikenist zwar vorerst noch ziemlich gut , aber neue Be¬stellungen kommen nur zögernd herein . Die ho¬hen Lagerbestände drücken auf das Geschäft .Überdies ist eine Kaufunlust der Kundschaft inallen Absatzgebieten zu beobachten .

Gutbrod -Wagen in Südafrika
Die „Swiss South African Engineering Corp .(PTY ) Ltd “

, (Swisscor ) will noch vor Ende diesesJahres in einem großen modernen Werk in derNähe von Pretoria die Herstellung von Gutbrod -
Fahrzeugen aufnehmen . Die Gesellschaft , deren
eingetragenes Kapital von 250 000 Pfund Sterlingvorwiegend von Schweizer Interessenten aufge¬bracht wurde , hat die alleinigen Patentrechtefür die Herstellung aller Gutbrod -Erzeugnisse inSüdafrika erworben . Zunächst sollen 200 Liefer -und Kombiwagen monatlich und stationäre Die¬selmotoren hergestellt werden . Es ist geplant ,die Produktion später auf alle Gutbrod -Erzeug¬nisse einschließlich Personenkraftwagen auszu¬dehnen .
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Bevor Sie Ihren
HERBST - ODER WINTERMANTEL
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tleuhaus -Schneider
EBERTSTRASSE 4 , BEIM ALBTALBAHNHOF

Nähmaschinen
*neu u . gobroucht , in allen Preis-
J logen vorrätig . Gebrauchte Ma¬schinen werden in Zahlg . genomm.Sch-ubert , Khe ., Kari -Wilhelm -Str . 31 .
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Audi Ihren Stoff
verarbeitet

In bester Maßanfertfgung
oder guter Maßkonfektion

SÖREIAND
DER SCHNEIDERFACHMANN

Stofflager — Modellmäntel
Waldstroße 6Z i . Krokodil

Radio - Geräte
in jeder Preislage

das Beste
| Emud-Super 159.—
Grundig ab 55.— 428.—

1Tonhink 228.— 288.—
Loewe 315.— 398.—

| Saba 296.— 398.—
rner Mende.Graetz,Blaupunkt

Bequeme Teilzahlung

Gabriel
Karlsruhe — Karistrafje 56
*Schmiederplatz - Tel, 7447 | j

Ich inserier « in den „BNN“
iweii die meisten die „BNN" lesen.

lindes

Markgrafenstrafee 30 a
bei d . Gewerbeschule

Schlafzimmer ab 665 .-
Wohnzimmerbüfettab 168.-
Küdtenbüfett ab 184.-
K. Biirddin, Schreinermstr.
Gartenstraße 13 b. Karlstraße

Zahiungserieichterungen

Datteltrauben
1 Pfd. 0.60

Franzos . Trauben
1 Pfd. 0.45

Hähnchen
Suppenhühner - Enten

Norddeutsche
Wurstwaren

in bekannt guter Qualität -

Kaiserstühler . . 1 Itr. 1.65
liebfraumiidi . , 1 ltr. 1.75
Oppenheimer
Krötenbrunnen Vi Fl. 1.95

Feinkost
O . Görger
Telef. 5704 - Kaiserstr. 135
zw . Marktplatz und d . Kl. Kirdte

Lieferung frei Haus

schwerhörig
Sie hören wieder wie früher durch das

PHILIPS-HÖRGERÄT
Vollendeter Ton, automatische Lautstärke -Regelung ,geringster Batterieverbrauch , viele andere Vorzüge.
Kostenlose Vorführung u . Beratung jeden Samstag von 9—13 Uhrin der Bezirfcsvertretvng H. Wiehl , Karlsruhe , Nokkstraße 3,Strfo. -Haltest . Otto -Sachs-Stfaöe und Klauprechtstraße .

Auf Wunsch unverbindliche Hausbesuche ,
C.H.F. Müller Aktiengesellschaft Hamburg
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noch leichter
gemacht!

Spülen Sie auch Ihre VALAN-Wäschemit Bleich-TIP - es geht mühelos undsie wird noch schöner , noch weißer !
Wer es kennt • der bleibt dabei

TIP-WERKE C HARTUNG BISSINGEN-ENZ
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Doppeltes Symbol
Diesen Schlüssel wird - der Präsident der In¬

dustrie - und Handelskammer Karlsruhe . Geb¬
hardt . heute nachmittag dem Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts. Dr.Hoepker-Asßhoff,
überreichen — eine symbolische Handlung für
die Übergabe des im Besitz der Industrie - und
Handelskammer befindlichen Gebäudes, das
heute feierlich eröffnet wird . Der Schlüssel soll
jedoch darüber hinaus auch die Leistungsfä¬
higkeit der Karlsruher Industrie symbolisieren.
Während die einheimische Kartonagen-Firma
Posselt das geschmackvolle Lederetui lieferte,
in dem der golden schimmernde Schlüssel auf
schwarzem Samt ruht , wurde die in Karlsruhe

Mehr Kohlen für die Haushalte
550 Doppeleintragungen bei den Händlern — Karlsruher„Kleinverbraucher“ erhalten durchschnittlichnur 42 °/o des Bedarfes

stmiMm

angesiedelte Arbeitsgemeinschaft der Gablon¬
zer Industrie mit der Anfertigung dieses Schlüs¬
sels beauftragt . Otto Hillebrand , ein Meister
seines . Fachs schuf den gefälligsten Entwurf
und übernahm auch die Ausführung . Auf der
hier abgebildeten Seite trägt der Schlüssel die
Aufschrift „Bundesverfassungsgericht “ und das
Datum des heutigen Tages , beides sinnvoll um
eine Waage gruppiert . Auf der Rückseite findet
man den Spruch „Gegen das Recht gibt es kein
Recht “ . Ganz bescheiden , in des Wortes wahr¬
ster Bedeutung am Rande , ist dann ' auch der
Name der Spenderin eingraviert : Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe .

Mit dem Beginn des Herbstes , in den sich ein paar schöne Sommertage herübergerettet
haben , wachsen die Sorgen um die Kohlen . Haushaltungen , Kleinverbraucher und Industrie ,
die drei großen zu versorgenden Gruppen , sehen den kommenden Monaten mit nicht unbe¬
gründeter Skepsis entgegen . Nachdem vor wenigen Wochen an dieser Stelle die Versorgung
der Haushalte dargestellt wurde — inzwischen ist die durchschnittliche Zuteilung von 12,3'J
Zentnern pro Haushalt um fünf Zentner erhöht worden — , sei heute in erster Linie die
Kohlen -SituaUon der Kleinverbraucher untersucht .

Zunächst sei ganz allgemein festgestellt , daß
die Kreisbeauftragten für die Kohlenversorgung
lediglich ermächtigt sind , die von der Abteilung
Wirtschaft der Landesbezirksdirektion für die
Sektoren Hausbrand und Kleinverbrauch zur
Verfügung gestellten Jahresplanmengen auf die
Kohlenhändler aufzuteilen . Dabei bestimmen
der durch die listen der Kohlenhändler ermit¬
telte Kundenkreis und die vom Wirtsehafts -
ministerium erlassenen Richtlinien die Höhe des
Kontingents . Demnach handelt es sich um Len¬
kungsmaßnahmen , die auf Wunsch der Kohlen -
händier -Fachorganisation eingeführt wurden
und welche die Verantwortung für eine ge¬
rechte Verteilung an die Verbraucher dem Koh¬
lenhandel überlassen . Im übrigen fehlt für die
Kohlenbewirtschaftung jede Rechtsgrundlage .

Wer sind die „Kleinverbraucher“?
Doch tun zu den Kleinverbrauchern , zu de¬

nen nicht nur alle jene Betriebe gehören , die
weniger als 120 Tonnen . Kohle pro Jahr brau¬
chen , sondern auch Krankenhäuser , Alters - und
Kinderheime , Behörden , Schulen Kirchen , die
Bundespost u . a . Von den 700 000 Tonnen , die
den Kleinverbrauchern in Württemberg -Baden
zur Verfügung stehen , entfallen 254 100 Tonnen ,
also 36,3 Prozent (bei dem bekannten Schlüssel
von 40 Prozent !) auf Nordbaden . Von dieser
Menge wiederum erhält die Stadt Karlsruhe
39 580 Tonnen bei einem Bedarf von 94 676
Tonnen und der Landkreis Karlsruhe 15 210
Tonnen bei einem Bedarf von 36 414 Tonnen .
Eine Ausnahme machen lediglich die staatlichen
Behörden Nordbadens , die im Gegensatz zu
den nordwürttembergischen Behörden ein Zen¬
traleinkaufskontingent von 6910 im Stadtkreis
Karlsruhe haben . Mit anderen Worten : die
staatlichen Behörden Nordbadens versorgen sich
unabhängig von den innerhalb der Kreise fest¬
gelegten Kontingente für die Verbrauchergrup -
pen . ( !)

Bäckereien an erster SteHe
Alle Kleinverbraucher sind in sogenannte

Gruppen aufgeteilt , an deren Spitze die Bäcke¬
reien und Konditoreien mit einer Zuteilung
von 74 Prozent des Bedarfes stehen . Es folgen
Krankenhäuser (70% ), Alters - und Kinder¬
heime (60% ) , Schulen (55% ) , Badeanstalten ,
Gesundheitsberufe , Bundespost , Behörden ,
Wäschereien und Gewächshäuser mit 53% ,
Metzger (50%) , Brauereien (36%) , Schmiede¬
handwerk und Hotel - und Gaststättengewerbe
mit 35% usw . Die Gruppe „Ernährung und
Genußmittel “ rangiert mit 20% in der Liste ,
während den Kirchen 25% zugebilligt werden .
Dabei ist jedoch zu bedenken , daß die Versor¬
gung der Kleinverbraucher nicht nur »' in
Mengen - , sondern auch ein ' Sortenproblem ist .

Der umstrittene Verteilerschlüssel
Beim Hausbrand ist eine Aufstockung der

Zuteilung mit ziemlicher Sicherheit zu erwar¬
ten , wenn ath kaum mit der angekündigten
Menge von 2u Zentnern gerechnet werden kann .
Denn dein staatlichen Verteilerschlüssel liegt ,
wie wir kürzlich berichteten , eine Zahl \ on
Haushalten zugrunde , die in Wirklichkeit um
rund 11000 größer ist . Außerdem ist hier zu
bemerken , daß es sich bei der Zahl 20 um eine
Durchschnittszahl handelt , die der Kohlenhänd¬
ler je nach Stärke der Haushalte zu variieren
hat . Daß die Zuteilung nicht auf einmal gelie¬
fert werden kann , braucht bei der geringen
Gesamtmenge und dem Fehlen an Vorräten
keiner besonderen Erwähnung . Im übrigen
konnte der Handel bisher durchschnittlich
4,5 Zentner für die Haushalte in der Stadt und
3 Zentner für die Haushalte im Landkreis ,
liefern . Wie . es in einer Verlautbarung , des
Bundeswirtschaftsministeriums heißt , können
Haushalte in Wohnungen mit Zentralheizungen

bei der angespannten Lage nicht mit höheren
Zuteilungen rechnen sofern nicht die Län .ler -
regierungen Sonderregelungen getroffen hauen
oder noch anordnen werden . Demgegenüber
hat der Karlsruher Kohlenbeauftragte fest¬
gestellt , daß den drei größten Karlsruher
Wohnblocks allein 800 Tonnen Koks fehlen .
Ähnlich ist es bei den rund 3000 gas - und
stromlosen Haushalten , deren ■ Versorgung
allein dem Kohlenhandel obliegt . Es sei jedoch
an dieser Stelle darauf verwiesen , daß der
Kohlenhandel nicht mehr verteilen kann als er
zugewiesen bekommt und daß es demnach un¬
gerecht wäre , ihn für Dinge verantwortlich zu
machen , die allein in der hohen Politik ent¬
schieden werden . Man denke dabei nur an die
uns auferlegte hohe Kohlenexportquote .

Angebote auf dem „Grauen Markt“

Abschließend noch zwei Beobachtungen ohne
Kommentar :

1 . Dem Karlsrher Kohlenhandel wurden auf
dem „Grauen Markt “ Kohlen angeboten , selbst¬
verständlich zu überhöhten Preisen . Da jedoch
die Kohlenpreise gebunden sind , kommen diese
Kohlen nicht in den offiziellen Handel .

2 . Bei der Prüfung der Kundenlisten stellte
man fest , daß sich 550 Karlsruher Haushalte
doppelt eintragen ließen , und zwar allein 200
bei ein und demselben Händler . . . Ho.

Der Mittelstand schließt sich zusammen
Ergebnisse der erfreulichen politischen Aktivität des Handwerks

KURZE STADTNOTIZEN
Leihfahnen zur Beflaggung aus Anlaß der heute

vormittag stattfindenden Eröffnung des Bundes¬
verfassungsgerichts sind al/ heute vormittag 8 Uhr
Kaiserstraße 54 erhältlich .

Der Landesverein „Badische Heimat“ lädt zu
einer Führung durch das Albgaumuseum und die
ehern. Sehloßkapelle mit den berühmten Asam-
Gemälden in Ettlingen ein . Die Führung hat Dr.
Bran . Treffpunkt am Sonntag, 14.30 Uhr , am Ein¬
gang des Museums in Ettlingen .

Touristenverein „Die Naturfreunde “. Die Be¬
zirksgruppe Grünwinkel veranstaltet am 23 . 9.,
19.30 Uhr , im Gasthaus „Zum Engel“ in Grünwin¬
kel einen Werbeabend unter Mitwirkung der
Waldzitherkapelle Grötzingen und verschiedener
Bezirksgruppen . Die Monatsversammlung wird auf
den 5. 10 . verlegt .

Verband der Körperbeschädigten . Mitgliederver¬
sammlung der Ortsgruppe Beiertheim -Bulach am
Samstag , 20 Uhr , im „Löwen“ .

Refa - Bezirksverein Karlsruhe , Beim nächsten
Refa-Sprechahend am 3. 10., 18 Uhr, in der Ge¬
werbebücherei , Kreuzstraße 1, Bericht mit Kurz¬
auszügen aus den Vorträgen der Refa-Arbeits -
tagung . Der nächste Refa-Grundlehrgang beginnt
am 2. 10.

Kleingartenverein ehern. Mühlburger Bleiche.
Am 30. 9. , 15 Uhr , Mitgliederversammlung im
„Ritter “ in Mühlburg . Stadtrat Kastin hält einen
Lichtbildervortrag . Anschließend anläßlich des
30jähriges Bestehen eine Familienunterhaltung .

Koeckert-Quartett abgesaft . Der 1 . Kammer -
musikäbend der Konzertdirektion Neufeldt , ange¬
kündigt für kommenden Sonntag, fällt wegen
Erkrankung von Prof . Koeckert aus . Der Beet¬
hoven-Zyklus beginnt infolgedessen erst am 18. 11 .
mit dem Streichquartett Berlin , dem Professoren -
Quartett der Berliner Musikhochschule.

Pater Manfred Hörhammer , Leiter der Pax -
Christi -Bewegung in Deutschland, spricht am
Sonntag , 20 Uhr , im Rahmen einer Friedensgebets¬
stunde in der St .-Stephans-Kirche.

Was bringt das Staatstheater?
GroßesHaus : Heute um 17 Uhr Festvorstel¬

lung anläßlich der Eröffnung des Bundesverfas¬
sungsgerichts , in Anwesenheit des Bundespräsi¬
denten und des Bundeskanzlers : „Die Entführung
aus dem Serail“

, Singspiel von W . A . Mozart .
Ende 19 .30 Uhr . Musikalische Leitung : Matzerath .
Inszenierung : Wiek. Hauptpartien : Köth (Blond¬
chen) , Wolf-Ramponi (Constanze), Ramponi (Os-
min ) , Weikenmeier (Belmonte) , Weindel (Pedrillo ).

Zur Neuinszenierung der „Salome “
Am Sonntag , 30. 9., findet im Großen Haus die

Premiere der Neuinszenierung des Musikdramas
„Salome“ von Richard Strauß statt . Die musika¬
lische Leitung hat GMD Otto Matzerath , die In¬
szenierung Staatsintendant Heinz Wolfgang Wolff.
Das Bühnenbild entwarf Ulrich Suez, das Kostüm¬
bild Rosemarie Zähringer . Die Titelpartie singt
Liselotte Enck, Hamburg , als Gast . Charlotte
Knobel stellt sich in der Partie der Herodias dem
Karlsruher Publikum vor . In weiteren Haupt¬
partien sind eingesetzt : Anke Naumann (Page ) ,
Eugen Ramponi (Jochanaan) , Josef Waiden
(Herodes ) und Hubert Weindel (Narräboth ) .
Außerdem wirken die Herren Frankenberg ,
Hodapp, Hofmann, ' Kainbach, Kiefer , Peter , Ri-
vinius und Rohrbach mit.
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Winzerfest in Weingarten . Am 29. 9. , 20 Uhr ,
Festabend im Zelt (Schwimmbadgelände) , Wahl
der Winzerkönigin 1951 und Weintaufe . Am 30. 9„
13.30 Uhr , Festzug unter dem Motto „Wir und der
Wein“, anschließend Winzerfest auf dem Festplatz ;
um 23 Uhr Brillant -Feuerwerk . Am 1 . 10. Haus¬
frauen - und Kindernachmittag und Festausklang .
Während des Winzerfestes führt der Obst- und
Rebbauverein in der Kärcherhalle eine große
Obst- und Traubenausstellung durch.

Kali Durlach . Ab Freitag „Verklungenes Wien“
mit Paul Hörbiger , Marianne Schöpauer, Wolf
Albach-Retty u. a.

"
Kurbel . Von Freitag bis Sonntag in Spätvorstei-

lung „Die Liebe unseres Lebens“ . Am Sonntagvor¬
mittag und -mittag Gastspiel der Märchenbühne
Fr . Wagner : „Max und Moritz“ nach Wilhelm
Busch.

Geschäftsjubiläum . Frau Anna Schmieder, Essen¬
weinstraße 38 . führt am Freitag ihr Lebensmittel¬
geschäft 30 Jahre .

Goldene Hochzeit feiert am Freitag das Ehepaar
Robert Schmidt und Frau Marie geb. Fünfle , Dam¬
merstock , Sperberweg 17.

Geburtstag . Herr Leo Vogel , Inhaber der
Firma Vogel & Schurmann , Karlsruhe , feiert am
28 . 9 . seinen 75. Geburtstag .

In einer dieser Tage im „Kronenfels “ ab¬
gehaltenen Versammlung der Obermeister und
Gewerbevereinsvorsitzenden des Handwerks¬
kammerbezirks Karlsruhe gab Kammerpräsi¬
dent Gretschmann einen Bericht über die
allgemeine Lage .im Handwerk . Er stellte fest ,
daß sich die politische Aktivität des Handwerks
in den letzten Wochen sehr verstärkt habe . Die
Gründung eines Mittelstandsblocks zusammen
mit der Landwirtschaft und dem Hausbesitz
sei ein ungemein wichtiges Ereignis , das leb¬
haftes Echo ausgelöst habe . Der neue Mittel¬
standsblock sei parteipolitisch neutral und wolle
keine neue Partei gründen ; es sei jedoch zu
hoffen , daß diese neue Organisation dazu bei¬
trage , den politischen Willen des Mittelstandes
stärker als bisher zur Geltung zu bringen . Die
persönliche Teilnahme von Bundeskanzler Dr .
Adenauer an einer Sitzung des Handwerks¬
rats beweise , daß man an höchster Stelle die
Bedeutung des Handwerks nicht unterschätze .
Der Bundeskanzler habe für die ihm vorgetra¬
genen Handwerksprobleme großes Verständnis
gezagt .

Wie Präsident Gretschmann weiter ausführte ,
könne das Kündigungsschutzgesetz in der
Form , wie es aus der dritten Lesung des Bun¬
destags hervorgegangen sei , das Handwerk
nicht befriedigen , weil es den Arbeitsfrieden
beeinträchtige . Wegen der Vernachlässigung
des Handwerks in Gesetzgebung und Verwal¬
tung haibe der Zentralverband des deutschen
Handwerks ein „Memorandum zur Krise im
Handwerk “ an alle maßgebenden Persönlich¬
keiten der Bundesregierung und des Bundes -
parlaments übermittelt . Ferner habe der würt¬
temberg -badische Handwerkskammertag gegen
die Art der Durchführung von Betriebsprüfun¬
gen durch . die Finanzämter sowie gegen die
Art der Veröffentlichung von Betriebsprüfungs¬
ergebnissen Steilung genommen . Die Hand¬
werkskammer selbst habe gegen die geplante
ungerechte Kohlenverteilung protestiert , welche
die gewerblichen Betriebe gegenüber den Be¬
hörden stark benachteiligt (vgl . obigen Bericht ) .

Stellvertretender Geschäftsführer Körner be¬
richtete über aktuelle Steuerfragen , vor allem
über den Katalog zur geplanten Aufwandsteuer
und über die neuen Richtlinien zur Einkom¬
mensteuer . In der Diskussion wurde heftige
Kritik an einzelnen Vorschriften dieser Richt¬
linien geübt und eine starke Vereinfachung
der gesamten Steuergesetzgebung gefordert .
Geschäftsführer Garloff , der längere Zeit zu
einem Studienaufenthalt in den USA weilte ,
hielt abschließend einen interessanten Licht¬
bildervortrag „Quer durch die Vereinigten
Staaten “ . An Hand einer Reihe schöner Farb¬
aufnahmen erläuterte er das Leben in den USA
und gab einen Einblick in die ungeheure Weite
und Vielgestaltigkeit der neuen Welt , ihren
Wohlstand , ihre Sorgen und Probleme .

Beim Überholen in den Tod
Wieder ein tödlicher VerkehrsuafaU

Ein tödlicher Verkehrsunfali ereignete sich
am Donnerstagvormittag auf der Landstraße
Nevireut—Eggenstein . Etwa 150 Meter vor der
Einmündung der Straße in die Linkenheimer
Landstraße überholte ein Lastkraftwagen zwei
Radfahrerinnen . Ein dicht hinter dem Lkw fah¬
render Motorradfahrer wollte die beiden Rad¬
fahrerinnen ebenfalls überholen und streifte
dabei das* Vorderrad einer Radfahrerin . Der
Motorradfahrer stürzte so unglücklich , daß er
auf der Stelle tot war . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt Bei dem Toten handelt es
sich um den Ostflüchtling Martin Reister aus
der „Neuen Siedlung “ Neureut .

Betrunken am Steuer
Auf der südlichen Fahrbahn der Kaiserallee

stieß ein betrunkener Radfahrer mit einer in
entgegengesetzter Richtung fahrenden Radfah¬
rerin zusammen . Beide stürzten ; die Radfah¬
rerin erlitt leichte Verletzungen . — In der glei¬
chen Straße stieß eine Radfahrerin , die von der
Geranienstraße kam und die Kaiserallee kreu¬
zen wollte , mit einem Motorradfahrer zusam¬
men , dessen Vorfahrt sie nicht beachtet hatte .
Sie zog sich Schürfwunden am Bein zu .

Nicht weit gekommen
Nicht weit kamen zwei Diebe , die des Nachts

aus einem in der .JSchützenstraße stehenden Pkw
zwei Koffer mit Damen - und Herrenunter¬
wäsche gestohlen hatien . Sie konnten noch m
derselben Nacht am Bahnhof festgenommen
werden .

Losverkauf mit Musik
Für den kommenden Samstag . 15 Uhr hat

sich die Kapelle der Karlsruher Straßenbahner
angemeldet , um dem Publikum durch unter¬
haltende Weisen das Kaufen von Losen der
Karlsruher Aufbau - Lotterie zu erleichtern .
Sollte während des zweistündigen Konzertes
das Los des Hauptgewinnes gezogen werden ,
dann wird die auch auf diese Überraschung vor¬
bereitete Kapelle den glücklichen Gewinner mit
einem dreifachen Tusch hochleben lassen .

Zum Abschluß der Serie D findet , wie bereits
berichtet , eine Auslosung von Sonderprämien
statt . Hierbei sind zu gewinnen : eiii Ölgemälde ,
ein Gasherd , eine Tischuhr , ein Damen -Modell -
Kleid und eine Kiste mit 10 Flaschen Pfälzer
Wein . Unabhängig von dieser Auslosung , an
der nur die Spieler der Serie D teilnehmen , ist
die große Schlußprämienauslosung , für die 50
Gewinne bereitstehen . An dieser Auslosung
sind alle Prämdenscheine beteiligt .

Auftakt der öffentlichen Dichterstunden
„Das Mädchen vom Moorhof “ von Selma Lagerlöf

Glückwünsche aas Ubersee
Aus Melbourne (Australien ) erreicht uns ein

Brief , dessen Schreiber Dr . W. Zimmermann ,
Mikrochemi 'ker an der Universität Melbourne ,
uns mitteilt , daß seine in Karlsruhe lebenden
•Eltern am 28 . September das Fest der goldenen
Hochzeit begehen Dr . Zimmermann möchte
seinen Eltern , Herrn Wilhelm Zimmermann ,
Oberpostinspektor a . D ., und Frau Frieda , geb.
Gail , Karlsruhe Ritterstr . 23 (die ihrem Sohn
übrigens regelmäßig die BNN nach Australiern
schicken ) , auch auf diesem Wege recht herzlich
gratulieren ! Auch die Zeitung wünscht dem
Jubelpaar alles Gute .

Am vergangenen Dienstag eröffnet « der Volks¬
bund für Dichtung, vorm . Scheffelbund , die neue
Reihe der öffentlichen Dichterstunden mit der Er¬
zählung „Das Mädchen vom Moorhof “ von Selma
Lagerlöf . Rita G r a u n las die Erzählung so
schlicht und innig , wie sie gelesen werden muß,
um in ihrer ganzen Kraft und Größe vor den
Hörern lebendig werden zu können . Diese Men¬
schen stehen noch unter dem Gesetz des GewiS -,
sens , sie stehen unter den Augen Gottes und sind
sich dessen demütig bewußt . Hier offenbart sich
die Dichterin des „Gösta Beriing “ (der übrigens
vor genau 60 Jahren als ihr erster Roman er¬
schien und bald zum Welterfolg wurde ) in ihrer
ganzen Herzensgute jund .tiefen Gläubigkeit . Sie
zeigt, daß das Gute und Wahre , so sehr auch oft
der Augenschein dagegen spricht , zuletzt den Sieg
über die Eigensucht davon ‘ trägt .

Der Sprecherin gelang es , ohne schauspielerische
Exaltation , aus einem reifen , starken Herzen
heraus , der Erzählung den warmen Atem des
Lebens zu geben, so daß der Abend zu einem
tiefen Erlebnis wurde . Der Volksbund für Dich¬
tung konnte keinen besseren Auftakt für die
Dichterabende dieses Winterhalbjahres finden , als
durch die Herausstellung dieser großen Dichterin ,
die 1909 den Nobelpreis erhielt und sich in der
ganze»« Welt, besonders in Deutschland , zahllose
Freunde erwarb . _ _ _ _ _ g-

Heilkräfte der heimischen Pflanzenwelt
Im Felkeverein Karlsruhe sprach dieser Tage

Studienrat Jungmann über „Pflanzen , Heilpflanzen
und Nahrungspflanzen “. Der Entwicklung von
Chemie und Technik sei auch die Medizin weit¬
gehend gefolgt. Das habe am besten die hiesige
Heilmittelmesse gezeigt . Wie eine Oase in der
Wüste habe die Heilpflanzenausstellung von Dr.
Madaus gewirkt , die in sinnvoller Weise die
biologische Heilweise zum Ausdruck brachte . Der
Sinn für das Kreatürliche und Natürliche sei dem
deutschen Volke mehr und mehr verlorengegangen
und damit auch die Kenntnis der Heilkräfte

unserer heimischen Pflanzenwelt . Welche Kräfte
in ihnen stecken, brachte Studienrat Jungmann
überzeugend zum Ausdruck. Er wies darauf hin ,
welch wertvolle Droge wir in der getrockneten
Bohnenschale bei Zuckerkrankheit haben , wie die
Samen des breiten Wegerichs bei Fremdkörpern
im Organismus wirken , welchen Einfluß Farnkraut
und Roßkastanie auf Rheuma haben . Er zeigte ,
wie weiße Taubnesselblüten bei Harnverhaltung¬
wirken , wie durch Sammlung der Sandbeere und
der Hagebutte unser ganzer Vitamin-C-Bedarf ge¬
deckt werden könnte , wie volkswirtschaftlich ge¬
sehen Millionen für die Einfuhr der Zitronfrüchte
gespart werden könnten , weil durch den Genuß
von einem Eßlöffel Hägemark täglich der Vitamin¬
bedarf eines gesunden Menschen gedeckt werden
könnte Endlich schilderte er noch die Heilkraft
des Apfels, insbesondere die interessanten Vor¬
gänge bei der Reifung. Man hätte diesen inter¬
essanten Ausführungen einen größeren Zuhörer¬
kreis gewünscht.

Rundfunkp rogrammj
Freitag, 28. September

Sfiddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 8 .15
Melodien am Morgen, 9 .05 Klaviermusik , 12 .00 Mu¬
sik am Mittag , 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00
Volksmusik,. 18.00 Operettenmelodien von Franz
Lehar , 19.00 Leichte Unterhaltungsmusik , 20 .05
Symphoniekonzert , 22 .10 Tanzmusik , 23 .15 Unter¬
haltung .

Südwestfunk : 6.15 MorgenRonzert. 7.30 Musik
am Morgen, 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20
Mittagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch, 15 .00 Mu- '

sik am Nachmittag, 16.00 SoJistenkonzert , 16 .45
Musik zur Unterhaltung , 18.30 Musik zum Feier¬
abend , 19.30 Chorgesang, 20.00 Scheinwerfer auf !
21 .00 Die großen Heister , 22.30 Aus unserer kaba¬
rettistischen Sammelmappe, 23 .15 Nachtstudio .
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Preisaufschlag
auf einige bewährte Fabrikate

m
H erren - Anzü ge Damen - Kosfüme

bewährte Qualitäten
69 . - 89 .- 129 .- 159 .-
S po rt - Saccos

gute Schneider -Formen
69 .- 89 .- 119 .- 149 .-
Damen - Kleider

aus tragfähigen Stoffen
39 . - 59 . - 79 .- 99 .-
Komb . - Hosen

Wasch - Seide - u . Wollstoffe
19 . - 39 .- 79 .- 119 .-
D . - Popeline - Mäntel

in vielen Farben
19 .- 29 .- 39 .- $9 .-
Herren- Popeline -Mäntel

mit und ohne Futter
59 .- 69 .- 79 .- 89 .-
Herr.-übergangs - Mäntel

Hänger - und Taillenformen
36 .- 49 .- 69 .- 89 .-
Damen -Woll -Mäntel

flotte moderne Formen
79 .- 99 > 119 .- 149 . -
Knaben - Anzüge

Woll - u . Gabardinestoffe
69 .- 99 .- 129 .- 169 .-
Herr . - Winter - Mäntel

sportliche Stoffe und Formen
29 .- 39 .- 49 .- $9 .-
Knaben - Mäntel

ganz auf Kunstseide
89 .- 119 .- 149 .- 189 .-

Popel .- , Loden - u . Wollstoffe
39 .- 59 .- 69 .- 79 .-

Führend « Verfcaufsorganisation bietet noch einigen Domen und
Herren bei Höchstfeezügen

Dauerexistenz
Aufstiegsmöglichkeiten für Könner gegeben . Einarbeitung durch
bewährte Fachkräfte . Persönliche Vorstellung am Samstag , dem
29. Sept . 1951. von 14—16 Uhr, u . Montag , 1. Okt . 1951, 14—16 Uhr,
im Gasthaus „Satmen ", Waldstr . 5S (tudwigsplats ).

Autoverleih
A. Notiert

(vorm . Auio -Hasler )
Viktoriastr . 3—5 Telefon 7816 .

Violetta 6 Kreise U K W ans
ab DM AZO . “

Kleinempfänger ab DM 55 . -
6 Kreis Super irg3 Wellenbereiche ab DM
Blaupunkti Kreis Super • < /
4 Wellenber . m . u .K.W . A ' FO . “

AuBerdem sämtliche Modelle
Saba , Siemens , Philips , Tonlunk,Telefunken , Löwe . Wega usw -

Stets Gelegenheitskäufe
Radiotisch fahrbar . . 36 . -
Koffer - Apparate ab 148 . -

Aufo - Radio . . . ab 248 . -

Plaftenspielschrankab225.-
Bequeme TeilzahlungAnzahl , ab 20% b . 10 Monatsrat .Bad . Beamtenbank bis 9 Monate

Kühlschränke
Bosch, Saba , Bipo , Alaska

ab 345.- DM
bis 12 Monatsraten

Man geht seit 25 Jahren gern zu

P1ASECKI
SCHÜTZENSTRASSE 17
bei der EttHnger Straße Tel . 5592

Einig« tüchtige

kaufm . Angestellte
und Büroboten

zur Mitarbeit für das Weihnachtsgeschäft (Oktober — Dezember )
sucht größerer Betrieb in Pforzheim . Bei Bewährung Dauerstellg .
Handgeschriebene CS3 unter Nf . 10101 an BNN .

. •_ Graijfnger ' j
| Autoverleih |
Kbrfsruhe . Scheffelstr . 35, Tel . 6125

^ loll« wagenT95l ^ ieM
^ peJ

Verkauf

Neuwertiger Herrenpelz
engl . Ulster , Otter -Futter , -Kragen ,-Mütze , für große , starke Person ,
billig zu verk . £SJ 9884 an BNN .
Küchenherd , getor ., zu verk . Näh .b . Ph . Nagel , Khe . , Kaisersir . 55 .Küchenherd zu verkaufen . Karlsr.,lachnerstr . 21, part ., rechts .Eiserner Ziromerofen , 25 .— , zu vkf .Khe., Weintorennerstr . 48 , IV .
Korbkinderwagen u . K.-Bett zu ver¬

kaufen . Telefon 785 Karlsruhe .
Klavier z . verk . !5§3 10006 an BNN .

Älfibtr

Zum Wochenende :

Suppenhühner 500g 2 . 60
Frühmosthahnen _

o . Darm . . 500 g 3 «4v

Fruhma stenten 500 g 2 . 40
Orig . Brüsseler Poularden

Wildschwein -Rücken
Reh-Keulen , Reh-Rücken

Editor Westf. Klümporsdiinken

M. Danneker
Feinkost

Karlsruhe , Kaiserstr . 101 -103
Telefon 1905

Lieferung frei Haust

DIE ZUVERLÄSSIGEN RLE I DER FAC H LE UTE

KARLSRUHE , KAISERSTR . 209

Amtliche Bekanntmachungen
Handelsregister .— Löschung —

HRA IV/Nr . 27 25. 9. 51. Dr. Thie.
dig & Co ., K. G. , Sitz : Berlin.

Zweigniederlassung : Karlsruhe -Dur«lach . Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben .

Amtsgericht Karlsruhe -Durlach.

Verloren
Gold . Armband verloren . Abzugeb

geg . Belohn , bei Frank . Karfsr .,Georg -Friedrich -Str . 30.

Zugelaufen
Kl. braune Hündin zugel - Weinge¬schäft Büttner , Khe .,Stefaniensfr .34

Unterricht

■ Sfl

Manche junge Hausfrau geht viel¬
leicht noch mit einem gewissen Gefühl der Unsicher¬
heit an das Backen heran . Sie denkt an die Kosten
für die Zutaten , die verloren sind , wenn der Kuchen
nicht gelungen ist, vom Ärger ganz abgesehen .

Wenn sie aber ein Backpulver nimmt , auf das sie
sich wirklich verlassen kann , ein Backpulver wie
Dr . Oetker Backpulver „ Bdckin " , dann wird sie immer
gute Erfolge erzielen . Das Backen mit „ Backin ' ' ist
so einfach , man möchte sagen kinderleicht : Sie ver¬
arbeiten die Zutaten nach dem Rezept , füllen den
Teig in die Form , der Ofen und Dr . Oetker Back¬
pulver „ Backin " tun dann das übrige .
Immer wieder bestätigen Millionen und Abermillionen
von Hausfrauen die Güte und Zuverlässigkeit von
Dr . Oetker Backpulver „ Backin " , indem sie es ständig
verwenden . Sie erhalten es auch bei Ihrem Kauf¬
mann stets - frisch , weil es so viel verlangt wird .
Bitte , senden Sie den Abschnitt mit Ihrer Adresse
möglichst bald an uns ab . Wir schicken Ihnen dann
gerne neue Dr . Oetker -Backrezepte zu .

*

<frf. (Ie4ker'
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Englisch 1.— DM. Ktie., Nokkstr . 11.
TANZ - C | C CI C Soffen .
Schule El J CLL str. 35
BEGINN NEUER KURSE

Einzel - Unterricht

Steffen -Angebote
Mio Original -Zeugnisse eintenflem
Generalvertreter mH Fahrzeug von

Versandhaus als Verkaufsleiter
und Kontrolleur gegen Provision
gesucht . Vertreter werden zuge¬wiesen . Bewerbung mit Lebens¬
lauf an SUWAG, Karlsruhe , Kai-
serailee 82, Chiffre 5279 .

Jüngeres Bürofräulein
das schon in Stetig , war , perfektin Steno u . Mascfrinenschr ., in an -
gen . Dauer -stetig , bald ges . Ausf .Bewerb , m . Zeugn, , Lichtbild , Ref.unter Nr. 9974 an BNN .

Tüchtige Friseuse
1. Kraft
gesucht .

Salon E. Bensdiing
Waldstra ^e 35

Telefon 4711 .

Küchenhilfe
ges . Sonntags frei . 53 10015 BNN .

*& £ ****

!m Rahmen unseres Sonderabkommens mit
dem inserierenden heimatlichen Beherber¬
gungsgewerbe stehen unseren Lesern in der

NACHSAISON
die folgenden außerordentlich billigen u . guten

PciuschaIsErholuiigs*Aufentlialte
zur Verfügung :
7 Tage Wolfach . DM 49— u. 52.50
7 Tage Falkau . ab IS. 9. DM 55.—
7 Tage Neustadt . DM <5— , 75— , 85— , 94—
7 Tage Schluchsee . DM 75.—
5 Tage Schönwald . DM 95—
S Tage Wolfach . . ab IS. 9. S Tage DM <0—

10 Tage St . Margen . . . . DM 95— u. 84—
14 Tage Allsimonswald . . . . . . DM 05—
14 Tage Neustadt

85— , 95— , 155.78, 189_ , 198— (2 Pers .)
14 Tage Hammereisenbach . . . . DM 85.—
14 Tage Obermünstertal . . . . . DM 85—
14 Tage Untermünstertal . . . . . . DM 98—
14 Tage Reiselfingen . . . ab 2. 9. DM 92.50
14 Tage Schapbach . . . . ab 5. 9. DM 85—
14 Tage St. Peter . ab 15. 9. DM 95— , 185—
14 Tage Wolfach . . . . ab 15. 9. DM 100_
14 Tage Nordrach . . . . . . . DM 91.—
14 Tage Schenkenzell . . . . . . . DM 95.—
14 Tage Triberg—Schonachbach ab 1. 9. DM 94—
14 Tage St. Märgen . . . ab 15. 9, DM 118.—
14 Tage Wieden . . . . ab 15. 9.
14 Tage Falkau . . . . . ab 15, 9.
14 Tage KSnigsleld . . . ab 15. 9.
14 Tage Bad Dürrholm
14 Tage Schonach . . . . ab 18. 9.
18 Tage Insel Reichenau
14 Tage MettnavfRadolfzell

Umvedsindi . Auskunft
durch

Büro -Schreibmaschine
■neuwertig , sowie Reisemasefttne

iji preiswert zu verkaufen .
\\ i Rep .-Werk *tätte für Büromaschinen
[j ! Ludw , Baum, Khe. , Werderstr . SS.

! Flaschenschrank , verschließbar , z«
j verk . Khe ., Hirschstr . 19 , I . .

I AEG-Spitzensuper
; 70 WU , Modell 1950/51 , 10 Röhren ,i 7 Wellenbereiche , 10 - Watt - Laut -
| Sprecher (Neupreis DM 760 .—), neu -
; wertig , umständehalber preiswert
j gegen bar zu verk . Näheres Karis -
I ruhe Kaiseraliee S1a , IV. Stock ,
I nach 18 Uhr oder Telefon 922 .

Kautgesudte
I Dklbr. kl . Schrank, 120 cm, zu kauf .

11 gesucht . E*3 u . 10030 an BNN .
Baßgeige zu kaufen gesucht . S3 u .

j | 9957 an BNN .
Schreibmaschine zu kauf , gesucht ,

j ES urvter 9891 an BNN ,_
Ankauf von Altmetall

Kupfer , Messing , Blei , Zitfk , Alu .,
zu Tages -Höchstpreisen . Fridolin
Gerstner , Karlsr. , Zähringerstr . 54.

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschm iedemstr ., Kaiserstr .114

! Billig. Brennholz ges . Kl 9959 BNN .
Nähmaschine z . kt gs . Sl 8759 BNN
Nähmasch . z . kf . ges . Kl 9889 BNN .

Vermietungen
| Mäbl . Zimmer, Nähe Hptbtit , mit

Heizung , zu verm . EE3 9893 BNN .

leer - u. möb I. Zimmer u. Wohn .
i | m . Bkz . vermitt . Nachw . Godemann ,’

| Khe., Erzbegerstroße 16, Tel . 5317 .
2-Z.-Wohnung , möbl . , wegen Aus

Wanderung zu vergeben . Kl ur>t .
10001 an BNN .

Mietgesuche
I Zimmer von Berufstätig , in Karlsr.,Nähe Hauptp ., ges . 23 1G003 BNN

Möbl. Zimmer ges . u . 10029 BNN

DM 95.-—
DM 104.—
DM 105.—
DM 107.—
DM 124—

DM 130— u . 140—
ab 1. 9. 140—

evtl . Vormerkungen

ln allen Stadtteilen
: Leere und möbl . Zimmer

sucht und vermittelt immer
DER PRIVAT-NACHWEIS

! Marek, Khe ., Stemstr . 8. Tel . 4012

2-5 Zim. -Wohnungen
; s ü c h t
i Immob -Büro, Stein str_ 8 , Telef . 4012

11 Amerik . Ziv . mit Frau u . 2 Kindern' sucht sofort
' möbl . 4 - 5 Zimmer - Wohnung

I i in Khe. od . Umgeb . Telefon Khe .
i 20171, von 10—19 Uhr.

Wohnungs -Tausch
! 4 Z. -Wohnung , Bad , Etagenheizg . ,
| Westst ., geg . 3-Z.-Wohn . , Westst .
! zu t . gesucht . ES! 9887 an BNN .

Kapitalmarkt
1500 .-— OM kurzfristig gegen Si¬

cherheit zu leihen gesucht . iS u.9881 an BNN .

Immobilian

Er*.-Teile Opel Kodett , 1,1 Ltr.-Mo¬
tor , Stoßdämpfer , hint . Achse mit
Getriebe , Kardanwelle zu verkf .Räder mit Reifen . A . Neumonn ,Karlsruhe , Luisenstraße 50.

Transporte
Wer will mit Pkw zum Bodensee

geg . Beteilig , an Benzinkosten ?
iS unter 9897 an BNN .

Landhaus
in guter Lage im Alto tat oder
Schwarzwald , Nähe Karlsr ., mög¬lichst mehrere Räume , von rasch
entschlossenem Käufer gegen bar
zu kaufen gesucht . ES mit Foto er¬
beten unter 9871 an BNN .

Automarkt : Angebote

Sonder -Angebof
1 DKW
Cabrio -Zweisitzer , 700 ccm

fahrbereit , 850 .— DM
t BMW- Oixi
800 ccm , Lim ., 700.— DM

im Auftrag zu verkaufen .
Autohaus Wipfler

Karin ., Ettling . Str. 47. Tel. f4

Heiraten
Geschäftsmann , 42 3., 1,70 m , gut

aus sehend , sucht nette Lebens¬
gefährtin . Bi!d --S 9882 an BNN .

Volkswagen
DKW Meisterklasse ,Fiat 1200, Baujahr 1951,Fiat Topolino ,
Opel Olympia , 1,3 und 1,5 , Bj. 1950,Opel , 1,2 und 2,5,Mercedes 2,3
Tempo -Dreiad -Kast .- u. Pritsdienwg .

zu verkaufen bei
Autohaus Ries , Khe. , Kriegsstr . 234 .

DKW-Kabrio , 2sitz ., Bauj . 37, gutbereift , fahrber . , zu DM 1800 .—zu verk . ES 6920 BNN Bruchsal .Motorrad , 330 ccm , preisw .. zu ver -
kaufen . Rüppurr , Resedenweg 60.NSU Fox billig . Kaiserstr . 50, Hof.

Automarkt : Gesuche

VW » Anhänger gesucht
iS ! 9858 BNN

Dem Einsamen hilft
die bekannte Eheanbahnung

ERNESTI & SPETH
Karlsruhe , Bismorckstr 55.
Sprechzeit vorübergehend
samstags von 11—18 Uhr.

Audi im Urlaub gut unter¬
richtet durch die

„Bad. Neueste Nachrichten“

• 8 » 8 » * 8 * 4 » » 8 « W»
« An di« Fo. Dr. August Oetker, NährmittelfobrikGmbH., Bielefeld

Senden Sie mir bitte ihre neuesten Baderezepte.

Wohnort: .

StraBe: —

So saftige Beefsteaks
gibt

’s nur bei dir,Mutter!
Ich rnhrrCauch das-richtige Fett dazui

ich schwöre auf Palmin -
denn PalmirM« schneeweiß— schon dann sehe ich, me -rekFes -nt *

Palmin muß auf der Packung stehen —
dann haben Sie die Gewähr, daß Ihre Beef¬
steaks und Schnitzel so richtig mürbe und
saftig werden . Beobachten Sie mal, wie das
schneeweiße Palmin itvder Pfanne zerfließ »:

So kristallklar kamt nur reines Kokos¬
fett sein . Und rem ist Palmin, iocv% rein<
Deshalb spritzt es beim Braten niemals
aus' der Pfanne. Es lohnt sich schon, beim
Einkauf.auf-deniNamenszugPatmithZtt3ch -
ten, erst dann haben Sie das einzig 'Riditige .

yi

Unter ans : ich weise jede Packung
zmikk, auf der nicht Palmin steht

en
und keinen anderen !

So hören wir ’s oft , wenn unsere Kunden den Kugel ~
schlüpfer anziehen und vor dem Spiegel stehen . Nicht
weiter überraschend , denn seine Form und sein Sitz sind
von so bestechender Eleganz , daß man mit diesem Man¬
tel schnell Freundschaft schließt . Aus halbschweren Stof¬
fen wird er auch gern als Übergangsmontei getragen .

i ÜBERGANGS - MÄNTEL
98 .- 135 .- 175 .- 210 .-

TRENCHCOAT - MÄNTEL
78 .- 110 .-

WINTER

125 .- 148 .-

MÄNTEL

98 .- 145 .-

HERREN

225 .- 275 .-

A N Z Ü G E
78 .- 11 $.- 148 - 198 .-

Karlsruhe , Kaiserstrafye 170 , bei der Hauptpost

Möbelanschaffungen auch für Sie möglich !
Zahlungserleichterungen bis za 18 Monatsraten . Keine Wechsel !

Beispiele aus unserer reichen Auswahl :
Schlafzimmer ab DM 69&p— Monatsrate DM 38,60Küchen ab DM 275,— Monatsrate DM 15,30Wohnschränke ' ab DM 315,20 Monatsrate DM 17,56Polsteroessei ab DM 36,— Monatsrate DM 2,—Wohn - und Herrenzimmer , Einzel - und Polstermöbel » Nähmaschinen ,Teppiche , Läufer , Radio-Geräte , Oefen , Heide , Waschmaschinen,Kinderwagen , Porzellan , Bestecke und StahlmöbdL

Sie finden bestimmt das für Sie Geeignete
nach Ihrem Geschmack und Ihrem Geldbeutel .
Verlangen Sie kostenlos and anverbindlich

Angebot . Anschrift genügt .

WO HAMÖ BE L, Holz mindert 263

. . nichttim & ±en dpaten
Grüne Heringe

3 Pfuod
| frische Makrelen

3 Pfund
I Vollheringe

g -esalzen 10 Stück
[ Bratheringe

ohne Kopf Literdose

| Fettbücklinge 500 g

1 .-
1. -

- .95
1 .10

- .53

Gemüse -Nudeln
1 Kilo nur - .99

Apfelwein
Ufer

| Pfälzer Weißwein
vom Faß Liter

! Rüdesh . Rosengarten
Ufer

Buchweizengrütze
500 g

[ Weizenmehl
schönes weißes -1 täte

- .39
- .88
1. 50
- .65
- .69

Allgäuer limburger
20*/o 100 g
Holland . Schmelzkäse
20% 100 g
Tilsiter Käse
20*/. 100 g
Feines Tafel -Öl 100 g
Dänisch . Steppenkäse
voll fett 100 g

Feine Hörnchen
1 Kilo nur

Fleischsalat
frisch 100-g
Schwartenmagen
rot 100 gWiener Würstchen
3 Paar . . . . Dose
Speise -Bruchreis

500 g
Vanillin -Zucker
10 Beutel

- .13
- J7

- .281
- .28

j
- .39 j

- .99
- .291
- 28 |
1.051
- .451
- .25
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Zahlen — vom Leben addiert!

2,8 Millionen Kinobesucher im Jahr 1950
Lebenshaltungskosten in Karlsruheum die Hälfte höher als vor dem Krieg — Streifzug durch einen statistischen Jahresbericht

Wer nicht gerade das Glück hatte , während
der Schulzeit als begabter Mathematiker zu
gelten , und des öfteren die Redewendung
„Religion gut , Kopfrechnen schwach “

, auf sich
bezogen , hören mußte , oder wen das Schick¬
sal dazu au9ersehen hat , von Berufs wegen
trockene Zahlen mit staubigen Rechenmaschi¬
nen zu addieren , der mag für das Vorhaben ,
das lieben einer Stadt in Zahlen einzufangen ,
wenig oder nichts übrig hafoen . flewiß , Zahlen
sind an sich in ihrer Nüchternheit nicht dazu
angetan , beim Leser bunte Bilder zu hinter¬
lassen . Wohl aber wohnt ihnen das Vermögen
inne , klare Vorstellungen zu schaffen ; in un¬
serem Fall , da wir an -Hand des soeben er¬
schienenen Jahresberichtes des Statistischen
Amtes der Stadt Karlsruhe einen Querschnitt
durch die Karlsruher Statistik des Jahres 1950
gehen wollen , die so wesentliche Vorstellung
vom Lebensrhythmus unserer Stadt . Kann
man sich einen besseren Spiegel denken als
die Unbestechlichkeit der toten Zahl ?

Das „gefährlichste * Alter für die Männer
Sie alle , verehrte Leser , wissen , wieviele

Quadratmeter ihre Wohnung hat . Dafür hat
in den letzten Jahren das Wohnungsamt ge¬
sorgt . Die Frage dagegen , wie groß die Ge¬
samtfläche Karlsruhes ist , möchten wir Ihnen

• nicht so ohne weiteres zumuten . Der Jahres¬
bericht gibt Antwort auf diese Frage : Seit der
Emgameiaduijg von Durlach und Hagsfeld im
Jaftre 1938 ist die Fläche unverändert geblie¬
ben ; sie umfaßt 12 312 ha . Nicht unverändert

< ist die Bevölkerungszahl geblieben , die gegen¬
über dem Jahre 1939 um 4,2 Prozent zugenom¬
men hat . Wie groß die Zähl derer ist , die sich
mit Fug und Recht Karlsruher nennen dürfen ,
können wir leider nicht genau angeben , weil
es noch nicht feststeht , ob Frau Y . bis zu dem
Ẑeitpunkt , da Sie dies Zahlenkaleidoskop
lesen , Zwillinge oder Drillinge bekommen hat .
Aber wir dürfen Sie versichern , daß wir schon
um einiges über der 200 OOO- Grenze liegen
und die 22 . der 46 Großstädte in der Bundes¬
republik sind .

Dazu dürfte nicht unwesentlich beigetragen
haben , daß die Zahl der Eheschließungen
gegenüber 1949 um 262 angestiegen ist . 1902
Frauen unternahmen jedenfalls den Versuch ,
sich von einem heiratslustigen Mann auf Hän¬
den tragen zu lassen . Da die meisten Frauen
im Alter von 21 bis 25 Jahren unter die Haube
kamen , ist soviel Optimismus noch verständ¬
lich . Das gefährlichste Alter für Männer ist
zwischen 26 und 30 Jahren . In dieser Alters¬
klasse wurden jedenfalls die meisten ihrem
Junggesellenleben untreu . Erfreulicherweise hat
sich auch die Zahl der Scheidungen von 571 im
Jahre 1949 auf 363 reduziert .

Alle 200 Minuten ein Neugeborenes
Glückliche Väter gab es in 2196 Fällen . Wie

sich die Vaterfreude über insgesamt 406 un¬
eheliche Kinder äußerte , darüber schweigt der
Jahresbericht , der im übrigen beweist , daß die
Natur prinzipiell gegen das häßliche Wort
„Frauenüberschuß “ eingestellt ist . 1357 männ¬
lichen brüllendes Babys machten nur 1245
weibliche Nesthäkchen den Rang des jüngsten
Karlsruhers streitig , der im übrigen seinen
stolzen Titel im Durchschnitt nur rund 200 Min .
behaupten konnte . Wesentlich länger durften
die schon größeren Kleinen das Prädikat ABC -
Schütze für sich in Anspruch nehmen : 2994
Schulanfänger , mit Schultüte und frischem
Griffel ausgerüstet , rissen sich erstmals von
Mutters Schürze los .

Wohin geht der Karlsruher , wenn er sich am
Abend entspannen will ? Offenbar ins Kino . In
13 Lichtspieltheatern saßen 2,8 Millionen Be¬
sucher auf 5360 Sitzplätzen . Auf einen Einwoh¬
ner kommen im Durchschnitt 14 verkaufte
Kinokarten . Nicht so gefragt waren die Karten
für die Vorstellungen des Bad . Staatstheaters .
Zu 306 Vorstellungen im „Großen Haus “

strömten 197 106 Besucher , den 152 Aufführun¬

gen im „Schauspielhaus “ wohnten insgesamt
57104 Theaterfreunde bei . Dem Stadt . Steuer¬
säckel behagte die „Vergnügungssucht “ nicht
wenig , den sie trug mit dazu bei , die Städt .
Steuereinnahmen um 1 437 107 auf 13190 548 DM
zu steigern . Auch der Stadtgarten kann auf
361 021 Besucher mit Recht stolz sein .

Gesundheitszustand verbessert
Der Gesundheitszustand der Bevölkerung hat

sich weiterhin verbessert , Tbc -Neuinfektionen
und Tbc - Sterbefälle gingen bei Kindern und
Erwachsenen merklich zurück . Was die Ärzte¬
schaft weniger , das hatte die Kriminalpolizei
mehr zu tun . An der Spitze der Straftaten ste¬
hen 4354 Diebstähle . Daß das Gefängnis nicht
unterbelegt ist , dafür sorgten 899 Deliquenten .
Wegen Geschlechtskrankheiten mußten außer¬
dem 270 Frauen zur Zwangsbehandlung ins
Krankenhaus eingewiesen werden .

Der Preisindex für die Lebenhaltungskosten
einer 4köpfigen Arbeiterfamilie lag im Dezem¬
ber 1950 um die Hälfte über dem Vorkriegs¬
standard . Damit kann man u . a . den erheblich
zurückgegangenen Gesamtmilchverbrauch in
Zusammenhang bringen . „ Trinkt Milch — und
ilir bleibt gesund !“, ein Spruch , der schon lange

nicht mehr zum Wortschatz vieler Familien ge¬
hört . Pferde , Maultiere , Schafe , Ziegen , Gänse ,
Enten und die Bienenvölker wurden im Jahre
1950 planmäßig abgebaut , indes sich Schweine ,
Hühner und Hunde um plan - und außerplan¬
mäßige Nachkommen vermehrt haben . Ein trü¬
bes Kapitel ist Moloch Verkehr . Die Zahl der
zugelassenen Kraftfahrzeuge in Karlsruhe stieg
von 6483 im Januar 1950 auf 8762 im Dezember
1950. Dementsprechend nahmen auch die Ver¬
kehrsunfälle zu . Bei 1958 Unfällen kamen 31
Personen ums Leben ; 1063 Personen wurden
verletzt .

Tote Zahlen — so haben wir eingangs gesagt .
Aber diese Zahlen sind ja gar nicht tot ! Sie
setzen sich zusammen aus Tausenden von Ein¬
zelschicksalen ; hinter ihnen verbergen sich Her¬
zen , die zu schlagen anfangen , und Herzen , de¬
ren Schlag einhält ; diese Zahlen schließen auch
uns ein : unser Leben und das der Unsrigen ,
unsere Wünsche und Sorgen . In diesen Zahlen
lebt etwas vom Atem unserer Stadt , in deren
Mauern die Einzelschicksale zum Schicksal einer
großen Menschengemeinschaft verschmelzen .
Und deshalb lohnt es sich wohl , sich einmal mit
diesen Zahlen zu beschäftigen , mit diesen toten
Zahlen , die so voller Leben sind . E . K .

4 us Karlsruher Vortrag säten

Im Land des ewigen Sommers
Einer Entführung Ins Wunderland kamen die

beiden Lichtbildervorträge gleich , die Ing . Arthur
Landheim -Hannover , dieser Tage im Conradin -
Kreutzer -Haus hielt . Bali und Java , diese beiden
verträumten Sundainseln mit ihrer üppigen Tier -
und Pflanzenwelt und ihren beneidenswert unbe¬
schwerten Bewohnern waren der Schauplatz einer
erlebnisreichen „Rundfahrt “ durch eine Welt , die
— nach eigenen , uralten Gesetzen lebend — dem
turbulenten Geschehen auf unserem unruhvollen
Erdenball weit entrückt scheint .

Nicht zu Unrecht als „Land der tausend Tempel “

gerühmt , wirkt Bali auf uns Europäer wie ein
fernes Paradies , in dem die Menschen mit Liedern
auf den Lippen ihrem Tagewerk nachgehen und
in wirbelnd bunten Festen ihre Götter preisen .
Stolz und unabhängig ist dieser Malayenstamm ,
aber auch gemütvoll und lebensfroh , vom lustigen
Dreikäsehoch bis zum steinalten Greis , die an¬
mutigen . in ihren farbenfreudigen Sarongs gra¬
ziös einherschreitenden Frauen und Mädchen nicht
ausgenommen . Selbst der Tod hat hier seine
Schrecken verloren , denn als gläubige Schiwa -
Anhänger kehren die Balinesen — das heißt ihre

Karl Roll vor französischem Gericht
Vor dem „Tribunal Premiere Instance “ in

Reutlingen beginnt am 4 , Oktober der Prozeß
gegen den Karlsruher Kaufmann Karl Roll , dem
Verbrechen gegen die Menschlichkeit zur Last
gelegt werden . Als Aufseher im KZ Mauthausen
soll Roll französische Staatsangehörige miß¬
handelt haben .

Unter sensationellen Umständen war Roll ,
wie wir seinerzeit berichteten , am 15 . Januar
dieses Jahres aus dem Amtsgerichtsgefängnis
Reutlingen ausgebrochen . Am 7 . Mai wurde er
zusammen mit Seinem Helfer und Geschäfts¬
freund Wilhelm Wiedemann in Ludwigsburg
von der Kriminalpolizei verhaftet , da man den
beiden zwei Diebstähle zur Last legte . Roll
und Wiedemann waren geständig , mußten je¬
doch , ehe die deutsche Staatsanwaltschaft ihre
Ermittlungen abschließen konnte , auf Befehl
der amerikanischen und französischen Militär¬
regierungen dem Besatzungsgericht ausgeliefert
werden . Dieses verurteilte Roll am 29 . Juni
wegen Ausbruch aus dem Reutlinger Gefängnis
zu drei Monaten Gefängnis , während Wiede¬
mann Von der ihm zur Last gelegten Beihilfe
wegen Mangels an Beweisen ffeigesprochen
wurde . Wie erinnerlich , hatte sich Roll in der
kurzen Zeit seiner Freiheit den „ Badischen
Neuesten Nachrichten “ zu einem Interview
gestellt .

Seelen — immer wieder auf ihr schönes Eiland
zurück .

Sagenumwobene , zum Teil noch feuerspeiende
Vulkane beherrschen die wesentlich größere
Schwesterinsel Java , auf der 88 Millionen Men¬
schen , das sind 70 Prozent aller Bewohner der
Republik Indonesien , leben — ein buntes , trotz
aller äußeren Gegensätze märchenhaft friedliches
Durcheinander von Völkern und Rassen . Die
Javaner sind im Gegensatz zu ihren balinesischen
Nachbarn Mohammedaner , was - das lebenslustige
und tolerante Völkchen jedoch keineswegs daran
hindert , an einigen alten , vom Hinduismus über¬
kommenen Sitten und Gebräuchen festzuhalten .
Auf dieser dichtbesiedelten , wirtschaftlich und
industriell erschlossenen Insel ist der Deutsche als
Wissenschaftler wie als Fachkraft ein gern ge¬
sehener Gast .

Nur ungern nimmt der Europäer von diesem
Land des ewigen Sommers Abschied , von den
schattigen Palmenhainen und glitzernden Reisfel¬
dern . von den fruchtbaren Kaffee - , Kakao - , Tee -
und Zuckerrohrplantagen , von den grellbunten
Märkten und den weißen Brandungsküsten , von
dem überwältigenden Anblick der Tempel und
Vulkanriesen und von den liebenswürdigen , stets
frohgelaunten Bewohnern . -ik

Brasilien in den Augen einer Frau
Am Dienstagabend trafen sich die in der

GEDOK zusammengeschlossenen Künstlerinnen
und Kunstfreunde zu ihrem ersten Beisammen¬
sein nach den Ferien . Klaviervorträge von Herta
Feuerstein bildeten den festlichen Auftakt für die
sorgfältig gewogenen Worte , in denen Frau Gert¬
rud Welcke von ihren persönlichen Eindrücken
in Brasilien erzählte . Es is,t immer schwer , in
einem einzigen Vortrag alle die visuellen , gei¬
stigen und gefühismäßgen Impulse anschaulich zu
machen , die man im Laufe eines Menschenalters
in einem fremden Land erfuhr . Es ist besonders
schwer , wenn dieses Land Brasilien heißt , das
Land des Übermaßes und der Gegensätze , einer
Lichtfülle , die unbarmherzig alle Farben fast
wieder auslöscht , der kilometerlangen modernen
Städte , der mit deutschem Siedlerfleiß gepflegten
Ackerflächen und der unermeßlichen Urwälder .
Daß es gelang , rührt von dem tiefen Bemühen
der Rednerin , die Wesensart eines fremden Kon¬
tinents zu verstehen ; ein Bemühen , das auch ihre
Schilderung der Menschen kennzeichnete , denen
das ärztliche Wirken ihres Mannes gewidmet war .
Der Brasilianer , die ohne tiefe Bindung an Natur
und Tradition innerhalb einer Generation den
gewaltsamen „Sprung vom Ochsenkarren ins
Auto “ taten und der Einwanderer , denen Brasilien
ungeheure Möglichkeiten , aber auch ungeahnte
Gefahren bietet . Für den seltenen Genuß , von
einem interessanten Lande durch einen Menschen
zu hören , der seine Heimat liebt , ohne die alte
verloren zu haben , dankte Frau Welcke reicher
Beifall . 1p

Klein -Bayreuth der Jahrhundertwende
Ein Rückblick auf glanzvolle Zeiten der Karlsruher Opernbühne

Wie sah es vor fünfzig Jahren um die Karls¬
ruher Oper aus ? Die Wiederaufnahme des
„Tannhäuser “ , mit dem das Badische Staats¬
theater die Spielzeit 1951/52 begann , gibt Ver¬
anlassung zu einem Rückblick auf die Zeit um
die Jahrhundertwende , als sich die Karlsruher
Oper mit ihren Wagner -Aufführungen in die
vorderste Reihe der europäischen Opernbühnen
schob .

Die glanzvollste Epoche der Kunststadt Karls¬
ruhe fällt in die Zeit vor dem 1 Weltkriege ,
als das jetzige Badische Staatstheater noch
Großherzogliches Hoftheater hieß . Unter der
Leitung des berühmten Wagnerinterpreten Felix
Mottl , der 1886 als jünger Kapellmeister in die
badische Residenzstadt verpflichtet wurde und
einer der letzten Schüler des Bayreuther Mei¬
sters war . erreichten die Karlsruher Auffüh¬
rungen sämtlicher Wagnerscher Musikdramen
internationale Bedeutung und machten den Na¬
men Karlsruhes als Kunststadt weit über die

Wie wird das Wetter?
Wieder zunehmende Bewölkung

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Wechselnd , zum
Teil stärker bewölkt , aber höchstens vorübergehend
leichte Schauerneigung . Höchsttemperaturen 17 bis
20 Grad , Tiefsitemperaturen 7 bis 10 Grad . Meist
schwache , veränderliche Winde .

Rheinwasserstände
27. Sept . : Konstanz 340 (0), Breisach 170 ( + 8),

Straßburg 223 ( + 1), Karlsruhe - Maxau 378 (—3),
Mannheim 225 ( 4 - 2 ), Caub 147 ( + 1).

badischen Grenzen hinaus bekannt . Die Wie¬
dergaben der Werke erreichten unter diesem
genialen Dirigenten musikalisch , darstellerisch
und auch dekorativ eine Höhe , die den jähr¬
lichen Bayreuther Festspielen nur wenig nach¬
stand .

Mehrmals hat Mottl mit großem Erfolg die
Aufführungen in Bayreuth musikalisch geleitet ,
und auch ein Teil der Karlsruher Künstler
wirkte dort in hervorragenden Partien mit . So
sind den alten Karlsruhern heute noch Namen
wie Fritz Plank , Emil Gerhäuser und die hoch¬
dramatische Sängerin Pauline Meilhac als
Brunhilde , Isolde und Venus unvergeßlich .
Eine der größten Ehrungen eines Künstlers
wurde Kammersänger Fritz Plank durch die
Verleihung des goldenen „Wotan -Ringes “ in
Bayreuth für seine Darstellungen des „Wotan “

und des „Hans Sachs “ zuteil . Die Rückkekr
Planks aus der Wagnerstadt nach Karlsruhe
glich damals einem Triumphzug .

Nicht nur . für das in jener Zeit besonders
theaterfreudige und kunstsinnige Karlsruher
Publikum war jeder Abend , an dem eine Wag¬
ner - Oper aufgeführt wurde , ein Fest . Aus
Frankfurt . Mannheim . Heidelberg , aus Stutt¬
gart und Freiburg aus Straßburg , ja . aus Paris
und aus der Schweiz strömten die Wagner¬
verehrer in die badische Residenz , um die Auf¬
führungen unter Mottls Stabführung nicht zu
versäumen , die auch zu den glanzvollsten ge¬
sellschaftlichen Ereignissen jener Epoche ge¬
hörten . Schon in den Nachtstunden sammelten
sich oftmals nicht nur die Jugend sondern
auch ältere Kunstfreunde vor dem Hoftheater ,
um bei Öffnung der Tageskasse einen Stehplatz

auf der Galeriq zu erhaschen . Im 1 . Rang einen
Sitz zu erhalten , war meist unmöglich . Dort
gaben sich Pariser und Pariserinnen in großen
Abendtoiletten und mit glitzerndem Diamanten¬
schmuck ein Stelldichein mit den reichen Russen
und Russinnen , die aus Baden -Baden herüber¬
gekommen waren . » Die bunten Uniformen und
die ordengeschmückten Fracks der Hofgesell¬
schaft vervollständigten das festliche Bild , das
während der Pausen in dem Foyer des alten ,
durch die Bomben des 2 . Weltkrieges zerstör¬
ten Hauses zu sehen war .

Im Gegensatz zu heute hatte Felix Mottl
allerdings das große Glück , den großen Kunst¬
mäzen Albert Bürklin als Generalintendanten
des Großherzoglichen Hoftheaters zur Seite zu
haben . Bürklin galt damals als einer der reich¬
sten Männer in der Residenz . Er konnte es sich
leisten , aus eigener Tasche zuzusteuern , wenn
die Zuschüsse der großherzoglichen Zivilliste ,
die immerhin die runde Summe von 200 000
Goldmark jährlich betrugen , nicht ausreichten ,
um besonders glanzvolle Aufführungen her¬
auszubringen . Mehr als einmal kam es aucn
vor , daß der Intendant die Gagen besonders
talentierter Künstler aus eigenen Mitteln er¬
höhte , wenn diesen von anderen Bühnen menr
geboten wurd ^

Man sollte an jene Zeiten ruhig zurückden¬
ken , man sollte sich andererseits aber vor Ver¬
gleichen mit der Gegenwart hüten . Die Mäzene
früherer Jahre sind nicht mehr vorhanden . An
ihre Stelle muß die Kunstfreudigkeit der Ge -
samtbevölkerung treten , deren künstlerische
Erlebnisbereitschaft nach den Jahren ■ des
Schreckens und mitten im Umbruch einer
Epoche auf viel breiterer Basis als früher erst
wieder geweckt werden muß , um dem Theater
den »nötigen finanziellen Rückhalt zu geben ,
ohne welchen heute wie vor 50 Jahren keine
Leistungen zu schaffen sind . F . G ./SWK

lag der Lokalbegegnungen in der Oberliga
VfB Mühlburg müßte gegen Schwaben Augsburg gewinnen

Der VfB Mühlburg trifft am Sonntag auf
Schwaben Augsburg , das dem Tabellenstand nach
klar bezwungen werden müßte . Die Spielstärke
wird von Jahr zu Jahr ausgeglichener und aus¬
gesprochene Punktlieferanten gibt es nicht und
der VfB darf sich von der gegenwärtigen Placie¬
rung der Augsburger nicht täuschen lassen . Im
Feldspiel stehen die Gäste den übrigen Mann¬
schaften nicht nach . Durch den Abgang Lechners
fehlt lediglich der Angriffslenker . Dagegen ist
die Deckung sehr stark und die Karlsruher , die
unter Umständen auf Buh *:/ verzichten müssen ,
werden Mühe haben das von Struzina dirigierte
Bollwerk zu stürmen .

Der zweimal während der Saison übliche
Derby -Tag gibt dem Programm der 1 . Liga Süd
am Wochenende ein besonders reizvolles Gepräge
und macht andererseits irgendwelche Voraus¬
sagen doppelt schwer . So spricht beispielsweise
das Tabellenbild für Siege von Nürnberg (gegen
Fürth ) und München 1860 (gegen Bayern ) , aber
die Erfahrung hat bisher gelehrt , daß bei lokalen
Auseinandersetzungen andere Maßstäbe gelten .

Fürth ‘ wird in Nürnberg wieder mit Schade
antreten , womit der bisher harmlose „Kleeblgtt -
Sturm “ natürlich bedeutend an Wert gewinnt .
Schade spielte beim 3 :3 in Hof nur eine Halbzeit
und schoß alle drei Tore . Es ist jedoch zu er¬
warten , daß die Begegnung im Zeichen hervor¬
ragender Deckungen stehen wird , zumal auch der
Nürnberger Angriff bisher einiges schuldig blieb .

Äußerst Interessant ist auch das Stuttgarter
Derjiy , denn beide Mannschaften scheinen gut in
Schuß und stehen punktgleich im ersten Drittel
der Tabelle . Wiederholen die Kickers ihre Vor¬
sonntagsleistung gegen Eintracht Frankfurt , so
können sie den VfB überflügeln . Der Sturm
empfahl sich mit 14 Treffern in fünf Spielen . .

Die Eintracht hat trotz des letzten 1 :3 in Stutt¬
gart zu Hause eine gute Chance gegen Offerabach ,
zumal der Kickers -Sturm bisher zu verspielt
war . Immerhin spricht die VorjShrsbilanz ( 1 :1
und 3 :0 für die Lederslädter , aber Pfaff , Schieth
und Jänisch sind für die Tore gut , und die Frank¬
furter Deckung — »wieder mit Bechtold — sollte
auch mit Preißendörfer fertig werden .

In München gab es im Vorjahre zwei Siege der
„Löwen “ , die sich auf Grund der besseren Stüf -
merleistungen auch diesmal wieder durchsetzen
sollten . — Waldhof muß mit der wieder vor¬
handenen Kampfkraft Neckaraus rechnen . —
Offen sind die Begegnungen Schweinfurt gegen
FSV Frankfurt und Aschaffenburg gegen VfR
Mannheim .

Bleibt Kassel vorne?
Die Aussichten des KSV Hessen Kassel , die

Tabelle der 2 . Liga Süd weiter anzuführen , sind
sehr günstig . Der bisher sieglose 1 . FC Pforz¬
heim darf nicht unterschätzt werden , aber die
Nordhessen müßten es in heimischer Umgebung
schaffen . Sollte sich Kassel einen Fehltritt lei¬
sten , dann ist der BC Augsburg der erste An¬
wärter auf die Spitze . Darmstadt 98 hat bisher
trotz allen Verstärkungen so enttäuscht , daß man
der Elf in Augsburg keine Chance geben kann .

Falls der ASV Durlach sich auch auswärts zu
der Leistung des vergangenen Sonntags auf¬
schwingen kann , sollte auch in Singen mindestens
ein Punkt zu holen sein . Zwar müssen vorausicht -
lich nach Hauer , dessen Mitwirkung durch einen
Rückfall ausgeschlossen ist , Rittershofer , Hutz¬

ier und Beyer wiederum ersetzt werden , da aber
diese Lücken geschickt geschlossen werden konn¬
ten , besteht kein Anlaß zu Pessimismus .

Ner SV Wiesbaden versucht nach der Panne
gegen den BCA verlorenen Boden gutzumachen .
Ob Bamberg sich als ein williges Opfer erweist ,
ist allerdings noch sehr fraglich . Ulm 46 müßte
es mit seiner reiferen Spielauffassung in Feuden¬
heim schaffen . Aalen versucht gegen Cham zum
ersten Sieg zu kommen . Wacker München will ge¬
gen Hof etwas für seinen ramponierten Ruf tun ,
und Freiburg ist gegen Reutlingen auf Sieg ein¬
gestellt . Im Treffen Straubing — Regensburg geht
es für beide Mannschaften darum , den Anschluß
nicht zu verlieren .

Führungswechsel in der Amateurliga?
In der badischen Amateurliga könnte es am

Wochenende einige wesentliche Veränderungen
geben . Da der Tabellenführer Friedrichsfeld pau¬
siert , könnten Schwetzingen oder Weinheim die
Spitze übernehmen Ob es der Neuling auf eige¬
nem Platz gegen den KFV schafft , der am ver¬
gangenen Sonntag gegen Daxianden gezeigt hat ,
daß er sich in aufstrebender Form befindet , ist
fraglich . Sollte der KFV sich weiterhin verbes¬
sern können , müßte ein Sieg möglich sein . Sehr
schwer hat es Schwetzingen , das in Brötzingen
kaum zu beiden Punkten koriimen dürfte und
auch Phönix Karlsruhe , das durch den Abgang
von Reeb und Kunkelmann große Stürmersorgen
hat , muß sich m Birkenfeld sehr in acht nehmen ,
wenn nicht eine weitere unliebsame Überraschung
eintreten soll . Viernheim müssen Im Spiel gegen
Daxlanden die besseren Chancen eingeräumt
werden , während der VfR Pforzheim gegen Kirr¬
lach Gelegenheit hat , seine Position zu verbessern .
Rüppurr müßte im Heimspiel gegen Hockenheim
ein weiterer Sieg gelingen . Im Lokalspiel Leimen
gegen Rohrbach haben die Platzbesitzer die bes¬
seren Chancen .

2, Amateurliga , Gruppe I : Bruchsal — Südstern ,
Blankenloch — Eggenstein , Niefern — Ettlingen ,
Grünwinkei — Dillweißenstein , Hagsfeld gegen
Forchheim , Odenheim — Mühlacker , Ispringen ge¬
gen Neureut . — Gruppe 2 : Durlach -Aue gegen
Weingarten , Göbrichen — Frankonia , Wiesental
gegen Knielingen , Karlsdorf — Tiefenbronn , Gra¬
ben — Söllingen , Berghausen — Durmersheim .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Hochstetten — Liedols -
heim . Spöck — TSV Bulach , FC 21 Karlsruhe ge¬
gen Germania Neureut , Beiertheim — Kirehfeld ,
FC West Karlsruhe — Friedrichstal , Rußheim ge¬
gen Leopoldshafen , Linkenheim — Fr . T . Bulach .
— Staffel 2 : Ittersbach — Langensteinbach . Bruch¬
hausen — Stupferich , Kleinsteinbach — Busen¬
bach , Jöhlingen — ASV Durlach Ib , Fr . T . Forch¬
heim — Malsch , ^Neuburgweier — FV Bulach ,
Spessart — Wöschbach .

Kreisklasse B, Staffel 1 : Sulzbach — ASV Dur¬
lach , Ettlingenweier — Hohenwettersbach . Palm¬
bach — ASV Grünwettersbach , VfB Südstadt gegen
Hardeck , Wolfartsweier — Alemannia Rüppurr ,
Phönix Grünwettersbach — Oberweier . — Staf¬
fel 2 : VfB Mühlburg — Auerbach , Etzenrot gegen
Weiler , Spinnerei Ettlingen — »Spielberg , Herren -
alb r- Schöllbronn . Reichenbach — Pfaffenrot ,
Mutschelbach — Völkersbach . — Staffel 3 : Staffort
gegen FC Baden . Fr SSV Karlsruhe — Nordstern
Rintheim , TV Mörsch — TSV Weingarten , Büchig
gegen Olympia/Hertha , ASV Agon — Gehörlosen
SV .

Deutsche Leichtathletikmeister starten in Karlsruhe
LeichtathletischesSportfest des FC Phönix am Samstag , 29. September, 16 Uhr

Nach seinen großen Erfolgen in der Leichtath¬
letik während des Jahres 1951 will dey «FC tfhtt
nix dem Karlsruher Sportpublikum am 29 . Sep¬
tember Gelegenheit geben , die großen Meister
der Aschenbahn kennenzulemen Vielen Sport¬
freunden Mittelbadens sind die deutschen Meister
Wolf und Fütterer Karlsruhe und Schneider -
Pforzheim noch unbekannt . Und auch Könner
wie Geister , Lickes (Krefeld ) , Sturm . Hiß (Lud¬
wigshafen ) , Groß -Feuerbach , Ulla Knab (Heidel¬
berg ) werden sich erstmals in Karlsruhe an
den Start begeben .

Der FC Phönix hat seine leichtathletischen
Anlagen vollkommen neu herrichten lassen . Die
Bahn ist äußerst schnell geworden und die
Sprunganlagen sind in bester Verfassung . So kann
man darauf rechnen , daß Schneider -Pforzheim
seinen deutschen Rekord von 4 .20 m im Stab¬
hochsprung nahekommen wird . Der SC 1910 Kre¬
feld kommt mit seiner 1 Mannschaft darunter
die deutsche und englische Meister - und Rekord -
Staffel über 4X 400 m Niepoth , Miedecke , Lickes
und Geister . Der deutsche Meister von 1951 . Gei¬
ster , ist von seiner Verletzung wieder hergestellt
und wird ebenso begeistern wie seine Clubkame¬
raden Lickes (zweifacher Deutscher Meister über
200 m) , Emmerich (Hochsprungleistung 1,87 m ) ,
Büsse (63 m Speer ) usw . Hervorzuheben ist noch
die 4X100-m-Staffel von Phönix Ludwigshafen ,
die bereits 42,1 Sek . lief und in deren Mannschaft
der Klassesprinter Sturm und der deutsche Junio¬
renmeister Hiß starten . Ulla Knab vom USC

Heidelberg hat kürzlich die deutsche Meisterin
ö^ f -McrrgäPetersen geschlafen ünd ist vielleicht zur

Zeit die schnellste deutsche Sprinterin .
Außer den bereits Genannten gehen zahlreiche

badische Kräfte an den Start , vor allem natür¬
lich auch die Mannschaft des Platzvereins Phö¬
nix selbst , die in Lehmann . Bayer Spitzmüller
und dem Studentenmeister Müller und anderen
hervorragend vertreten ist . Vom KTV 46 liegt ~ur
Stunde noch keine Meldung außer der Zusage
von Meister Wolf vor . Dagegen wird die Turner¬
schaft Durlach mit ihrer Mannschaft und Fräu¬
lein Heppes -Agon die Karlsruher Interessen
mitvertreten . Um 15 Uhr beginnen die Jugend¬
kämpfe und die Senioren starten ab 16 Uhr .

Der Vorverkauf bei den Sporthäusern Freundlieb
und Hörrle wie bei Zigarrengeschäft Hessel am
Mühlburger Tor hat bereits begonnen .

DMM-Entseheidungen in Landau
Die letzte Deutsche Meisterschaft der Leicht¬

athleten bringt am Wochenende in Landau in der
Pfalz die fünf besten Männer - und Frauen -Mann -
schaften zum Endkampf um Deutschlands Mann¬
schafts -Meisterschaft zusammen . Wird bei den
Männern der Tumer -DMM-Meister TSV 1860
München auch diesmal wieder triumphieren ? Es
starten : TSV 1860 München 34 317 Punkte , Werder
Bremen 32 904 P . , Stuttgarter Kickers 32 843 P .,
VfL München 32 768 P „ Rotweiß Koblenz 32 299 P .

tfandbält -Vergleichskampf Südbaden gegen t/lordbaden

Rastatt ist . am Sonntag der Schauplatz des
Hanidball -Repräsentationsspiels Südbaden gegen
Nordbaden . Das reifere Können und die größere
Kampferfahrung sind auf seiten der Nordbadener ,
die allerdings die sehr kampfstarke südibadische
Vertretung nicht unterschätzen dürfen .

Südbaden nominierte : Collet (Niederbühl ) ;
Kämpt (Schutterwald ) Zeitvogel (1844 Freiburg ) ;
Lits (Schutterwald ) , Wagner (Lörrach ) . Scharer
(Niederbühl ) ; Junker (Schutterwald ) , Zuckschwert
(Lörrach ) . Himmelstein (Niederbühl ) . Mozer (1844
Freiburg ) , Schiff (Niederbüfal ) .

Nordbaden : W . Thome (Rot ) ; Freiseis (Rot ) ,
Kern (Leutershausen ) ; E . Thome (Rot ) Jülich
(Birkenau ) , Gockel (Rintheim ) ;

’ Grimm (Rintheim ) ,
Götzmann (St . Leon ) , Kuhaue (Rintheim ) , Hentsch
(VfR Mannheim ) . Hoffmanm (Leutershausen ) .

Dieser Begegnung geht ein Handballspiel der
Frauen von Südbaden gegen Nordbaden voraus .

Verbandsliga : Bretten — Oftersheim : Waldihof
gegen VfB Mühlburg .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Mühlacker — Ettlingen ,
Beiertheim — Blankenloch , Durlach — Bulach ,
Linkenheim .— Brötzingen , Daxlanden — Pforz¬
heim , Knielingen — Fr . SSV Karlsruhe . — Staf¬
fel 4 : Kirrlach — Hochstetten , Büchenau — Neu¬
dorf , Neuthard — Spöck , Karlsdorf — Odenheim ,
Heidelsheim — Rußheim . Graben — Kronau ,
Bruchsal — östringen .

Kreisklasse 1 : ASV Durlach — Friedrichstal ,
Neureut — KFV , KTV 46 — Grünwinkel , Malsch
gegen Grötzingen , Eggenstein — Polizei SV . Tsch .
Mühlburg — Ettlingenweier .

Kreisklasse 2 : MTV — Wössingen Ib , Langen¬
steinbach — Wössingen , Jöhlingen Ib — Knittlin -
gen , Jöhlingen — Bretten Ib .

Schwedische Tischtennisspieler
gegen Baden -Auswahl

Die erste Mannschaft des Tischtennisclubs A .I .K .
Stockholm , dritter in der schwedischen Rang¬
liste , befindet sich augenblicklich auf einer Tour¬
nee durch 1 das Bundesgebiet Dank den Bemünun -
gen des Badischen Tischtennis -Verbandes ist es
gelungen , die spielstarken Schweden für zwei
Spiele gegen badische Auswahlmannschaften zu
verpflichten . Das erste Spiel besreitet am kom¬
menden Samstag in der Festhalle in Langenstein¬
bach eine aus Landesligaspielern der ESG Karls¬
ruhe zusammengestellte Mannschaft . Eine badische
Auswahlmannschaft mit den Spitzenspielern Ja¬
kob -Mannheim , Gräber -Heidelberg , Ransenberg
und Hermann -Karlsruhe , tritt am Dienstagabend
im Kursaal in Herrenalb gegen die schwedische
Tischtennis -Elite an .

* 1

Der 2 :0-Sleg in Wien war übrigens nicht der
erste , wie in unserer Dienstagausgabe berichtet
wurde , sondern der zweite Erfolg in der österrei¬
chischen Hauptstadt . 1922 .siegte die deutsche Elf
ebenfalls 2 :0 durch Tore des Pforzheimers Weißen¬
bacher und des Altonaers Jäger . In diesem Län¬
derspiel wirkte übrigens auch Fritz Wetze ] vom
FC Pforzheim als rechter Läufer mit , während
Deutschlands unvergessener Mittelläufer Kalb
damals sein drittes Länderspiel absolvierte

öi/nß. Trage •
' Erhalten Sie immer OSRAM ,

wenn Sie OSRAM - Lampen verlanaen ?

Darauf müßten Sie achten , der Qualität wegen .

OSRAM)
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geb . Moritz

Unsere hebe , treusorgerrcfe Mutter

Mina Kiefer
I« heute unerwartet von uns gegongen

Im Nomen aller trauernden Angehörigen :
Adolf Kiefer

. Troeerhaus : Karlsruhe , KriegsstraBe 91 .
Beerdigung : Samstag , den 29 . Septbr ., 10 Uhr, Haop -tfriedhof .

Mit OMNIBUS - SCHAUERTE
Sonntag . 3t . September : illS Neckartal

(Besuch des Heidelberger Schlosses )
Abfahrt 8.00 Uhr, Preis DM »-S8

Dienstag , 2 . Oktober :
Herreneifa - Sdiwerzenbedi -Talsperre - Baden - Baden

Abfahrt 14.00 Uhr, Preis DM £ *0
Mittwoch , 3. Oktober : Rote Lache

Abfahrt 14 .00 Uhf, Preis DM 5—Awtto to . : RfHefSiraSe V , Tel . M97 u . Photo -Kahn & Heyne ,gegenüber Kurbel , Tefefon 1942

14ach langem , schwerem
Leiden wurde mein lieber
Mann , unser Vater und
Großvater

Valentin Kodi
Landwirt

im Alter von 71^ Jahren ,woblversehen mit den hl .
Sterbesakramenten , in die
Ewigkeit abgerufen .

• ln tiefer Trauer -.
Frau Berta Koch
geb . Kühner
v Angehörige

Völkersbach , 24 . 9. 1951.
Beerdig . : Samstag , 9 Uhr.

Drei D-Mark gewagt
Tausende gewonnen

Südd.Klassenlotterie
Los = DM 3.—

s = DM 6.— je Kl .

aMxkiet'
SMtlOTTERIHIMHME

Erbprinzenstraße 23

fafa am 7 « « mit Alligator -Bor • EttKnger Straße 33Uns Ulu AUU Fernsprecher 8099
Sie hören täglich ab Montag , den 1. Oktober ,

y>rOie OfloonligffierS «
bekannt vom AFN-Beilin mit dem Meistergeiger Charly Strubel .Sonntag , den 30. Sept . , Abschiedsabend unserer Haus -Kapelle .

Amateure merkt euch olle
fÄto - Jäger Bahnhofhalle

Von der Mutter übernommenti
ist mir Klosterfrau Melissengeist Tn meiner 30-
jährigen Ehe zu einem unentbehrlichen Haus¬mittel bei Kopf- , Herz -, Nervenschmerzen , sowiebei den Beschwerden in den Wechseljahren ge¬worden . Ich empfehle es jeder Frau . Aucji Klotfer -
frau Schnupfpulver möchte ich nicht mehr missen :schon eine kleine Prise erfrischt und macht denKopf frei !" So schreibt Frau Hedwig Adler , K.-Müngersdorf , Mcmnstedterweg 15. Millionen ande¬rer Frauen haben im Laufe von Generationengleich gute Erfahrungen gemacht mit KlosterfrauMelissengeist und Klosterfrau Schnupfpulver .Wollen nicht auch Sie sich unnötige Schmerzen ersparen ?Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen undKlosterfrau Schnupfpulver (für 50 Pfg .) ist in allen Apotheken u . Dro¬gerien erhältlich .

FILME VON HEUTE
ATLANTIK « - ts - ty - t> - 21 - 23 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG

Der weiße Teufel
Ein großer Abenteurerfilm - spannend — vollerAbenteuer und Sensationen

Freitag und Samstag auch 23 Uhr

Skala Durlach „KÖNIG DER BETTLER". Der Film , auf den nochTausende warten ! 15, 17, 19, 21 Uhr,
KALI Durladi

Ab heute tä ^j !. 15.00 Wiener Madeln - WienerHerz - Wiener Musik : ..VERKLUNGENES WIEN"
m .P .Hörbiger , Mar . Schönauer , W .Albach -Retty

Ihr Urteil
soll maßgebend sein über

meine Leistungsfähigkeit .
| Devise : Erst prüfen , dann kaufen !

Ledermäntel
in 4 Farben ab DM 175 . -
Lederjacken . ob dm 95 .-
Lodenmäntel ob dm 29.-
für Kinder , erstklassige MünchnerQualität , »n schönen Farben .
Lodenmäntel 72.-
Anoraks, Wetterjacken
doppeiseit . tragbar ab DM 59 . 50
Golfhosen . . ab dm 29.-
Ranchjacken dm 3S --
Lumberjacks ob dm 16.-
Motorrad-Bekleidung
SPORTBEKLEIDUNG

Wulm
Hirschstraße SO - Ruf 4SSS

Dr. Thompsons

Wir empfehlen heute
ganz frisch :

Bücklinge (fett) soo g - .58
Goldbarsch-FHet

Cablhw-Fiiet, Seelochs¬
filet, Heilbutt, Steinbutt

usw.

Mastenten soo g 2 . 50
Suppenhühner 2. 60
Junge Hahnen, Poularden
Rebhühner jährig Stck . 3 #"

Rehbug soo g 2 .20
Rehbraten , Hirschbraten
Wir garantieren für la Quali¬
täten , deshalb tätigen Sie Ihre
Einkäufe nur im Spezialgeschäft

Waldstr . 75 77 . Kaiserstr . 191
Ruf 5325 u . 23

X Sttdd . KI « M«n-
i Lotterie

mit neuem Spie4pk » !
3ede Woche Ziehung

Jedes zwei te Los gewtant .

♦ Höcbstgewieo

2 % 3 ~ * 6 ~ * * *»-
♦ Zwischenklasse 1.— f . % Los

^
Staatl . Lotterie -Einnahme

i GDaurer j
♦ Karlsruhe, Wddstr . 28 ♦
X neben Kaffee Museum
+ Durchgehend von 8—18.30 Uhr + ;
+ Versand nach auswärts . ♦ <
♦ zahlbar nach Empfang . ♦ ;
>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

das altbewährte
ROTE PAKET

Millionen waschen damit ebenso gu
aber billiget ^ .

Es koste ! nur
0oppe )paket68 - noch vorteilhafter

Öfen, Kohlen-, Gasherde
lediner & Sohn , Klaupfechtslr . 22

Doppelschlafcouch
wie neu , sehr billigt Schrank«neu , Eiche , 1,20 m breit u . 1,60 mbreit , u. Kinderbetten , neu , zuverkaufen .

Berta Schirrmann, Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 43 .

Vegetabilisches Augenwasser! §
IO von Hof-Apotheker Schaefer =
• bei Ermattung , Überanstrengung, '
• verschwommenem Sehbild , Drük-

!® ken . Zwinkern und Tränen der
i# Augen , dos pflanzliche , lang -
P jährige bewährte Stärkungs - sO mittel.
Orig .-Fl . 1 .90 , in Apoth . u . Drog .
Best . : Drog . C. Roth , Herrenstr . 23/28.Bruchsal : Drogerie Woll .

jpaMHIIIIIIIIIIHUllllllllilltWHilllllllllllliWBailllilllllinUBi ^I Der Schlager der neuen Saison ! |— 5 Röhren 6-Kreis-Super , kurz , mittel u . lang , =
zum besonders billigen Preis 5|NUR DM 159 . - I
35.— DM Anzahlg ., 10 Raten 6 14.20 monatl . IiGraetz -Großsuper . . . . DM 548.—Hoewe Atlas . DM 398.—t*. viele Geräte In allen Preislagen auf be¬
queme Teilzahlung . — 20 % Anzahlung , Reet

auf 10 Monatsraten .Radio - Elektro - Aman n , Neckarstr. 7 — 9
jetzt auch MarienstraSe 11, gegenüber der Schauburg .

rrrrr
rrrrrrrrrr

nrnnnn

CAPITOL - ETTLINGEN
Freitaa bis Montag : „OIE SCHWARZE ROSE“ (Farbg roßfilm ) , Wo .20 Uhr , Sa . 17.30, 19.15, 22 Uhr, So . ab 15 Uhr, Die . u . Mi . 20 Uhr :„Die ERBIN". Donnerstag . Modenschau .
ULI - ETTLINGEN
Freitod bis Montag : „DIE REISE NACH MARRAKESCH ". Wo . 18 .15,20.30 , Sa . 19 .15. 21 .30 , So . 16, 18.15 , 20 .30 Uhr. Sa . 17, So . 14 Uhrund Dienstag : „VON BANDITEN ÜBERFALLEN“. Wildwest .

Schon -frisiert 6eir
ist der

__
Wunsch - Traum

jeder Frau ,

Besonders preiswert
Anzug

Kammgarn , Maßanfertigung
von DM 122.— an .

Anzug -, Kostüm- u. Mantelstoffe
Große Auswahl ab DM 12.—

p . Meter
Importstoffe

Anfertig . v. Anzügen , Kostümen ,Herr .- u. D.-Mäntel ab DM 50.—

E. Kämmerer
Schneiderei — TuchhandlungEbertstraße 16, Ecke Karlstraßebeim Albtalöahnhof . Telefon 268

Hühneraugen
HORNHAUT UND SCHWIELEN
basaitigen Sia ohna Messer , ohne Operation und ohna
Berufsstorung schmerzlos und unblutig mit Kukirot. Kukirol m der
Tube wirkt als Schälkur .
Bei müden und schmerzenden Fußen

;bringt ihnen ein Kukirol -Fußbod schnelle Hilfe. Audi bei Brennen ,IJudcen , SdiwelHmgen , Wundlaufen , übermäßigem Schweiß und unangenehmen Fußgerudtiwerden Ihnen die Kukirol -Fußbäder mit dem kräftigen Kiefernnodelduft gute Dienst» leisten .Kokirol - Bodesolz kostet 1.20 DM,
[Kukirol in der Tube 1.20 DM, / fl ^Kukirol - FfleiUr 090 DM. - — -

MANTEL
s-partffche Formen aus gemusterte *! Stoffon
79 .— 95 .— 125 .— 145 .— 165 .—

MANTEL
fugendl . Formen, einfarbige Stoffe , Hänger u, tailliert
89 .— 118.— 138 .— 168 .— 198 .—

MANTEL f
hochwertige Qualitäten , z. T. mit edlem Pelzbesotz
165 .— 195 .— 225 .— 245 .— 275 .—

Spezialität : Große Weiten

MODELL - MANTEL
Spitzenerzeugn . der Haute Couture

PELZ - MANTEL
ln großer Auswahl

Varlangen Sia ausdrücklich
Haupt -Verkaufsstellen : ln Karlsruhe : Hof-Apotheke , Kaieeretr . 201 ; Dro¬gerie Roth , Herrenstr . 26/28. und Drogerie Tscheming , Ecke Amalien - u .Karlstraße .

In Pforzheim : Parfümerie Tust . Westliche 5 .

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
Samstag Spätvorst . 23 Uhr

Ein färben prächtiger
Revue - Film
hinreißend - beschwingt
übermütig - humorvoll

In

spritzig ü . einfallsreich

e
Ein turbulenter Wirbel
von Heiterkeit , Stim¬
mung , Rhythmus und

beschwingter Musik
in einer einzigartigen

kgie : davioBtmgß Farbenpracht
Wochenschau : Österreich — Deutschland

Bi
( 5 -

HEUTE
■ 17 - 21 Uhr

Ein prächtiger Abenteurer¬tum noch Mark Twains be¬rühmt . Geschichte vom „ Prin¬zen und dem Betletknaben “ :

MIT EISERNER
FAUST

Eine neue Glanzrolle für
ERROL FLYNN

als Draufgänger der einen
Königsthron rettat .
Neben Ihm das berühmie

Zwillingspaar
Bobby und Billy Mauch,dos auch Ihre Herzen im

Stwm erobern wird .
Vorverkauf empfohlenl

-9 &XURBEL TSgKdi : 13 - 15
f9 - 21 Uhr

17

Das gibt 's nur einmal , dos kommt nicht wieder
Das muß ein Stück vom Himmel sein . . .

WHty Fritsch - Liiian Harvey - Adele Sawdaoc k
Conrad Veidt , Otto Watiburg

Singendes , klingendes , unsterbliches Wien im Zauberherrlicher Ausstattung , berauscht von schönen Melodienund umstrahlt von goldenem Wiener Humor

Im - Sonder -Ve ransfalf unge
^ RONDELL 3 . WIEDERHOLUNG !

Sonntag , 11.S0 Uhr vormittag *
„ DER FALLENDE STERN »

Werner Krauß, Gisela Uhlen , Dieter Borsdie . Regie : Dr. H. Braun
DAM Eistaufführuog ! Freitag , Samstag , Sonnt ., jew . 23 U-:

„Tumak , der Herr des Urwaldes "
Bestien und Barbaren in gnadenlosem Ringen .

^ ^ hAllhlirM Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : »IM TAUMEL DERJCilCIiJWljrCj WELTSTADT**, Der Roman eines Boxers mitJames Cagney .

KURBEL Freitag , Samstag, Sonntag 23 Uhr
„ Die Liebe unseres Lebens "

Sonntag 11 und 13 Uhr :Märchenbühne Fr . Wagner .
iMAX UND MORITZ“. Gastspiel derKinder halbe Preise .

Dhdinnnlrl Samstag u . Sonntag , jeweils 13 u . 23 Uhr :Kntsmguia „DER RÄCHER VON LOS ANGELES “. Ein Uner¬schrockener gegen eine Bande von Abenteurern .

- THEATER
URAUFFÜHRUNG

Der neueste deutsche fUusik-Jatlffftm
Gleichzeitig hi beiden Theatern

PALIs Rheingold
WANN

Das ist - -
AJa Vetter ’ s

Leistung :
Mäntel , die blendend
aussehen und sich aus - \
gezeichnet tragen . Ver¬
schieden ePreisgrupjien !
Elegante und sportliche
Formen . Auch in großen
Weiten reiche Auswahl !

M O D E H A Ü S

Veüer
KARLS RU H E

Meidet die SümiCie

Schönheit!
KÖNIGINNEN

Ein Wiedersehen mit den beliebtesten und erfolgreich¬sten Darstellern des deutschen Films
Sonja Ziemann - Rudolf Prack - Hans Richter

Grethe Weiser , Siegfried Breuer , Usdii Lingen ,Walter Müller , Arno Paulsen , Beppo BremEine Parade der Schönheit in Melodien und Farben
PALI Anfangszeiten : Rtiemgold

Mil Fahrräder ständige Auswahl MU1IW Anker - Expreß - DUritopp - Fel* IwW
Kayser - Miele INstrla - WKC - Viktoria

AwSerdem eine Menge billiger Chrom-Speziai -Fahrräder
Fahrrad -AHgeier , Karlsruhe, Waldstrâ e ti

Atwahlongen ab DM 25.—, wöchentliche Rate OM 5-—Funk-, Rex- , Victoria -Fahrradmotoron

13 - f5 - 17 - 19 - 21 Uhr 15 - 17 - 19 - 2t Uhr
K a rt e n vo r v e r k a u f dringend empfohlenl

THOME
MÖBEL
H E R R E N S T R A SS E 2 3

feĥ sweSI Schlafzimmer
von einfacher bis feinster Ausführung
Teilzahlung Komplett ab DM

Fieischwurst
Fleischkäse
Fetter Speck
Dörrfleisch
Gek. Schinken

Vz Ltr.-Ds .
-.35 Bratheringe
-.35 Bismarckheringe VaL+r. - Ds.
-.39 Rollmops % ttr.-Ds.
-.54 Hering in Gelee
-.65 Salzheringe

1 Vs Ltr.-Ds.
klein u . zart

10 Stück

-.76 Tafel-Margarine 5oo g
-.88 Holl. Schmelzkäse5

3
oo g-.88 Tafel -Oel 500 g

-.88 Buttericäse
-.68 THstterao

30 %

-.95 T050er leitisweilerWefSwetn 9g GoMhranntWehl1 Liter * * w
1.25 1950erSt. Martmer Rotwein

3

Bitte beachteti Sie unser

KOLSCHHI

4.75
UO Keraobstbranntwein 5.10

1.40 1950« Edenkobener Nonnen^ ^ W ^ lhrand - VerSClffi . f 6 .25
LK ) Deutscher Wermutwein ^ ^ 75 J ^ n . - Rum - VeTSChn . ^ 6 .50
1.50 1950erEdenkobenerBer

^ yjQ ZwetSCheilWaSS ^ Ä770

Sp irih toi eii Fonster Lamms # .

1 Liter
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